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LESEPROBE

Durch unsere Recherche-Arbeit 
der vergangenen Jahre haben wir 
viele neue Verbindungen zu ande-
ren Medien gewonnen. Überdies 
sind weitere Kontakte zu anderen 
Verlagen entstanden, die sich 
ebenfalls einer aufrichtigen Be-
richterstattung verpflichtet fühlen. 
Es gibt einige gute Zeitungen jen-
seits des gewünschten Gleich-
klangs.
Mit der „Epoch Times“ stehen wir 
seit vergangenem Jahr in einem 
anregenden Austausch. Der Haupt-
sitz ist in New York. Verlag und 
Redaktion der deutschsprachigen 
Ausgabe sitzen in Berlin. Dieser 
kollegiale Austausch führt dazu, 
dass Sie in dieser Ausgabe erstma-
lig eine neue Werbeform finden: 
eine Leseprobe einer anderen Zei-
tung. Während die Meinungs- und 
Pressefreiheit seitens der Bundes-
regierung und der EU unter dem 
Vorwand der „Falschinformation“ 
und dem „Kampf gegen Rechts“ 
beseitigt werden soll, möchten wir 
bewusst ein Gegengewicht setzen 
und die vorhandene Vielfalt för-
dern.
Die „Epoch Times“ filtert und 
framed die Berichterstattung nicht. 
Sie will Fakten liefern, die man 
im Mainstream meist vergeblich 
sucht. Die Beiträge kommen ohne 
persönliche Meinung eines Redak-
teurs aus – und ohne Zensur.
Ihr Leitspruch lautet: „Wir liefern 
die Fakten – Sie entscheiden!“
Wir als Kurier-Verlag sind nicht in 
der Lage, die Weltpolitik redaktio-
nell zu beleuchten, aber wir haben 
in „Epoch Times“ einen Partner 
gefunden, der abseits des Main-
streams und den damit verbunde-
nen Staatsmedien noch einen wirk-
lichen Journalismus ausübt. Lesen 
Sie die „Epoch Times“, nutzen Sie 
die Möglichkeit der zweiten Mei-
nung, nutzen Sie die Möglichkeit, 
der Wahrheit ein Stück näherzu-
kommen.
Normalerweise hat die „Epoch 
Times“ einen größeren Umfang. 
Exklusiv für den KURIER-Verlag 
wurde eine Leseprobe mit geringe-
rer Seitenzahl gedruckt. Schauen 
Sie sich die Zeitung an – vielleicht 
entdecken Sie für sich etwas Neu-
es, was Sie regelmäßig lesen 
möchten. Alle Informationen dazu 
finden Sie in dem beiliegenden 
Sonderdruck. Andreas Popelka

Michael Pechstein (r.), Polier der Firma KRAUSE & Co. – 
Hoch-, Tief- und Anlagenbau GmbH, nahm die Fliesenelemente

 für das Bedienhaus des Hochdruckbehälters entgegen, 
die der Mitarbeiter Thomas Bischoff, 

von der Firma Thomas Fliesen, Natursteine, Parkett, ausliefert.
Foto: sk

Schmölln. Der KURIER war 
kürzlich in Schmölln unterwegs 
und hatte das Glück, eine Waren-
anlieferung für den Bau des Trink-
wasserhochbehälters mitzuerle-
ben. Daraufhin wandten wir uns 
mit Fragen an die Stadtwerke 
Schmölln, vertreten durch Ge-
schäftsführer Severin Kühnast, der 
uns eine stichpunktartige Zusam-
menfassung des zweiten Teil-
projektes zusandte, die wir aufarb-
eiteten.
Herr Kühnast, schreitet die Bau-
maßnahme gut voran?
Der Rohbau konnte im Dezember 
2023 abgeschlossen werden, das 

heißt beide Wasserkammern sind 
betoniert, ebenso ist der Rohbau 
für das Bedienhaus fertiggestellt. 
Zurzeit werden Dichtheitsproben 
der Behälterkammern durchge-
führt.
Des Weiteren wird der Ausbau des 
Bedienhauses vorbereitet, dazu 
gehören die Verlegung des Estri-
ches.  Aktuell erfolgt der Stahlbau 
für die unterschiedlichen Arbeits-
ebenen, die Fliesenlegearbeiten, 
die Rohrlegearbeiten sowie die 
technische Ausstattung (Pumpen, 
Schieber, diverse Messinstrumen-
te, Ventile und Ähnliches).
    Fortsetzung auf Seite 2

In dieserAusgabe: 
Eine Leseprobe der 

„Epoch Times“
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Pflegedienst – 
Wir haben freie Kapazitäten im Raum
• Rositz • Gößnitz • Penig • Altenburg 

• Windischleuba • Fockendorf 
• Langenlauba-Niederhain 
• Langenleuba-Oberhain 

• Nobitz bis Schmölln

03447/375176 oder 0171/3616348
info@hose-pflege.de

Schwester Steffi Hose

Fortsetzung von Seite 1
Laufen die Arbeiten im Zeitplan 
ab?
Aktuell liegen die Arbeiten circa 
vier bis sechs Wochen hinter dem 
Zeitplan, Grund dafür sind techno-
logische Abstimmungen/Detailab-
sprachen zwischen Planer und 
Auf-tragnehmer sowie das Wetter 
zu Beginn des Jahres 2023.
Wann wird das Bauwerk in Betrieb 
genommen?
Die geplante Inbetriebnahme ist 
für Juni bis Juli 2024 vorgesehen.
Bei den geplanten Kosten in Höhe 
von ca. 1,5 Millionen Euro brutto 
für den Behälterbau inklusive Aus-
stattung gehen wir aktuell von ei-
ner Preissteigerung von circa drei 
Prozent aus. Die Kostensteigerun-
gen resultieren durch unvorherseh-
bare, zusätzliche Arbeiten, zum 
Beispiel musste das Bauareal 
durch massive Durchfeuchtungen 
aufgrund des Wetters Anfang 2023 
aufwendiger befestigt werden als 
geplant. Mit signifikanten Kosten-
steigerungen aus Preissteigerun-
gen für z. B. Material rechnen wir 
nicht, da wir unsere Auftragneh-
mer durch die Ausschreibung im 
Rahmen der Möglichkeiten an 
Preise gebunden haben.
Wäre eine Besichtigung des Bau-
werkes durch die Bürger mög-
lich?
Eine Besichtigung durch Bürger 
ist nicht geplant und auch schwie-
rig umzusetzen, da im weiteren 
Bauablauf durch Arbeiten in und 
an einer Trinkwasseranlage ein 
Hygienekonzept greift, die Behäl-
ter sind zurzeit auch mit Wasser 
befüllt.
Wie würden Sie den baulichen Stand
im Leitungsbau beschreiben?

Der Leitungsbau ist weitgehend 
bereits im Jahr 2023 abgeschlos-
sen worden. Die Anschlüsse der 
Leitungen an den Hochbehälter 
müssen noch erfolgen, was erst 
nach Ausbau des Bedienhauses 
möglich ist.
Ein Druckminderungsschacht im 
Bereich der Lohsen muss noch fer-
tiggestellt werden, hier steht die 
Wiederherstellung der benutzten 
Flächen noch aus.
Im Bezug auf die Kosten bewegen 
wir uns hier aktuell im Rahmen 
der Ausschreibung.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.
Zur Erinnerung
Nach der im Jahr 2021 bereits er-
folgten Neuverlegung der Fern-
wasserzubringerleitung im Ortsteil 
Zschernitzsch haben die Stadtwer-
ke Schmölln den nächsten Ab-
schnitt des fünf Teile umfassenden 
Gesamtprojektes in Angriff ge-
nommen.  Bereits durch die Fertig-
stellung des ersten Projektes konn-
te der Härtegrad des Schmöllner 
Trinkwassers signifikant gesenkt 
werden.
Veranlassung: Mit der Neuerrich-
tung des Hochbehälters mit 2.000 
Kubikmeter Nutzinhalt wird fol-
gende Zielstellung verfolgt:
– zukünftiger Ausgleich von Ver-
brauchsschwankungen und Abde-
ckung von Verbrauchsspitzen,
– Optimierung der Wasserförde-
rung (Energiebedarf) bei Rohwas-
serförderung, Aufbereitung und 
Verbrauch,
– Sicherung eines stabilen Versor-
gungsdruckes in den Versorgungs-
zonen,
– stabile Sicherung der Wasserver-
sorgung für die Kunden bei Hava-
rien (Sicherheitsvorrat).

Leitungsneubau: Dafür nötig ist 
der Neubau einer Einspeiseleitung 
vom bestehenden Hochbehälter 
Kellerberg zum neuen Hochbehäl-
ter und von diesem eine neue Ent-
nahmeleitung ins Trinkwassernetz 
der Stadt Schmölln.
Die Kosten dafür belaufen sich auf 
rund drei Millionen Euro brutto.
Circa 1,24 Millionen Euro werden 
vom Land Thüringen durch die 
Thüringer Aufbaubank gefördert.
Eine Fertigstellung wurde für das 
Frühjahr 2024 veranschlagt.
Für die Planung und Projektbeglei-
tung zeichnen das Ingenieurbüro 
„IP² IngenieurPlanung GmbH“ 
(Gera) sowie das „Planungsbüro 
für Elektroanlagen Michael Fei-
ler“ aus Altenburg verantwortlich.
Den Zuschlag für den Behälterbau 
erhielt „Fa. Krause & Co. Hoch-, 
Tief- und Anlagenbau GmbH“ 
(Neukirchen/Erzgebirge) und den 
Leitungsbau übernimmt die „Fa. 
Gerth Straßen- und Tiefbau“ aus 
Schmölln. Die Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik wird von Fa. 
„Elektro-Service Reichelt“ aus 
Nobitz realisiert.
Das Gesamtprojekt wurde bis 
2025 geplant und der Kostenrah-
men beläuft sich auf ca. fünf Milli-
onen Euro. Die Fördermittel liegen 
bei ca. 2,5 Millionen Euro. 
Der prognostizierte Wasserbedarf 
2035 für Schmölln beträgt > ca. 
3.000 m³/d, > davon ca. 2.200 m³/ 
d Fernwasser, mit folgenden wei-
teren Teilprojekten:
Dazu gehören der Umbau Hochbe-
hälter Kellerberg und Netzanpas-
sungen, der Neubau einer Drucker-
höhungsstation sowie die Sanie-
rung der drei verbleibenden Trink-
wasserbrunnen.

Baumaßnahme des Schmöllner 
Trinkwasserhochbehälters nimmt Gestalt an

„Gesetz zur Demokratieförderung“ –
Ministerinnen Faeser und Paus fordern schnelle Umsetzung

Berlin. Der „Gesetzentwurf zur 
Demokratieförderung“ wurde erst-
malig 2022 von Nancy Faeser 
(Bundesinnenministerin/SPD) und 
Lisa Paus (Bundesfamilienminis-
terin/Die Grünen) vorgestellt. Jetzt 
fordern beide, dies schnell als Ge-
setz durch den Bundestag zu ver-
abschieden. 

Welches Ziel verfolgt das „Demo-
kratieförderungsgesetz“? 
Laut Bundesregierung sei es ein 
„Gesetz zur Stärkung von Maß-
nahmen zur Demokratieförderung, 
Vielfaltgestaltung, Extremismus-
prävention und politischen Bil-
dung“. Es diene dazu, „die Demo-
kratie in Deutschland als Gesell-

schaftsform und Grundlage des 
Zusammenlebens zu schützen, 
weiter zu gestalten und für aktuelle 
und zukünftige Herausforderun-
gen zu stärken“. Die Gestaltung 
und Förderung der Demokratie so-
wie die Achtung von Recht und 
Rechtsstaatlichkeit sei aber nicht 
allein staatliche Aufgabe, sondern 
ein gemeinsames Anliegen des 
Staates und einer lebendigen, de-
mokratischen Zivilgesellschaft, 
heißt es unter anderem in dem Ge-
setzentwurf. 
Was fordert die Innenministerin 
Nancy Faeser (SPD)? 
Gegenüber der „Rheinischen Post“ 
sagte sie, sei es „höchste Zeit“, die 
„unzähligen zivilgesellschaftli-
chen Initiativen“ finanziell zu un-
terstützen. Vereine und die Perso-

nen sollten gestärkt werden, „die 
unsere Demokratie stark und le-
bendig machen“. In den öffentlich-
rechtlichen Medien lobte sie die 
Anti-Rechts-Demos. Die vergan-
genen Tage seien „Ermutigung 
und Auftrag zugleich“, da „so vie-
le Menschen Gesicht und Haltung 
zeigen“. Sie glaube, dass die Bun-
desbürger erwarten, dass der Staat 
„all diejenigen schützt, die Rassis-
mus, Ausgrenzung und Haß erle-
ben müssen“. Sie will „rechtsex-
treme Netzwerke zerschlagen, ihre 
Finanzquellen trockenlegen, ihnen 
die Waffen entziehen und Hetzer 
und Gewalttäter strafrechtlich hart 
verfolgen“ 
Was bezweckt Familienministerin 
Lisa Paus (Die Grünen) mit dem 
Demokratiefördergesetz? 

Mit dem neuen Gesetz wolle die 
Ministerin Lisa Paus u.a. „Hass im 
Netz auch unter der Strafbarkeits-
grenze“ bekämpfen.
Kritische Betrachter vermuten 
hinter dem Gesetz etwas anderes.
Dass hinter dem sogenannten „De-
mokratiefördergesetz“ eigentlich 
auch Einschränkungen der Mei-
nungsfreiheit drohen, wird von 
Kritikern, wie aus den Reihen der 
FDP, gewarnt. Genauer gesagt, 
wäre es möglich, dass vorher lega-
le Meinungsäußerungen als „Hass-
rede“ umdeklariert werden könn-
ten. Regierungskritischen Men-
schen, Medienplattformen oder 
Verlagen könnten dann evtl. finan-
zielle Sanktionen, Gerichtsverfah-
ren oder Eintragungslöschungen 
im Internet drohen. Ellen Peter

Julian Assange – Auslieferung 
an USA – Pressefreiheit ade?

London. Wer ist überhaupt Julian 
Assange? Er ist Begründer der Ent-
hüllungsplattform WikiLeaks. 
2010 hatte er, ein australischer 
Journalist und Herausgeber, Doku-
mente veröffentlicht, die belegen, 
dass es in Afghanistan und Irak zu 
Kriegsverbrechen an deren Zivil-
bevölkerungen durch US-amerika-
nische Soldaten gekommen war. 
Die Daten waren ihm von soge-
nannten „Whistleblowern“ zuge-
spielt worden. Julian Assange war 
bis dahin ein weltweit anerkannter 
Journalist, der viele Preise für sei-
ne Tätigkeiten erhalten hatte.
Am letzten Dienstag begann die 
letzte Anhörung vor dem High 
Court in London. Ihm droht eine 
Haft von 175 Jahren in den USA. 
Seit fast fünf Jahren sitzt er im bri-
tischen Hochsicherheitsgefängnis 
„Belmarsh“ ein. Eingesperrt ist er 
auf zwei mal drei Metern, allein für 
21 Stunden täglich. Gesundheitlich 
geht es ihm nicht gut. Seine Frau 
Stella sorgt sich um ihn und meint, 
die Auslieferung an die USA wür-
de seinen Tod bedeuten. Was genau 
wird ihm vorgeworfen, was zu sei-

ner Verhaftung führte? Julian 
Assange wird seitens der USA 
Spionage, Diebstahl von gehei-
men Material von amerikanischen 
Militäreinsätzen, die das Leben 
amerikanischer Informanten in 
Gefahr gebracht hätten, vorgewor-
fen. Der Sprecher Thilo Haase von 
„Free Assange Berlin“, meinte im 
Kontrafunk, dass der Fall Assange 
„ein Brennglas dafür sei, für das, 
was gerade in unserer westlichen 
Welt fundamental schief gehe.“ 
In der Tagesschau heißt es, dass 
Rebecca Vincent von der Organi-
sation „Reporter ohne Grenzen“ 
die Pressefreiheit durch das Vorge-
hen gegen Assange in Gefahr 
sähe. Sie meint, er sei ein politi-
scher Gefangener. Falls ihm die 
Richter eine Berufung verwehren, 
bestehe als letzte Möglichkeit zu 
seiner Freilassung die Anrufung 
des Europäischen Gerichtshofes 
für Menschenrechte. Mehrheitlich 
stimmte das australische Parlament 
für einen Antrag, in dem GB und 
USA aufgefordert werden, Assange 
zurückkehren zu lassen. E. Peter

(Stand: 20. Februar 2024)
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„Gesicht zeigen – Frauen 

für Frieden“
Altenburg. Zu den seit vielen Jah-
ren bestehenden Kriegen kommen 
immer neue hinzu. Leidtragende 
aller Kriege sind stets Frauen und 
Kinder. Weil Politiker glauben, 
ihre Ziele mit Gewalt durchsetzen 
zu können, werden den Menschen 
immer wieder andere Völker als 
Feinde dargestellt und schließlich 
aufs Schlachtfeld geführt. Obwohl 
wir immer nur einen Teil des Grau-
ens sehen, ist das, was Menschen 
anderen Menschen antun können, 
kaum zu ertragen.
Was macht das mit uns? Schauen 
wir inzwischen weg, weil wir diese 
Bilder nicht mehr ertragen? Oder 
macht es uns wütend und führt zu 
der Überzeugung, etwas dagegen 
tun zu müssen?
Wir haben uns für das Letztere ent-
schieden und rufen alle Frauen auf, 
am 8. März 2024, mit uns gemein-
sam ein Zeichen zu setzen. 
Damit wollen wir auch unsere So-
lidarität mit allen Frauen zeigen, 
die es in den vom Krieg betroffe-
nen Ländern mit ihrem Kampf viel 
schwerer haben, sich gegen diese 

Kriegslogik zu stellen. Ihr Wider-
stand ist für die restliche Welt 
meist nicht sichtbar.
99,9 Prozent der Weltbevölkerung 
wollen keinen Krieg. Wieso schaf-
fen es trotzdem die Herrschenden 
immer wieder, dass sich Men-
schen, die sich nicht kennen und 
sich noch nie gesehen haben, ge-
genseitig töten? 
Unsere Empörung über so viel Un-
menschlichkeit hat uns zu diesem 
Aufruf bewogen.
Kommt zahlreich, 10.00 Uhr auf 
den Altenburger Markt!
Männer dürfen uns gern unterstüt-
zen.               Friedensgruppe 

GIVE PEACE A CHANCE

 Sieg im Altenburger Land –
Schüler erhielt einen Sonderpreis

Bensheim/Altenburg. Aeneas Neu-
mann (14) aus Altenburg gewann 
den Bundessonderpreis der Chris-
toffel-Blindenmission (CBM) „In-
novationen für Menschen mit Be-
hinderungen“. Seine pfiffige Erfin- 
dungen bringt den Schüler ganz 
oben aufs Siegertreppchen: Aeneas 
erleichtert seinem Großvater die 
Sauerstofftherapie mit mehr Trage-
komfort. Dafür erhielt er den Bun-
dessonderpreis, der mit 300 Euro 
dotiert ist. Aeneas hat bereits auf 
Landesebene im Wettbewerb Ju-
gend forscht den CBM-Sonder-
preis erhalten. 
Aeneas Erfindung hängt mit einer 
Beobachtung zusammen. Sein Opa 

ist auf Sauerstoff angewiesen und 
litt unter Druckstellen durch die 
Nasenbrille, über die er den Sauer-
stoff einatmete. Der Jugendliche 
entwarf und produzierte ein eige-
nes, bequemeres System. Außer-
dem kämpfte sein Opa mit dem 
Schlauch. Acht Meter wie ein Las-
so vor sich herzuwerfen, kann 
ganz schön lästig sein. Eine Hun-
deleine mit Bandfeder war die Lö-
sung. Aeneas montierte sie an der 
Zimmerdecke. Darin werden die 
überflüssigen Schlauchmeter ein-
gerollt, wenn sie nicht benötigt 
werden, und bei Bedarf auch wie-
der freigegeben. Aeneas hat sich 
damit den 1. Preis in der Alterska-

tegorie „Schüler experimentieren“ 
geholt.
Auszeichnung für Innovationen für 
Menschen mit Behinderungen
Die CBM zeichnet mit ihrem Son-
derpreis „Innovationen für Men-
schen mit Behinderungen“ kreati-
ve Studien und Projekte im 
Rahmen des Wettbewerbs „Jugend 
forscht“ (Kurier berichtete) aus. 
Der Sonderpreis geht an Arbeiten, 
die behinderten Menschen den 
Alltag erleichtern, Chancengleich-
heit fördern oder sich mit dem Zu-
sammenhang von Krankheit und 
Behinderung befassen. Besonders 
Projekte, die einen Beitrag für 
Menschen mit Behinderungen in 
Entwicklungsländern leisten, ha-
ben gute Chancen. 
Unter allen Landesgewinnern 
wählt die CBM-eigene Jury zwei 
Bundessieger und Zweitplatzierte 
aus. Die Siege auf Bundesebene 
sind jeweils mit 300 Euro und der 
zweite Platz mit 200 Euro hono-
riert.
CBM Christoffel-Blindenmission 
Christian Blind Mission e.V./gh

Jahresbilanz Stadtbibliothek –
2.161 neue Medien im Bestand

Altenburg. Mit 71 kulturellen 
Bildungsangeboten haben die Mit-
arbeiter und Vorlesepaten der 
Stadtbibliothek für Kindergärten, 
Grund- und weiterführende Schu-
len, Familien und Erwachsene 
2023 ein reichhaltiges Veranstal-
tungsprogramm bereitgehalten.
Bei regelmäßigen Vorlesestunden, 
Bilderbuchkinos, spielerischen Bi-
bliothekseinführungen, Kinderbuch-
autorenlesungen, Bastelstunden mit 
dem Förderverein und dem monat-
lich viel geliebten „Vorlesezauber“ 
konnten über 2.400 Besucher die 
Bibliothek und ihre vielen Ange-
bote kennenlernen.
170 Erwachsene lauschten ver-
schiedenen Autoren beim „Bü-
chertreff“ und den zwei einzigarti-
gen Lesungen mit der Autorin 
Lena Johannson und dem Autoren-
paar Astrid Ule und Eric Hansen, 
welche über das Förderprogramm 
„Neustart Kultur – Tausende Lite-
rarische Wiederbegegnungen mit 
Autorinnen und Autoren“ ermög-
licht wurden. 
Im zurückliegenden Bibliotheks-
jahr konnte dank der Fördermittel 
des Landes Thüringen der Bestand 
an Medien kontinuierlich erweitert 
werden. Insgesamt 2.161 neue 
Medien bereichern nun den Be-
stand. Eine Liste findet sich im 
Katalog der Bibliothek unter 
www. bibkataloge.de/altenburg.
Zusätzliche Fördermittel kamen 
der Erweiterung des Bestandes an 
Medienboxen zugute. Dieses 

Angebot richtet sich mit den unter-
schiedlichen Themen an die Pro-
jekte in Kindergärten und Schulen.
Nach wie vor beliebt ist die Thü-
ringer Onleihe (ThueBibnet). 2023 
wurden 16.620 E-Medien (eBooks, 
eAudios, ePaper und eMagazine) 
ausgeliehen. 
Die Planung der neuen Stadtbi-
bliothek im „Ernestinum“ schreitet 
voran. In diesem Jahr starten nun 
offiziell die Umbaumaßnahmen 
und 2026 öffnet die Altenburger 
„Bibliothek der Zukunft“ ihre 
Tore. 
Für Statistikliebhaber noch ein 
paar Zahlen: 63.345 Entleihungen 
von Medien wurden im Vorjahr 
getätigt (2022: 52.998), die Anzahl 
von aktiven Benutzern stieg auf 
1.520 (2022: 1.348), über 17.100 
Besucher wurden insgesamt 
gezählt (2022: 13.815) und 467 
neue Leser haben 2023 die Stadt-
bibliothek für sich entdeckt (2022: 
434). 
Im neuen Bibliotheksjahr können 
sich die kleinen und großen Alten-
burger schon jetzt auf Lesungen, 
Aktionen vom Förderverein und 
den „Lesesommer“ freuen. 
Das Team der Stadtbibliothek 
bedankt sich bei den vielen treuen 
Lesern und allen Unterstützern 
und freut sich auf 2024. 
Neue interessierte Leser sind im-
mer herzlich willkommen in der 
Stadtbibliothek in der Lindenau-
straße 14.

Stadtverwaltung Altenburg

Aeneas Neumann (14) aus Altenburg ist der Gewinner des Bundes-
sonderpreises „Innovationen für Menschen mit Behinderungen“ bei 
„Schüler experimentieren“.                          Foto: Patricia Neumann
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NUR FÜR SIE:
❦ individuell ❦ günstig ❦ passgenau

Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

Goldschmiedemeister Matthias Jahn

Qualität
ein Leben lang

TRAURINGETRAURINGE
eigene Herstellung

Elektroroller 
von Dreems

Das neue elektrische 
Zeitalter ab sofort bei uns!

Amalfi
Geschwindigkeit: 45 km/h
Reichweite: 90 km, 2 Akkus
Preis: 3.890,- 
Geschwindigkeit: 45 km/h
Reichweite: 45 km, 1 Akku
Preis: 3.370,- 
Führerschein: AM/B

Wir sind Ihr Vertragspartner 
im Altenburger Land

für Beratung, Probefahrt und Verkauf.

Amalfis
Geschwindigkeit: 75 km/h
Reichweite: 75 km
Führerschein: A1
Preis: 3.990,- 

MoonX
Geschwindigkeit: 90 km/h
Reichweite: 105 km
Führerschein: A1
Preis: 4.490,- 

- Aus unserer Leserpost -

Warum die Mehrzahl der 
Betreuer?

Zum Leserbrief im KURIER, 
vom 10. Februar 2024 (Seite 4), 
über gesetzlich eingesetzte Be-
treuer ohne Herz, möchte ich 
mich gern äußern.
Ich arbeite seit 30 Jahren als ge-
richtlich bestellte Betreuerin 
und mit sehr viel Herz, genau 
wie meine anderen Berufskolle-
gen im Landkreis.
Wir werden eingesetzt, wenn 
volljährige Personen aufgrund 
von Krankheiten oder Behinde-
rungen nicht mehr in der La-
ge sind, ihre Angelegenheiten 
selbst zu regeln und kein naher 
Angehöriger da ist oder es ihm 
aus den verschiedensten Grün-
den nicht möglich ist, als Be-
treuer tätig zu sein.
Laut Mitteilung des Betreuungs-
gerichtes wird in jedem Einzel-
fall geprüft, ob für den Betroffe-
nen Anverwandte oder nahe-
stehende Personen bereit und 
geeignet sind, ehrenamtlich die 
gesetzliche Betreuung zu über-
nehmen. Leider ist dies nicht 
immer der Fall.
Maßstab unserer Arbeit sind das 
Wohl und die Wünsche unserer 
Betreuten. Gemeinsam mit den 
Betroffenen suchen wir nach 
Lösungen zur Verbesserung 
oder Stabilisierung der Lebens-
umstände. Wir organisieren und 
koordinieren die notwendigen 
Hilfen, im Rahmen der finanzi-
ellen, behördlichen und rechtli-
chen Bedingungen, bei den be-

treuten Personen. Der gericht-
lich bestellte Betreuer kauft da-
bei nicht selbst ein, macht keine 
Fahrdienste oder putzt die Woh-
nung. Und ja, wenn jemand in 
einem für sich geeigneten Pfle-
geheim wohnt und sich dort 
wohlfühlt, gibt es keinen Grund 
wegen Befindlichkeiten, die an-
dere Personen betreffen, die 
Einrichtung zu wechseln.
Die Betreuer sind verpflichtet, 
alle Angelegenheiten mit den 
betreuten Personen zu bespre-
chen. Alles wird dokumentiert 
und durch Anfangs- und Jahres-
berichte dem Amtsgericht über-
mittelt, sodass unser Handeln 
transparent ist und kontrolliert 
wird. Ich kann den Ärger der 
Anverwandten durchaus verste-
hen. Für uns als Betreuer ist eine 
Zusammenarbeit mit Angehöri-
gen nicht immer konfliktfrei. Es 
wird oft erwartet, dass wir für 
alles zuständig sind.
Bei der gerichtlichen Bestellung 
werden aber situationsgebunde-
ne Aufgabenbereiche festgelegt, 
für die wir zuständig sind, nur in 
diesem Rahmen können wir, in 
Absprache mit der betreuten 
Person handeln.
Ich hoffe ein wenig zum Ver-
ständnis zur Arbeit eines gesetz-
lichen Betreuers beigetragen zu 
haben. 
Eine Berufsbetreuerin im Auf-
trag von 20 Berufsbetreuern 
           des Altenburger Landes

Schüler glänzen bei politischem 
Bildungswettbewerb

Schmölln. Die Schüler der Klas-
sen 7 der Regelschule „Am Eich-
berg“ haben zum dritten Mal in 
Folge am Schülerwettbewerb zur 
politischen Bildung teilgenom-
men, der von der Bundeszentrale 
für politische Bildung ausgerichtet 
wird. Unter dem Motto „Name, 
Kulturhauptstadt, Land“ haben die 
jungen Forscher die Möglichkeiten
und Potenziale ihrer Stadt 
Schmölln eingehend untersucht. 
Während der Projektwoche arbei-
teten die Schüler intensiv daran, 
die kulturellen und sozialen As-
pekte Schmöllns zu erkunden und 
innovative Ideen für die Stadtent-
wicklung zu entwickeln. Die Er-
gebnisse wurden am Ende der Wo-

che in einer Präsentation vorge-
stellt, zu der auch Bürgermeister 
Sven Schrade eingeladen war. Der 
Bürgermeister zeigte sich beein-
druckt von den kreativen Ansätzen 
und Diskussionen der Schüler und 
wählte sogar zwei der vorgestell-
ten Spiele aus, um sie im Rathaus 
zu nutzen. 
Klassenleiter René Fenk bewertete 
das Projekt als vollen Erfolg. „Es 
ist einfach nur spannend und wun-
derbar, die Schüler zu beobachten, 
wie sie lernen, ihren Arbeitspro-
zess, selbst zu lenken und am Ende 
so tolle Ergebnisse erzielen“, so 
Fenk. Die Teilnahme am Wettbe-
werb hat nicht nur das Bewusst- 

   Fortsetzung auf Seite 5

Foto: René Fenk
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V.i.S.d.P.: AfD-Bundestagsfraktion  • Vertreten durch den Fraktionsvorstand • Bürgerbüro •  Platz der Republik 1 •  11011 Berlin

mit den Abgeordneten Jörg Schneider,
Stephan Brandner und Prof. Michael Kaufmann

8. März | 19.00 Uhr
Kulturhof Kosma | Hauptstraße 16

04600 Altenburg OT Kosma

BÜRGER
GESPRÄCH

FRAGEN SIE IHREN BUNDESTAGSABGEORDNETEN!

Wie ein Kleid von Altenburg 
nach Brasilien reiste 

- Hingucker der Woche -

Altenburg. Wer auch immer das 
schöne Kleid in das Lädchen 
„Kleidereck“ in Altenburg ge-
bracht hat, es konnte mehrmals 
große Freude bereiten. Eine Alten-

burger Bürgerin erstand das hüb-
sche Kleid für wenig Geld in die-
sem Second-Hand-Shop. Mit ihr 
reiste es nach Brasilien, wo sie 
mehrere Wochen auf Abenteuer-
tour entlang der Ostküste war. Für 
einen besonderen Weihnachts-
abend im Süden Amerikas hatte sie 
das Kleid für sich gekauft. Auf ih-
rer Reise erfuhr sie Begegnungen 
mit tollen Menschen, die  bis heute 
in ihr nachklingen. In einem klei-
nen Ort an der Atlantikküste lernte 
sie eine junge Schülerin kennen. 
Diese benötigte noch dringend ein 
Kleid für ihren Schulabschluss-
ball. Frau … zögerte nicht lange 
und schenkte dem Mädchen ihr 
Kleid aus „zweiter Hand“. Stolz 
präsentiert sich die junge Brasilia-
nerin darin auf dem Foto. Manch-
mal wird einem erst später be-
wusst, dass man mit bereits 
ausrangierten Sachen noch sehr 
viel Freude bereiten kann. ep

Foto: privat

Entdecken Sie das HYLA 
Luft- und Raumreinigungssystem
Ich möchte Ihnen heute gerne das HYLA Luft- und 
Raumreinigungssystem vorstellen. Es ist ein inno-
vatives System, das die Luftqualität in Ihrem Zu-
hause erheblich verbessern kann. Mit jedem 
Atemzug können Sie saubere und gesunde Luft 
genießen. Darüber hinaus sorgt unser System 
auch für eine nachweislich saubere Umgebung 
und ermöglicht so einen hochwertigen Lebens-
raum. Das HYLA-System umfasst Produkte für die 
Reinigung und Desinfektion verschiedener Ober-
flächen sowie die Luftreinigung. Es arbeitet nach-
haltig und vorausschauend und bietet somit eine 
präventive Raumdesinfektion. Neben der Beseiti-
gung von Bakterien kann unser System Ihre Um-
gebungsluft auch mit angenehmen, entspannen-
den oder fruchtigen Duftnoten bereichern. Ein be-
sonderes Highlight ist der HYLA EST, unser Was-
serstaubsauger. Er kommt ohne Staubsauger-
beutel, Filter oder Tüten aus und ist besonders 
für Allergiker geeignet. Der HYLA EST fängt 
Schmutz und Bakterien direkt im Behälter auf 
und bindet sie im Wasser. So bleiben Ihre Böden 
nicht nur sauber, sondern auch desinfiziert. Als 
offizieller Hyla-Vertriebspartner stehe ich für Qua-
lität, Service und Kundenzufriedenheit. Nach dem 
Kauf stehe ich Ihnen selbstverständlich weiterhin 
für Beratungen, Fragen und Bestellungen zur 
Verfügung. Denn unser Ziel ist es, Ihnen nicht nur 
ein Produkt zu verkaufen, sondern eine langfris-
tige Lösung und eine zufriedenstellende Erfah-
rung zu bieten. 
Wenn Sie ein sauberes und gesundes Zuhause 
wünschen, zögern Sie nicht, mich zu kontaktieren. 
Ich freue mich darauf, Ihnen mit Fachwissen und 
Engagement zur Seite zu stehen.

Schüler glänzen bei politischem 
Bildungswettbewerb

Fortsetzung von Seite 4
sein für politische Bildung ge-
stärkt, sondern auch wichtige 
Kompetenzen wie Teamarbeit und 
kritisches Denken gefördert. Das 
Engagement und die Ergebnisse 
der Schüler sind ein leuchtendes 

Beispiel dafür, wie politische Bil-
dung in der Praxis umgesetzt und 
gelebt werden kann. Projekte wie 
diese bereiten die jungen Men-
schen darauf vor, aktive und infor-
mierte Bürger zu werden. 

Stadtverwaltung Schmölln
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„Jugend forscht“ –
Nachwuchsforscher unterwegs

Rositz. Am Donnerstag, dem 29. 
Februar, und am Freitag, dem 
1. März 2024, findet die 30. Ostt-
hüringer Regionalmesse ‚Jugend 
forscht – Schüler experimentie-
ren“ im Kulturhaus Rositz statt. 
Der Wirtschaftsverein Altenburger 
Land, Metropolregion Mittel-
deutschland e. V. (WAMM) als Pa-
tenträger organisiert mit Unterstüt-
zung von mehr als 95 Sponsoren 
diese zweitägige Veranstaltung. 
114 Teilnehmer präsentieren 54 
Projekte in den sieben Fachgebie-
ten Arbeitswelt, Biologie, Chemie, 
Geo- und Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Physik 
und Technik. 
Am Freitag, dem 1. März, in der 
Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr, ist 
die Öffentlichkeit zur Besichti-
gung recht herzlich eingeladen. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich 
von der Begeisterungsfähigkeit 
und dem Forschergeist unseres na-

turwissenschaftlichen Nachwuch-
ses zu überzeugen.
Die Sieger vertreten Ostthüringen 
beim Landesfinale am 9. April 
2024 in Jena. Angela Riemann
WAMM e. V., Patenbeauftragte 

„Jugend forscht“

- Aus unserer Leserpost -

Unvergessliche Tage voller Musik, Spiel und Spaß bei „Frisch Voran“
in der „Froschmühle“

Mit Beginn der Winterferien fuh-
ren die Spielleute aus Schmölln 
und Gößnitz zur Jugenderholungs-
maßnahme erstmalig ins Mühltal. 
Schnell erkundeten wir die Ju-

gendherberge Froschmühle und 
hatten diese für ein langes Wo-
chenende für uns in Beschlag ge-
nommen. Nach einer Stärkung und 
zahlreichen Belehrungen nutzten 

die Musiker den Abend zur Ein-
stimmung auf „ABBA forever“. 
Hinter diesem Namen verbirgt sich 
unser neu einzustudierendes Med-
ley, welches von unserem musika-

lischen Leiter Thomas Schade mit-
arrangiert wurde. Mit dem ABBA-
Kino-Kultmusical „Mamma Mia!“ 
sahen wir am Abend nicht nur eine 
recht amüsante Komödie, sondern 
hörten die wohl bekanntesten Mu-
sikstücke von ABBA. 
Diese bei einem ABBA-Bingo-
Spiel wiederzuerkennen, war eine 
besonders spitzfindige Idee unse-
rer Jugendwartin Sandra Thieme.
Das Lager bot eine breite Palette 
an Aktivitäten mit Team- und 
Gruppenspielen. So galt es unter 
anderem bei einer Haus-Rallye in 
verschiedenen Teams Umschläge 
mit Aufgaben zu finden und diese 
stets gemeinsam einem Spielleiter 
zu präsentieren. Hier waren Fit-
ness und Kreativität genauso ge-
fragt wie Geschicklichkeit und 
Ausdauer. 
Mit dem Spiel „SingStar“ konnten 
wir Musiker unser musikalisches 
Talent weiter unter Beweis stellen, 
wobei wir auch feststellen muss-
ten, dass der eine oder andere doch 
lieber beim Spielen eines Instru-
mentes bleiben sollte.

Natürlich stand auch die Neuein-
studierung von „ABBA forever“ 
auf unserem Programm und ver-
langte von allen Musikern viel 
Konzentration und Fingerfertig-
keit ab. 
Kein leichtes Stück, aber mit viel 
Ausdauer und Fleiß beim Üben 
werden sich unsere treuen Anhän-
ger – genauso wie wir – in dieses 
Medley „verlieben“.
Nach dem Wochenende erfolgte 
ein Ortswechsel in die altbewähr-
ten Übungsräume des Roman-Her-
zog-Gymnasiums in Schmölln.
Hier wurden Workshops in den 
verschiedenen Instrumentengrup-
pen sowie Marsch- und Bewe-
gungsspiele angeboten und im 
Zusammenspiel das gemeinsame 
Musizieren verbessert. 
Mit dem Besuch in der einzigen 
Schwarzlicht 3-D-Minigolfanlage 
in Thüringen (Gera) rundete der 
Spielmannszug für Interessierte 
die unvergesslichen Tage voller 
Musik, Spiel und Spaß ab.

Annett Beyer, 
Vereinsvorsitzende

Die Tage wurden mit dem Besuch der Schwarzlicht-3-D-Minigolfanlage 
„Neonlöwen Gera“abgerundet. Foto: privat

- Aus unserer Leserpost -

Bürgermeister von Schmölln ist eines 
Sozialdemokraten unwürdig!

Vor zwei Jahren hat der BM Sven 
Schrade dafür gesorgt, dass die 
Gruppenkassen in den Kitas ab-
geschaft wurden! Die Begrün-
dung: Schwarzkassen sind ver-
boten und er möchte keinen 
Ärger als Verantwortlicher!
Nun möchte er, weil die Stadt ja 
Einsparungen durchführen muss, 
dass die Eltern Spenden, Bastel-
material selbst besorgen und vor 
allem Arbeitseinsätze in den Ki-
tas durchführen sollen! Wenn die 
Gruppenkassen geblieben wären, 
dann müsste er jetzt nicht betteln 
und diese Probleme gäbe es gar 
nicht!
Auch sind Arbeitseinsätze für die 
meisten Eltern selbstverständlich 
und werden auch regelmäßig 
durchgefüht! Dass er nun da-

rum bettelt und sozusagen zur 
„Schwarzarbeit“ für die Stadt 
aufruft um „zu sparen“, ist ein-
fach nur lächerlich und eines gu-
ten Bürgermeister, unwürdig. 
Seine Vorschläge zum Sparen 
umfassen weitere Bereiche bei 
den Kleinen! So sollen sie beim 
Händewaschen den Wasserhahn 
nicht zu weit aufdrehen! Jeder 
darf sich seine eigene Meinung 
zu diesen Vorschlag machen.
In 8,5 Jahren seiner Amtszeit hat 
der Bürgermeister die Stadt um 
über zehn Millionen nach unten 
gearbeitet! 
Der Haushalt für 2024 wird 
wahrscheinlich nie zustande 
kommen und bald wird Schmölln 
vom Land Thüringen verwaltet!
Seine Ausreden hierfür sind an 

erster Stelle: ich entscheide sel-
ber nichts und bringe nur Vor-
schläge ein, die die Stadträte ent-
scheiden. Leider hat er zu viele 
Stadträte, die sich keine eigenen 
Gedanken machen.
Die zweite Ausrede: die gesun-
kenen Gewerbesteuereinnahmen. 
Die sind natürlich gesunken nach 
den letzten „Coronajahren“, aber 
war dies nicht zu erwarten?! 
Ein guter Bürgermeister hätte 
dies bedacht und seine Ausgaben 
und Kredite reduziert!
Nun ist es zu spät und es darf nur 
gehofft werden, dass bei den 
Stadtwahlen Ende Mai eine gute 
Opposition gewählt wird. 
So, wie es derzeit um Schmölln 
steht, darf es nicht weiter gehen!

Christian Meuschke

Gasthof „Zur Schweiz“Gasthof „Zur Schweiz“
Paditzer Straße 38 • 04600 Altenburg • Telefon 034 47/3156 01
www.gasthof-zur-schweiz.de • E-Mail gasthofschweiz@t-online.de

seit 1974

• Restaurant • Biergarten • Pension • Partyservice 
• Lieferservice • täglich wechselnder Mittagstisch

Anlässlich unseres 

30-+20-jährigen Geschäftsjubiläums
danke ich ganz herzlich meinen Mitarbeitern, Freunden, 
Geschäftspartnern, Kunden, Stammgästen, meiner 
Familie und ganz besonders meinen fleißigen Helfern. 
Vor 20 Jahren konnte ich die Gaststätte meiner Eltern 
übernehmen und mit Ihrer Treue und Unterstützung 
weiterführen.

Wir freuen uns auch weiterhin auf Ihren Besuch und 
wünschen einen angenehmen Aufenthalt.

Öffnungszeiten:   Montag – Sonntag,     11.30 – 14.00 Uhr
              Mittwoch – Samstag, 17.00 – 24.00 Uhr
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 Neue Schutzkleidung 

für Schmöllner Hauptwache

Schmölln. Neue Schutzkleidung 
bekam die Hauptwache der Feuer-
wehr der Stadt Schmölln Anfang 
Januar. Insgesamt 49 Komplettgar-
nituren lösen die mittlerweile alte 
und verschlissene Kleidung ab. 
„Zwischen 10 bis 12 Jahre hatte 
unsere Einsatzkleidung schon hin-
ter sich“, erklärte Stadtbrandmeis-
ter Mirko Kolz. Durch das starke 
Einsatzaufkommen der Feuerwehr 
konnte die Kleidung nach dieser 
Einsatzzeit den hohen Anforderun-
gen nicht mehr gerecht werden. 
Ein Austausch war unvermeidlich. 
Insgesamt absolvierte die Schmöll-
ner Feuerwehr 229 Einsätze im 
Jahr 2023. Grob kalkuliert kam die 
alte Einsatzkleidung in den letzten 
Jahren über 2.500 bis 3.000 Mal 
zum Einsatz. An den Gesamtkos-

ten in Höhe von 69.866 Euro betei-
ligte sich das Land Thüringen mit 
einer Fördersumme von 10.290 
Euro. „Wir haben diese Maßnah-
me im Haushalt 2023 verankert 
und ich bin froh, dass wir mit einer 
kleinen Unterstützung des Landes 
neue Einsatzkleidung beschaffen 
konnten. Es ist keine mildtätige 
Gabe, sondern gehört dazu, wenn 
wir unsere Feuerwehr angemessen 
ausrüsten wollen. Brandbekämp-
fung ist schließlich eine städtische 
Pflichtaufgabe, die ehrenamtlich 
erledigt wird, so BM Sven Schra-
de. Noch gut verwendbare Teile 
der Ausrüstung werden als Reser-
ve für kontaminierte Kleidung ver-
wendet oder kommen in Großein-
sätzen erneut zum Einsatz.

Stadtverwaltung Schmölln

Zwei Feuerwehrkame-
raden, darunter Danny 

Zschögner, zeigen die  
  neue Einsatzkleidung. 

Foto: Stadtverwaltung 
Schmöllln
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AUF MÖBEL & KÜCHEN!
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 Zusätzlich beim Küchenkauf...

Beim Kauf einer neu 
geplanten Küche mit 
mindestens 4 Einbaugeräten.

GESCHIRRSPÜLER
GRATIS!

N 50 Geschirrspüler,
vollintgrierbar. S155HVX15E

**2500.€ Beim Kauf einer 
Planungsküche mit 
5 Elektrogeräten.

KÜCHEN PLANUNGSPRÄMIE!

„Überall coole Angebote!„Überall coole Angebote!
   Eiskalt reduziert!“   Eiskalt reduziert!“

1) Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30% Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. 
3) Bei Lieferung der neuen Möbel im Radius von ca. 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit und entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von 600.- Euro. Ausgenommen reduzierte Ausstellungsstücke und Lagerware. Gültig bis 03.03.2024

SCANNEN &
STAUNENSTAUNEN

Möbel Voigt GmbH & Co. KG Möbel Voigt GmbH & Co. KG I Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna | Tel. 03433 205580 I Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna | Tel. 03433 205580 Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr Mo – Fr. 9.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr ||  www.moebel-voigt.de www.moebel-voigt.de 

1) Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30% Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. 
3) Bei Lieferung der neuen Möbel im Radius von ca. 50 km nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel mit und entsorgen sie kostenlos. Gilt nur bei Neuaufträgen ab einem Einkaufswert von 600.- Euro. Ausgenommen reduzierte Ausstellungsstücke und Lagerware.

Polstergarnitur 
in wertigem Stoffbezug 
bestehend aus:
3-Sitzer, Breite ca. 196 cm und 
2-Sitzer, Breite ca. 144 cm 

1) Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30% Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. 

1198.
Lieferpreis mit Montage und Altmöbelentsorgung

1798.-SONDERWSV PREIS

Sessel separat Sessel separat 
erhältlicherhältlich

INKLUSIVE KOMFORT-
SCHAUMTOPPER Boxspringbett Boxspringbett in wer-in wer-

tigem Stoffbezug mit tigem Stoffbezug mit 
Metall-Fußteil, Liege-Metall-Fußteil, Liege-
fläche ca. 180x200 cm, fläche ca. 180x200 cm, 
Box: Minibonellfederkern, Box: Minibonellfederkern, 
Matratze:Matratze: 7 Zonen- 7 Zonen-
Tonnentaschenfederkern Tonnentaschenfederkern 
Härte 2, mit abnehmbarem Härte 2, mit abnehmbarem 
und waschbarem Bezug. und waschbarem Bezug. 
Ohne Tagesdecke, Kissen Ohne Tagesdecke, Kissen 
und Dekound Deko..

1) Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 2) Bis zu 24 Monate zu 0,0% Zinsen flexibel finanzieren bei 30% Anzahlung. Längere Laufzeiten bis zu 60 Monaten mit Basiszinssatz 4,9% möglich - auch ohne Anzahlung. Partnerbank ist die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. 

1798.
Lieferpreis mit Montage und Altmöbelentsorgung

2898.-SONDERWSV PREIS

Komfortliegehöhe ca. 52 cm

„Nix wie hin!“„Nix wie hin!“

VERKAUFS
OFFENER 
SONNTAG
AM 3. MÄRZ
GEÖFFNET VON 
13 BIS 18 UHR

„Achtung!“
mindestens 4 Einbaugeräten.

VERKAUFS
OFFENER 
SONNTAGSONNTAG
AM 3. MÄRZ

OFFENER 
SONNTAG

VERKAUFS
„Achtung!“„Achtung!“„Achtung!“

VERKAUFS
„Achtung!“„Achtung!“„Achtung!“

VERKAUFS

Kopstütze je 79 €Kopstütze je 79 €
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Neue Sonderausstellung „Rositzer Geschäfte“
in der Heimatscheune 

Rositz. Zu unserem traditionellen 
Adventsfest am 3. Dezember 2023 
wurde die neue Sonderausstellung 
„Geschäfte in Rositz“ eröffnet. Ein 
großer Dank gilt hier Ramona 
Oehler vom Heimatverein, sie hat-
te die Idee für die Ausstellung und 
übernahm couragiert deren Umset-
zung. Vielen Dank auch an alle, 
die hierzu Ausstellungsstücke zur 
Verfügung gestellt haben.
Wenn man 70 Jahre zurückschaut, 
gab es in der Gemeinde Rositz 
eine Vielzahl von Geschäften. Al-
lein über zehn private Bäckereien 
und Fleischereien und auch an das 
Geschäft für Obst, Gemüse und 
Fisch in der Schulstraße 19 können 
sich bestimmt noch viele Rositzer 
erinnern. Im Jahr 1964 betrieb 
die Staatliche Handelsorganisation 
(HO) sechs Lebensmittelgeschäf-
te, zwei Textilgeschäfte, ein Indus-

triewarengeschäft sowie ein Spiri-
tuosengeschäft. Auch die Konsum-
genossenschaft betrieb neun Le-
bensmittelgeschäfte, ein Möbel-
geschäft, ein Spielwarengeschäft, 
ein Lederwarengeschäft, ein Ge-
schäft für Buch- und Schreibwa-
ren, ein Kurzwarengeschäft sowie 
ein Textilgeschäft. Die Konsumge-
nossenschaft war es auch, die das 
ehemaligen Kulturhaus der MTS 
in der Karl-Marx-Straße 15 in ein 
großes Warenkaufhaus umbaute. 
Am 28. März 1966 erfolgte die 
Einweihung, der Tagesumsatz lag 
an diesem Tag bei 22.800 Mark. 
Mit dem Ende der DDR erfolgte 
auch bei uns die sukzessive Ein-
stellung des Konsum- und HO- 
Betriebes. Einige Verkaufsstellen 
blieben noch bis zur Errichtung 
der Einkaufsmärkte Penny und 
Edeka bestehen. Leider haben wir 

nicht von allen Geschäften Bild-
material. Wir möchten Sie deshalb 
aufrufen und bitten, uns mit Leih-
gaben zu unterstützen. Es fehlen 
unter anderem Bilder vom Kurz-
warengeschäft in der Schulstraße 
20, der Bäckerei in der Pflichten-
dorfer Straße 7, der Bäckerei in der 
Altenburger Straße 34 (Planerer), 
der Fleischerei in der Querstraße 6, 
der HO in der Straße der Chemie-
arbeiter in Schelditz sowie von 
den Lebensmittelgeschäften in der 
Fichtenhainicher Straße 16 und 
Altenburger Straße 32. Für Rück-
fragen stehen Ihnen der Bürger-
meister Steffen Stange und Frau 
Tänzler gern zur Verfügung. (Tele-
fon 034498/45412 oder unter  
034498/45413), E-Mail kultur.
taenzler@vg-rositz.de), hier kön-
nen auch die Leihgaben abgegeben 
werden.              Gemeinde Rositz

Bäckerei Landgraf in der Altenburger Straße 26.

Im Gormaer Konsum, Gerstenberger Straße 14.

Im Konsum Rositz, um 1910.                 Fotos (3): Gemeinde Rositz

Mikrozensus 2024 – Teilnahme für
ausgewählte Haushalte ist verpflichtend

Altenburger Land. Wie das Thü-
ringer Landesamt für Statistik der 
Kreisverwaltung mitteilte, wird es 
im Jahr 2024 im gesamten Bun-
desgebiet eine Mikrozensus-Be-
fragung geben. Unter anderem 
werden Fragen zur Person, zur Ar-
beit oder Bildung gestellt. Die Er-
hebung erfolgt auf der Grundlage 
des Mikrozensusgesetzes. Auch 

Haushalte aus dem Altenburger 
Land werden befragt. 
Die in die Befragung einbezoge-
nen Haushalte wurden mittels 
eines mathematisch-statistischen 
Zufallsverfahrens ermittelt. Die 
Grundlage der Zufallsauswahl ist 
das gesamte bewohnte Bundesge-
biet. Dieses wird in Flächen einge-
teilt und per Zufall davon ein Pro-

zent befragt. Den betreffenden 
Haushalten ist die bevorstehende 
Befragung schriftlich angekündigt 
worden. Für die Haushalte besteht 
Auskunftspflicht. 
Bei Fragen können sich Bürger di-
rekt an das Statistische Landesamt 
über die Hotline 0361/573319440 
wenden.
 Landratsamt Altenburger Land

Einladung zur Frühjahrs-Kindersachenbörse
ins Kulturhaus

Meuselwitz/OT Wintersdorf. Das
Frühjahr steht vor der Tür und 
wir freuen uns sehr, alle interes-
sierten und kauflustigen Besu-
cher und Besucherinnen zu unse-
rer Wintersdorfer Kindersachen- 
börse in das Kulturhaus einladen 
zu dürfen.
Am Samstag, dem 16. März 2024, 
gibt es, in der Zeit von 8.30 bis  
12.00 Uhr (Schwangere und Neu-

Mamis ab 8.00 Uhr), wieder eine 
große Auswahl an Baby- und 
Kindersachen, Spielzeug, Bü-
chern, Babyausstattung und vie-
lem mehr zu bestaunen und zu 
erwerben. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
heißem Kaffee und leckerem Ku-
chen im Außenbereich gesorgt. 
Ein kleiner Frühlingsmarkt mit 
DIY-Osterdekoration sorgt zu-

dem für stimmungsvolles Ambi-
ente im Erdgeschoss. Alle inter-
essierten Verkäufer können sich 
gern am Freitag, dem 8. März 
2024, per WhatsApp unter  0173/ 
3826552 anmelden, es besteht 
allerdings auch diesmal eine be-
grenzte Teilnehmerzahl!
Wir freuen uns schon jetzt auf 
ein Wiedersehen und einen tollen 
erfolgreichen Tag. Nancy Hiller

Eiscafé - Bistro
Vollmershain

Telefon 034496 60676
bravo-eiscafe@web.de

Kabarett Einlass: 18 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Für folgende Veranstaltungen gibt es noch Karten:

10.03.2024  Windhoek für Klugscheißer – Vortrag 
Carsten Möhle (Eintritt frei)

13.03.2024  Chip, Chip, Hura – Vorwärts in die Zukunft  

20. + 21.03.2024 Opa chattet – Nörgelsäcke

27.03.2024  Die Pension zur schwäbischen Jungfrau – 
Academixer 

09. + 10.04.2024  Dancing Queen auf Nulldiät – ABBA-Abend, 
Ilka Heyn

16. + 17.04.2024  Paarshit – Erik Lehmann & Mandy Partzsch

Eintritt jeweils 22,00 €, Reservierungen unter 034496 60676

Öffnungszeiten:
Mo Ruhetag, Di-Sa 14-22 Uhr, So 12-19 Uhr

Pflege wertvoller Apfelbäume –
Streuobstwiese als wertvolles Biotop

Altenburg. Die städtische Streu-
obstwiese an der Zwickauer Straße 
wird seit Beginn des Jahres einer 
fachgerechten Pflege und Verjün-
gungskur unterzogen. Die etwa 1,3 
Hektar große Streuobstwiese stellt 
ein naturschutzrechtlich geschütz-
tes und besonders wertvolles Bio-
top dar. Dort findet sich eine rela-
tiv große Anzahl verschiedener 
Obstbäume, vor allem seltene und 
alte Apfelsorten. Aufgrund des Al-
ters der Bäume haben sich wert-
volle Strukturen, zum Beispiel 
Baumhöhlen, entwickelt, die ein 
Lebensraum für verschiedene Vo-
gel-, Fledermaus-, Kleinsäuger- 
und Insektenarten sind. Die Revi-
talisierung erfolgt im Auftrag 
der Stadtverwaltung, Fachbereich 
Kommunale Dienstleistungen, 
(Fachdienst Grünanlagen/Stadt-

wald), welche die Maßnahme 
fachlich begleitet. Die „Natura 
2000-Station Osterland“ wirkt zu-
dem maßgeblich mit. Die Kosten 
werden größtenteils mit Förder-
mitteln des Freistaates Thüringen 
gedeckt. Insgesamt werden 246 
Bäume über zwei Jahre fachge-
recht gepflegt. Dabei erfolgen so 
genannte Erziehungsschnitte an 
Jungbäumen und Verjüngungs-, 
Sanierungs- und Entlastungs-
schnitte an Altbäumen. Aus dem 
anfallenden Schnittgut wird vor 
Ort dauerhaft eine 30 Meter lange 
Totholz-, sogenannte Benjeshecke, 
als Abgrenzung zum Waldstadion 
und als Lebensraum für Vögel und 
Insekten angelegt. 
Die Arbeiten werden durch die 
auf Obstbaumpflege spezialisierte 
Thüringer Firma „Die Obstschere“ 

aus Kahla durchgeführt, die sich 
kompetent und leidenschaftlich der 
Pflege und der Nachpflanzung von 
Obstbäumen verschrieben hat.
Für die Zukunft sichert die Maß-
nahme die dauerhafte Erhaltung 
und ganzheitliche Nutzung des 
Kulturgutes Streuobstwiese, die 
beispielsweise auch die Bienen- 
und Schafweide beinhaltet.
Es ist weiterhin geplant, die Wiese 
aufgrund ihrer Größe, Lage und 
ihres Zustands für verschiedene 
Projekte in Forschung, Lehre und 
Umweltbildung zu nutzen (etwa 
für die Bestimmungen von alten 
Obstsorten und Schulungen zum 
fachgerechten Obstbaumschnitt).
Eine Informationstafel wird noch 
zeitnah am Eingang der Wiese er-
richtet.

Stadtverwaltung Altenburg
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I PFLEGE
EINFACH. ANDERS

Die Philosophie des Betreuten Wohnens ist, dass jeder in seinen 4 Wänden lebt und seinen Alltag mehr 
oder weniger organisiert.
Durch die Gestaltung und Ausstattung der Wohnungen die den möglichen Bewegungseinschränkungen 
der älteren Menschen Rechnung tragen, wird das eigenständige Wohnen gefördert.
Durch die Gemeinschaft und die Hilfsmöglichkeiten ist selbst eine individuelle Schwerstpflege möglich. 
Im Erdgeschoss und Dachgeschoss befindet sich die Cafeteria, das Bistro des Hauses. Ergänzend dazu 
haben wir einen liebevoll gestalteten Außenbereich, der durch seine hochwertige und gemütliche Aus-
stattung zum Verweilen einlädt. Hier können Sie in der warmen Jahreszeit bei einer Tasse Kaffee mit ihren 
Lieben zusammensitzen und das schöne Wetter genießen.

Alle Gemeinschaftsräume sowie die Einzel- und Doppelzimmer sind auf die Anforderungen abgestimmt, 
die das Alter mit sich bringt. Und auf Dinge, die ein Haus wohnlich machen:
Wir haben Wohnungen auch für Ehepaare!
 • Einzel- und Doppelzimmer mit eigenem geräumigem Bad/WC
 • alle Zimmer mit großen Fenstern für mehr Helligkeit
 • gemütliche Wohn- und Aufenthaltsbereiche im gesamten Haus
 • großzügiges Esszimmer mit Klavier und Gartenterrasse
 • weitläufiger Garten mit Sitzecken, Sonnenterrasse und Pavillon
 • ansprechendes Dekor im ganzen Haus
 • Cafeteria, Bar und Veranstaltungssaal

WOHLFÜHLEN WIE ZU HAUSE, SERVICE WIE IM HOTEL.
✔ Ab 999 € bekommen Sie einen Service wie im Hotel geboten und das „alles inklusive“
✔ Miete inkl. Nebenkosten
✔ 4 Mahlzeiten: Frühstück, Mittag, Abendessen, Kaffee und Kuchen, Getränke gratis
✔ Wäsche waschen, Wohnung reinigen
✔ Telefon, Notruf, Hausmeisterdienstleistungen
✔ 24-h-Betreuung ✔ Veranstaltungen

In unserem Haus soll eine Art Großfamilie entstehen, die bei Bedarf jeden, der Hilfe benötigt, 
auffängt und ein geborgenes, beschütztes Leben ermöglicht.
Unser Pflegefachzentrum ist ein anerkannter Vertragspartner der Pflegekassen und Sozialbehörde. 
Haben Sie Fragen zur Kostenklärung, werden wir Ihnen diese gern beantworten. 
Selbstverständlich werden Sie von uns auch bei den behördlichen Anträgen tatkräftig unterstützt.

GÄSTE SIND JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN!

Sozialstation Betreutes Wohnen Gößnitz
04639 Gößnitz • Zwickauer Straße 2 • ☎ 03447 375176
info@hose-pflege.de • www.plötzlich-pflegebedürftig.de

Ab 01.03.24 eröffnen wir unsere Tagespflege mit mehr Kapazitäten.
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Ersterscheinung im Wetzlar KURIER – Titelseite – Februar 2024 – www.wetzlar-kurier.de – 
Ampel-Einbürgerungsgesetz

Deutsche Staatsbürgerschaft wird verramscht  – Türkische AKP im Bundestag 
Nachdem bereits im Jahr 2000 
SPD und Grüne im Deutschen 
Bundestag das Staatsangehörig-
keitsrecht massiv veränderten, wo-
nach damals beschlossen wurde, 
dass in der Regel nach acht Jahren 
jemand Deutscher werden kann, 
vorher war die Frist deutlich län-
ger, gibt es jetzt ebenfalls durch 
SPD und Grüne, leider unterstützt 
von der FDP, eine weitere „Re-
form“ des Staatsangehörigkeits-
rechtes. Danach kann künftig be-
reits nach fünf Jahren jemand 
eingebürgert werden, im besonde-
ren Falle auch bereits nach drei 
Jahren. Massive Kritik von CDU 
und CSU.
Aus Sicht der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, so der Innenpolitiker 
Alexander Throm, ist dieses Ge-
setz der Ampel das Gesetz mit den 
weitreichendsten negativen Folgen 
für unsere Gesellschaft. Mit die-
sem Gesetz gebe man eine zentrale 
staatliche Steuerungsmöglichkeit 
auf und die damit verbundene Si-

cherheit, darüber zu entscheiden, 
wer deutscher Staatsbürger werden 
dürfe und wer nicht. Während 
Frankreich aus den negativen Er-
fahrungen einer zu leichtfertigen 
Vergabe des französischen Staats-
angehörigkeitsrechtes aktuell mas-
siv umsteuere, mache Deutschland 

einmal mehr das glatte Gegenteil.
„Staatsangehörigkeitsentwer-
tungsgesetz“
Im Gegensatz zu SPD, Grünen und 

FDP, die diesen Gesetzentwurf als 
„Staatsangehörigkeitsmodernisie-
rungsgesetz“ bezeichneten, müsse 
man hier leider von einem „Staats-
angehörigkeitsentwertungsgesetz“ 
sprechen, das die Bedeutung der 
deutschen Staatsbürgerschaft mit 
all ihren weitreichenden Rechten, 
aber auch Pflichten, entwerte.
Wer wird Staatsbürger?
In Deutschland entscheidet der 
Ausländer– In Kanada der Staat
Bei der Debatte über Einwande-
rung wird so gerne Kanada als 
Beispiel einer gelungenen Integra-
tion und eines modernen Einwan-
derungsgesetzes zitiert. Was dieje-
nigen, die Kanada zitieren, völlig 
vergessen, ist, dass die Kanadier 
knallhart ihrerseits selbst festle-
gen, wer kommen darf und wer 
nicht und Bedingungen stellen be-
züglich Sprache, Einkommen und 
vieles andere mehr. In Deutsch-
land entscheidet künftig de facto 
der Ausländer, ob er Deutscher 
werden will, und der deutsche 

Staat gibt dieses Recht, selbst zu 
bestimmen, de facto auf. 
In Kanada, Australien oder USA 
gibt es eine Ermessensentschei-
dung. Das heißt, dort entscheidet 
der Staat. In Deutschland gibt es 
die Anspruchseinbürgerung, so-
dass Deutschland künftig nicht 
mehr Herr des Verfahrens ist.
Absenkung der Ansprüche
Abgesehen von der Absenkung der 
Zeiten, können künftig auch Aus-
länder eingebürgert werden, die 
der deutschen Sprache nur rudi-
mentär mächtig sind, können Aus-
länder eingebürgert werden, wenn 
sie nicht durch ihr Einkommen für 
ihr Auskommen selbst sorgen kön-
nen, und können Ausländer einge-
bürgert werden, selbst dann, wenn 
sie straffällig (natürlich keine Ka-
pitalverbrechen) geworden sind. 
Nicht eingebürgert wird derjenige, 
der wegen einer „antisemitischen, 
rassistischen oder einer anderen 
menschenverachtenden motivier-
ten Tat“ verurteilt wurde. Hier hät-
te man eigentlich hinzufügen müs-
sen, wer wegen einer anti-
deutschen Messerstecherei, Schie-
ßerei oder anderes mehr verurteilt 
wurde. Das zählt hier aber nicht.
Doppelte Staatsangehörigkeit
Der parlamentarische Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Thorsten Frei, erklärte, 
dass mit der „bedingungslosen 
Hinnahme der doppelten Staats-
bürgerschaft“ viele Probleme von 
außen nach Deutschland getragen 
würden. Niemand müsse mehr für 
sich entscheiden, welches Land 
ihm wichtiger ist. Es fehlt dadurch 
bedingt das Bekenntnis zu unse-
rem Land.
AKP im Bundestag
Axel Müller, Innenpolitiker von 
CDU und CSU, fügte hinzu, 
„wenn Türken in Deutschland 
zwei Pässe haben, können sie in 
der Türkei Erdogan wählen und 
hier wählbar werden.“ Niemand 
könne mehr verhindern, dass türki-
sche Nationalisten der AKP einen 
deutschen Ableger gründen, um 
hier bei der Bundestagswahl anzu-
treten. Wenn man bedenke, dass 
rund zwei Drittel der in Deutsch-
land lebenden Türken bei den Prä-
sidentenwahlen in der Türkei im 
letzten Jahr den Ultranationalisten 
Erdogan gewählt hätten, durch die 
doppelte Staatsbürgerschaft ge-
schätzt 1,5 Millionen Muslime 

plötzlich zusätzlich Deutsche sei-
en, die Zahl der AKP-Anhänger 
steige, sei das ein Szenario, das 
mittel- und langfristig sehr real sei. 
Und wo die AKP-Anhänger im 
Herzen wirklich stehen, kann man 
unschwer daran erkennen, wie viel 
Autokorsos es nach dem Sieg Er-
dogans in der Türkei in deutschen 
Großstädten gab. Über die Zuläs-
sigkeit soll an dieser Stelle gar 
nicht gestritten werden, aber es 
zeigt die Denke.
Gesetz muss rückgängig ge-
macht werden
Es bleibt zu hoffen, dass die Am-
pel bis zur Bundestagswahl im 
September 2025 nicht durchhält. 
Allerdings klammern sich alle an 
ihre Mandate. Aber unabhängig 
davon, eine erste Maßnahme muss 
sein, und das muss im Wahlpro-
gramm von CDU und CSU stehen, 
dieses Gesetz sofort zu kippen, 
was parlamentarisch jederzeit 
möglich ist. Auch der Bundesrat 
kann es nicht verhindern, denn die-
ses Gesetz ist nicht zustimmungs-
pflichtig. Einbürgerung per se ist 
grundsätzlich völlig in Ordnung. 
Aber diese Einbürgerung darf erst 
am Ende eines sehr langen, erfolg-
reich nachgewiesenen Integrati-
onsprozesses stehen, sodass derje-
nige, der die Staatsbürgerurkunde 
in der Hand hat, stolz darauf ist, 
dass er jetzt Deutscher geworden 
ist. Die jetzige Regelung, und da 
hat Alexander Dobrindt (CSU) 
völlig recht, ist eine „Verram-
schung“ der deutschen Staatsbür-
gerschaft und eine entsprechende 
Entwertung.
PS. Handschlag-Verweigerung 
verhindert Einbürgerung nicht
Wer im Übrigen aus religiösen 
Gründen meint, bei der Begrüßung 
oder bei der Verabschiedung ei-
nem Deutschen die Hand nicht ge-
ben zu müssen, kann dies tun. Es 
ist kein Grund mehr, an mangeln-
der Integrationsfähigkeit zu zwei-
feln, obwohl der Verwaltungsge-
richtshof Mannheim 2020 die 
Einbürgerung eines libanesischen 
Moslems abgelehnt hat, der sich 
weigerte, Frauen die Hand zu 
schütteln. Die Richter urteilten, 
dass dieser Mann sich nicht „in die 
deutschen Lebensverhältnisse ein-
ordne“ Recht hatten sie.

Hans-Jürgen Irmer, Kreisvor- 
sitzender der CDU Lahn-Dill 

Herausgeber WETZLAR KURIER

- Aus unserer Leserpost -

„Werter Herr Tempel …“
… ich habe Sie zur Jugendweihe 
unseres Enkels erlebt und eigent-
lich immer wertgeschätzt. Ich 
war, bis vor einiger Zeit, beken-
nender Linkswähler, habe einen 
Meisterabschluss (heute wohl 
mit einem Techniker gleichzuset-
zen), mit 40 Jahren einen zweiten 
Bildungsweg eingeschlagen und 
bin seit 20 Jahren selbstständig. 
Ich zahle regelmäßig meine 
Steuern und diese nicht zu knapp 
(wer und was alles davon finan-
ziert wird, wissen Sie sicher am 
besten). Ich spende regelmäßig 
für alle möglichen Projekte, leis-
te ständig humanitäre Hilfe für 
die Ukraine und ICH GEHE (so 
oft es mir möglich ist) MON-
TAGS in Altenburg mit AUF 
DIE STRASSE. 
Warum? Weil ich, wie Sie in 
Ihrem Facebook-Eintrag vom 2. 
Februar 2024 sagen, primitiv bin. 

Weil ich mit der Regierung, die 
keines ihrer Wahlversprechen 
(zum Beispiel: „Mit uns keinen 
Krieg“, „Mit uns keine Waffen-
lieferungen“ etc.) eingehalten 
hat, unzufrieden bin. Weil ich 
Angst um meine Söhne und En-
kelsöhne habe, dass sie vielleicht 
einmal in einen Krieg ziehen 
müssen, mit dem wir nichts zu 
tun haben. Wenn Sie Ihren Sohn 
als „Kanonenfutter“ in die erste 
Reihe schicken würden, ist das 
Ihre Sache.
Ich gehe montags auf die Straße, 
weil ich Angst habe, dass meine 
Schwiegertöchter, welche in 
Leipzig und Chemnitz mehrfach 
von Mitbürgern mit Migrations-
hintergrund belästigt wurden, 
einmal nicht so glimpflich aus so 
einer Situation herauskommen 
werden. Sie fordern Demokratie, 
Vielfalt usw., sind aber selbst 

nicht bereit, andere Meinungen 
und Ängste zu akzeptieren oder 
sich mit ihnen auseinanderzuset-
zen. Nun frage ich mich, wer hier 
primitiv ist? Wenn man solche 
Posts vom Stapel lässt, ohne sich 
um die Befindlichkeiten der Bür-
ger, welche man beschimpft, zu 
informieren, kann es nicht weit 
her sein. 
Ist man mit so engstirniger Denk-
weise überhaupt befähigt, even-
tuell Landrat zu werden? Sollte 
man da nicht offen für die Belan-
ge aller seiner Bürger sein und 
sich auch mit unangenehmen 
Dingen oder Denkweisen kon-
struktiv befassen? 
Schade, mit Ihnen gibt es nun 
wieder einen Politiker, der 
schwer enttäuscht hat und einen 
Grund mehr, montags auf die 
Straße zugehen. 
   Autor der Redaktion bekannt

Foto: WETZLAR KURIER
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- Aus unserer Leserpost -

Sind Hassbotschaften mit dem 
Neutralitätsgebot vereinbar?

Am 27. Januar 2024  stand auf 
der ersten Seite des Kuriers fol-
gender Aufruf: „Alle Montagspa-
ziergänger unterstützen OB Neu-
mann am Sonntag, dem 28. 
Januar 2024 ab15.00 Uhr, zur 
Demo ,Nie wieder ist jetzt? – ge-
gen Extremismus‘, Treff: Bahn-
hof Altenburg.“ Das verwunderte 
mich sogleich, denn auch ich 
kann mich zu den Montagspa-
ziergängern zählen. Eine Teil-
nahme an einer solchen Veran-
staltung kam aber für mich nie 
infrage. Denn die Parole „Nie 
wieder, ist jetzt“ wird seit Wo-

chen bundesweit missbraucht, 
um eine angebliche „NS-Wieder-
kehr“ gegen eine Partei zu propa-
gieren, womit ein gesellschaftli-
ches Klima der Angst erzeugt 
werden soll, was etwa Gastwirte 
dazu bewegt, bloß Stammtische 
abzusagen. Schließlich hat sich 
herausgestellt, dass es auch eine 
anonyme zweite Demo-Anmel-
dung gab, die darum bat, auf Na-
tionalsymbole zu verzichten.
Trotzdem wurde bei dem Umzug 
eine Ukraine-Fahne gesichtet. 
Bei dem Aufmarsch wurde auch, 
nicht nur vom OB, eine Parole im 

Namen von ganz Altenburg kra-
keelt. Wer aber kann schon im 
Namen von ganz Altenburg spre-
chen, außer vielleicht noch dem 
OB? Demonstranten sollen, dem 
Vernehmen nach, mit Bussen 
zum Marstall von außerhalb an-
gekarrt worden sein. Die Bot-
schaft, die im Namen von „ganz 
Altenburg“ verbreitet wurde, war 
auch eine Hassbotschaft. Ist es 
wirklich mit dem Neutralitätsge-
bot vereinbar, wenn OB Neu-
mann eine Hassbotschaft ver-
breitet?

Johannes Sondermann/Osterl.

- Aus unserer Leserpost -

Antwort auf „Bergab, bis 
nichts mehr geht …“

Sehr geehrte Damen und Herren,
Wer in einem Zeitungsbericht 
ARD und ZDF als korrupte 
Staatssender verhöhnt, hat meines 
Erachtetens nichts mehr in der 
Presse zu suchen. Hier wird der 
Veschwörungssideologie gehul-
digt. ARD und ZDF sind alles an-
dere, aber keine korrupten Staats-

sender. Der Verfasser bewegt sich 
hier auf dünnem Eis, wirbt mit 
Neutralität der Presse, aber genau 
seine Zeitung hat die AfD Zeitung 
mitveröffentlicht. Sicher, es läuft 
zur Zeit nicht alles optimal, aber 
ARD und ZDF dafür vernatwort-
lich zu machen.… Leider erinnert 
das an die NSDAP.      Jörg Eger
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Das Experiment des ersten grünen Wirtschaftsministers ist gescheitert

Unfassbare Unkenntnis von Zusammenhängen der Wirtschaft 
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Ob Robert Habeck, der grüne 
Wirtschaftsminister, in seinem ur-
sprünglichen Beruf als Kinder-
buchautor erfolgreich war, ent-
zieht sich der Kenntnis der 
Redaktion.
Er hatte übrigens in einem seiner 
Kinderbücher in kindlich naiver 
Form von den Vorteilen eines 
Blackouts, also dem Zusammen-
bruch der Energieversorgung, ge-
schwärmt, dass man sinngemäß 
dann Zeit für Kuscheln und Be-
sinnlichkeit habe und anderes 
mehr. Dass mittlerweile Behörden 
und Institutionen vor einem mögli-
chen Blackout tatsächlicher Art 
warnen, ist die Ironie des Schick-
sals.
Unfassbare Unkenntnis
Berüchtigt ist Habecks Gestammel 
in einer Fernsehtalkshow, als er 
auf die Frage nach Insolvenzen 
davon sprach, dass ein Betrieb ja 
zeitweise nur die Arbeit ruhen las-
sen brauche, um dann wieder an-
zufangen. Dazu gibt es unendliche 
viele Bonmots.
In einer Videobotschaft vor Weih-
nachten hat er allen Ernstes öffent-
lich erklärt, dass „wir als Staat und 
nicht… die Bürgerinnen und Bür-
ger die EEG-Umlage bezahlen“.
Diesen Satz muss man sich auf der 
Zunge zergehen lassen. Der Staat 
bezahlt die EEG-Umlage, aha. 
Und wer ist der Staat, Herr Ha-
beck? Es sind die Bürger, die den 
Staat mit ihren zu hohen Steuern 
finanzieren. Ein solches Zitat zeigt 
die unglaubliche Unkenntnis von 
wirtschaftlichen Zusammenhän-
gen. Wenn ein Achtklässler im 
Fach Politik und Wirtschaft eine 
solche Aussage treffen würde, 
könnte man das noch verzeihen, 
weil korrigierbar. So etwas von 
einem Wirtschaftsminister einer 
der größten Volkswirtschaften der 
Welt hören zu müssen, lässt einen 
sprachlos zurück.
Unkenntnis und die Folgen
Die Politik des Wirtschaftsminis-
ters und der Ampel führt zur Dein-
dustrialisierung in Deutschland. 
Große energieintensive Betriebe 
wandern ab. In Deutschland liegt 
die Kilowattstunde bei ca. 30 Cent 
und damit weltweit am höchsten. 
Dieser Preis dürfte noch steigen, 
da man auf die Verknappung einer-
seits der verfügbaren Energie setzt 
und andererseits abhängig wird 
von Stromimporten. Habeck muss-
te im Sommer letzten Jahres nach 
dem Aus des letzten Kernkraftwer-
kes einräumen, dass der gesetzli-
che Ausstieg aus der Nutzung der 
Kernenergie „eine begrenzte Ver-
fügbarkeit der Leistung der Kern-
kraftwerke in Frankreich unter-
stellt“. Gleichzeitig musste Ha-
beck einräumen, dass die Kohle-
kraftwerke nicht wie vorgesehen 
2030 abgeschaltet werden können, 
sondern zunächst weiter gebraucht 
werden, um eine Grundlaststabili-
tät zu garantieren. Hinzu kommt, 
dass man bei geplantem Ausstieg 
Reservekraftwerke, Gaskraftwer-
ke benötigt, und zwar 50 Gaskraft-
werke zum Ausgleich der wetter-

abhängigen Erneuerbaren. Kosten-
punkt dafür rund 60 Milliarden 
Euro. Gebaut ist bisher nicht ein 
einziges. Bauzeit, Planungszeit ca. 
acht Jahre. Nur am Rande sei ver-
merkt, Stromtrassen und Speicher 
für erneuerbare Energien stehen 
auch noch nicht zur Verfügung.

Bund will mit Heizungsgesetz 39 
Millionen Tonnen CO2 bis 2030 
sparen – Weiterbetrieb der drei 
deutschen AKW hätte 30 Millio-
nen Tonnen CO2-Ersparnis pro 
Jahr (!) gebracht
Der ideologische Irrsinn der Am-
pel-Energiepolitik unter Federfüh-
rung von Habeck kann treffender 
nicht beschrieben werden als es in 
dieser Überschrift zum Ausdruck 
kommt. Hätte man die sechs Kern-
kraftwerke, die in den letzten drei 
Jahren abgeschaltet wurden, wei-
terlaufen lassen, hätte man rund 60 
Millionen Tonnen CO2 pro Jahr (!) 
sparen können. Man könnte damit 
knapp 20 Millionen Haushalte ver-
sorgen. Aus ideologischen Grün-
den wurden sie bekanntermaßen 
abgeschaltet. Die CO2-Ersparnis 
durch die Wärmepumpe bis zum 
Jahr 2030 geht laut Bundeswirt-
schaftsministerium von 39 Millio-
nen Tonnen CO2 bis zum Jahr 2030 
aus. Dafür sollen Milliarden in die 
Hand genommen werden. Irrsinn 
pur.
Verbote, Subventionen, War-
nungen
Statt die Freiheit des Einzelnen, 
die Verantwortung des Einzelnen, 
die Verantwortung der Wirtschaft 
zu nutzen, Fesseln der Bürokratie 
abzulegen, wird genau das Gegen-
teil gemacht. Habeck will bei-
spielsweise Investitionsgarantien 
für die deutsche Wirtschaft an die 
Erfüllung sogenannter „klimapoli-
tischer Sektorleitlinien“ knüpfen, 
sodass der Export, von dem 
Deutschland zu einem hohen 
Maße abhängig ist, deutlich er-
schwert wird. Parallel dazu wird 
weiter mehr Bürokratie produziert. 
Der Standort Deutschland wird da-
mit weiter unattraktiver gemacht.
Habeck warnt vor der jetzigen 
Form der Schuldenbremse, die aus 
seiner Sicht aufgeweicht werden 
muss, nicht begreifend, dass die 
Schulden von heute die Steuern 
von morgen für die nachfolgende 
Generation sind. Nachhaltigkeit 
sieht anders aus. Habeck warnt zu 

Recht vor wachsendem Antisemi-
tismus, vergisst aber hinzuzufü-
gen, dass die Politik der offenen 
Grenzen der Ampel und gerade der 
Grünen zu einem starken Anstieg 
der muslimischen Community ge-
führt hat, sodass man heutzutage 
immerhin „straffrei“ sagen darf, 
dass wir einen hohen Prozentsatz 
importierten muslimischen Antise-
mitismus haben, gerade in den 
letzten acht, neun Jahren. Warnun-
gen sind wohlfeil, wenn man die 
Ursachen nicht benennt, vor allen 
Dingen aber auch keine Lösungs-
ansätze bietet.
Ohrfeige für Landwirtschaft
Habeck warnt vor einem Bauern-
umsturz. Eine schallende Ohrfeige 
für die deutsche Landwirtschaft, 
die durch harte Arbeit entschei-
dend dazu beiträgt, dass Deutsch-
lands Versorgung zu einem hohen 
Maße auf der nationalen Ebene si-
chergestellt ist. Ein Dank an die 
Landwirte wäre eher angebracht 
als die pauschale Beschimpfung 
und Verunglimpfung. Nur am Ran-
de sei vermerkt, welch klamm-
heimliche Freude doch so manche 
Grünen vor allen Dingen empfin-
den, wenn es um kriminelle Kli-
makleber geht, die nationale Sym-
bole beschädigen, Straßen blo-
ckieren, Menschen nötigen und 
vieles andere mehr.
Diffamierung der Polizei
Habeck sollte sich einmal bei un-
serer Polizei entschuldigen für sei-
ne Entgleisung vor einigen Mona-
ten. Es passt in das Bild der 

klammheimlichen Sympathie für 
die sogenannte „Letzte Generati-
on“, wenn er bei einer Veranstal-
tung des Bundes für Umwelt- und 
Naturschutz Einsätze der Polizei 
als „Rollkommandos“ diffamiert, 
die in Wohnungen von Aktivisten 
einbrechen würden. Das sei völlig 
absurd. Es gehe ja nicht, so Ha-
beck, um die Gründung einer ter-
roristischen Vereinigung. Er finde 
dies deshalb nicht richtig. Wer 
im Nazĳargon den Einsatz einer 
demokratischen Polizei, die für 
Sicherheit und Ordnung steht, als 
Rollkommando bezeichnet, hat 
ein gestörtes Verhältnis zu diesem 
Staat.
„Vaterlandsliebe fand ich stets 
zum Kotzen“
Und dieses gestörte Verhältnis 
konnte man im Sommer letzten 
Jahres erleben, als es im Deut-

schen Bundestag eine Gedenk-
stunde aus Anlass des 70. Jahresta-
ges des Aufstandes der Bürger am 
17. Juni 1953 in der DDR gab und 
anschließend die Nationalhymne 
gesungen wurde. 
Habeck stand zwar auf, sang aber 
das Lied der Deutschen nicht mit. 
Nicht verwunderlich von einem 
Vizekanzler, der nach eigenen 
Worten „Vaterlandsliebe stets zum 
Kotzen fand“ und mit „Deutsch-
land nichts anzufangen weiß“. 
Das Drama, die Tragik ist, dass so 
jemand, der keinen Vertrag mit 
Deutschland hat, der keine Kennt-
nisse von wirtschaftlichen Zusam-
menhängen hat, ausgerechnet 
Wirtschaftsminister geworden ist. 
„Verehrter Herr Habeck, wären Sie 
doch der Buchautor geblieben. Es 
würde Deutschland besser gehen.“

Hans-Jürgen Irmer

Robert Habeck
Screenshot: WETZLAR KURIER

Ein großes Danke …
Ich möchte hiermit zum einen 
dem KURIER mal ein großes 
DANKE ausrichten für die so 
ausgewogene politische Bericht-
erstattung! Damit meine ich so-
wohl die Abbildung von Leser-
briefen mit unterschiedlichen 
Meinungen und Auffassungen, 
als auch die neutrale Berichter-
stattung. Eine Sache, die in einer 
liberalen Demokratie mit plura-
listischer Gesellschaft selbstver-
ständlich sein sollte, aber leider 
nicht mehr ist. 
Der KURIER berichtet in der 
Ausgabe vom 3. Februar völlig 
neutral und ohne Wertung von 
der „Demo gegen rechts“ in Al-
tenburg. Ohne Stigmatisierung, 
ohne das Abstempeln der Teil-
nehmer in irgendwelche politi-
schen Lager. Hier hat der 
KURIER seinen „großen“ Kolle-
gen wie Spiegel, FAZ und Co. 
noch nicht viel voraus. Weit 
abgehängt sind die „großen“ 
Kollegen dem KURIER aber bei 
der Berichterstattung politisch 
nicht gewollter Demonstrationen.
Montagsdemonstrationen, De-
monstrationen gegen Flücht-
lings- und Corona-Politik, De-
mos gegen Waffenlieferungen. 

Wo hier ebenfalls das neutrale 
Berichterstatten beim KURIER 
Standard war und ist, gehört das 
Stigmatisieren bei den sogenann-
ten Qualitätsmedien schon längst 
zum Handwerk. Und da man dort 
mittlerweile gemerkt hat, dass 
„rechts“ nicht mehr anschlägt 
(weil „rechts“ eben nur eine nor-
male politische Richtung dar-
stellt), ist die Hemmschwelle nun 
komplett gesunken und man geht 
über in die Betitelung „rechtsex-
trem“. Und wie man mitbekommt,
wohl leider mit Erfolg. 
Ein Redner auf der Altenburger 
„Demo gegen rechts“ spricht im 
Zusammenhang mit der AfD von 
Rechtsextremismus, ja gar von 
Faschismus. Er macht den wirk-
lichen Neonazis, die NS-Zeit 
verherrlichen, den Holocaust 
leugnen und den Hitlergruß zei-
gen, damit leichtes Spiel. Er ver-
harmlost diese, und noch viel 
schlimmer, er verharmlost damit 
auch die Taten im Nationalsozia-
lismus und deren Opfer. 
Ohne Frage, gibt es in Parteien 
aller politischer Ränder Mitglieder
mit Extremismus-Gedanken. Die 
gibt es in der AfD, die gibt es 
aber auch bei SPD, Linke und 

Grüne. Von einer Rednerin auf 
dem Bundesparteitag der SPD im 
Dezember letzten Jahres fiel ein 
Kampfspruch der linksextremen 
Antifa-Gruppierung, deren An-
hänger Stalin verherrlichen und 
allein schon vom Anblick einer 
Deutschlandfahne Schaum vorm 
Mund bekommen. Allerdings 
wird hier, zu Recht, nicht ansatz-
weise aufgrund einzelner Quer-
schläger über ein Verbotsverfah-
ren nachgedacht. 
Die Bevölkerung sehnt sich nach 
einer konservativ-liberalen Poli-
tik, während der Staat immer wei-
ter nach links rückt. In Thüringen
wollte man das Ganze 2020 schon 
beendet wissen. Mittels Aushebe-
lung demokratischer Prinzipien 
wurde linksgrün verlängert. 
Zu dem Zeitpunkt hielt ich es 
noch für richtig, heute schäme 
ich mich für diese Haltung. Ge-
nerell habe ich während meiner 
jungen, naiv-linken Phase vieles 
zu spät erkannt. Wem ich wäh-
rend meiner undemokratischen 
Zeit ebenfalls mit Stigmatisie-
rung begegnet sein sollte, bitte 
ich hiermit vielmals und aufrich-
tig um Verzeihung!

Chris Straßburger

Nein zu Gesetzen sagen können
Ilmenau. Die Partei Bürger für 
Thüringen will sich nach der kom-
menden Landtagswahl im Parla-
ment für mehr direkte Demokratie 
in Thüringen einsetzen. 
In Form eines Vetorechts für Ge-
setze soll den Bürgern ermöglicht 
werden, bei konkreten Gesetzen 
und Parlamentsbeschlüssen im 
Notfall eingreifen zu können. Dies 
sei nach Landtagsabgeordnete Dr. 
Ute Bergner dann nötig, wenn 
„aufgrund persönlicher oder ideo-
logischer Interessen über den Wille 

des Volkes hinweg entschieden 
oder unsere freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung gefährdet 
wird“. Auf die Frage, wie ein sol-
ches Vetorecht in der Praxis funk-
tionieren könne, sagte sie: „Nimmt 
eine bestimmte Anzahl an Bürgern 
das Vetorecht durch ihre Unter-
schriften in Anspruch, so wird das 
Gesetz den Bürgern zur Abstim-
mung unterbreitet. Hierbei müssen 
die Hürden gleichzeitig angemes-
sen, aber auch umsetzbar sein.“ 

Bürger für Thüringen

- Aus unserer Leserpost -
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Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Norbert Seegers e. K.

Gera. Eine Haustür prägt ein Haus 
entscheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. Nach 
Jahren haben viele Türen Ge-
brauchsspuren und sehen nicht 
mehr attraktiv aus. Auch mangelt 
es ihnen oft an zeitgemäßen Si-
cherheitsstandards. Viele Men-
schen scheuen aber den hohen 
Aufwand und die Kosten für eine 
neue Haustür. Der Renovierungs-
spezialist PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lösung, 
die innerhalb eines Tages aus der 
alten Haustür eine schöne „neue“ 
und zeitgemäß sichere macht – 
und zwar ganz ohne Baustelle. Die 
Auswahl ist groß. Wertvollste Ma-
terialien, modernste Fertigungs-
technik sowie die eigene Montage 
garantieren dabei erstklassige 
Qualität. Eine Haustür hat viel aus-
zuhalten: Sie steht oft im Regen, 
erträgt Sonne und Frost und wird 
häufig ziemlich unsanft ins 
Schloss geworfen. In den meisten 
Fällen ist weder der Stil einer alten 
Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 

und der hohen Kosten vor einer 
Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 
eine „neue“ und das in nur einem 
Tag. Ob mit oder ohne Lichtaus-
schnitt, in schönen Holz-Dessins 
oder in pulverlackiertem Alumini-
um, ob modern oder klassisch, mit 
passendem Vordach oder seitli-
chem Wetterschutz – die POR-
TAS-Renovierung ist die zeitge-
mäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-

fest und zudem ausgesprochen 
pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine  
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo bis Fr 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de
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500 Euro als „Lohn-Magnet“ für den Bau –
Jobattraktivität steigern

Gera. Auf dem Bau geht es um 
vollere Lohntüten: Bauarbeiter im 
Landkreis Altenburger Land sollen 
mehr verdienen. Das will die In-
dustriegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) jetzt bei Tarif-
verhandlungen durchsetzen. „Es 
geht um einen Fixbetrag für alle: 
um 500 Euro pro Monat mehr im 
Portemonnaie. Egal, ob für den 
Bauhelfer oder für den Polier, für 
den Kranführer, Straßenbauer oder 
für die Büroangestellte im Bau-
unternehmen“, sagt Heidi Hoff-
mann. Die Bezirksvorsitzende der 
IG BAU Ostthüringen spricht von 
einem „Lohn-Plus, das bei allen 
ankommt“. Insgesamt gibt es nach 
Angaben der Gewerkschaft im 
Landkreis Altenburger Land rund 
84 Bau-Beschäftigte. Die IG BAU 
Ostthüringen beruft sich dabei auf 
aktuelle Zahlen der Bundesagentur 
für Arbeit. Die bundesweiten 
Tarifverhandlungen für das Bau-
hauptgewerbe starten noch im 
Februar. „Wichtig ist, dass alle 
Lohntüten demnächst um den glei-
chen Euro-Betrag dicker werden. 
Das bringt gerade denen einen or-
dentlichen Schub, die bislang we-
niger auf dem Bau verdienen“, so 
Hoffmann. Wer auf dem Bau bei 
Wind und Wetter arbeite, mache 
einen harten Job. Das Lohn-Plus 
sei deshalb vor allem auch eine 
Frage des Respekts. 
„Außerdem hat die Inflation in den 
letzten zwei Jahren richtige Löcher 

in die Lohntüten gefressen. Und 
der Preisdruck ist nach wie vor 
hoch – Miete, Heizen, Einkaufen, 
Autoreparatur usw. – das Leben 
spielt sich auf einem anderen 
Preisniveau ab. Und darauf muss 
der Bau jetzt reagieren“, so Heidi 
Hoffmann. Die Branche habe „lan-
ge genug Lohndisziplin“ geübt. 
Jetzt sei ein „Nachholeffekt beim 
Bau-Lohn“ fällig. 
Über zu wenig Arbeit könne sich 
der Bau übrigens nicht beklagen. 
Im Gegenteil: „Ob in der Infra-
struktur, beim Wohnungsbau oder 
der Energiewende – der Bau hat 
gut zu tun, um Deutschland für die 
Zukunft fit zu machen. Wer will, 
dass Bauarbeiter weiter zur Stange 
halten und volle Kraft auf den 
Baustellen geben, der muss sie 

jetzt auch besser bezahlen“, so die 
IG BAU Ostthüringen. 
Für Carsten Burckhardt als Ver-
handlungsführer der IG BAU ist 
das Lohn-Plus vor allem auch eine 
Frage der „Job-Attraktivität der 
Branche“: „500 Euro mehr im Por-
temonnaie – das ist der Lohn-Ma-
gnet, den der Bau jetzt braucht. 
Sonst laufen ihm die Leute weg. 
Die Bauarbeiter wissen schließlich 
genau, was woanders los ist – was 
da zu holen ist.“ 
Burckhardt ist im Bundesvorstand 
der IG BAU für die Bauwirtschaft 
zuständig. Am Verhandlungstisch 
trifft er auf die Tarifpartner vom 
Bauhandwerk und von der Bauin-
dustrie.      Industriegewerkschaft

Bauen-Agrar-Umwelt
Bezirksverband Ostthüringen

Foto: Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, 
Bezirksverband Ostthüringen
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Fleischerei Kirmse
Weinbergstraße 27 ·•   04610 Meuselwitz • Telefon 0 34 48/33 98

Social Media und Schule – Chancen und 
Herausforderungen der Online-Bildung

txn. In den letzten Jahren hat die 
Digitalisierung die Bildungsland-
schaft auf den Kopf gestellt. Kin-
der und Jugendliche weltweit ha-
ben vermehrt Zugang zu Online-
Lernressourcen und -Platt-
formen. Besonders die Inte-
gration von sozialen Medien 
in den schulischen Alltag hat 
die Art und Weise, wie wir 
lernen, verändert. 
Die Chancen der Online-Bil-
dung liegen auf der Hand. 
Kinder können von überall 
und zu jeder Zeit auf Bil-
dungsinhalte zugreifen, was 
die Flexibilität erhöht. Die 
Interaktion zwischen Lehrern 
und Schülern in Echtzeit 
schafft ein lebendiges Lernumfeld. 
Das Internet bietet zudem eine 
schier unendliche Menge an Lern-
materialien, von Online-Kursen 
bis hin zu Bildungsblogs.
Trotz dieser Vorteile gibt es auch 
Herausforderungen

Jakob Strehlow, Experte für sozia-
le Medien, betont: „Die ständige 
Ablenkung durch soziale Medien 
kann die Konzentration auf schuli-
sche Aufgaben erheblich beein-

trächtigen.“ Der physische Kon-
takt und die soziale Interaktion in 
der Schule sind entscheidend für 
die soziale Entwicklung von Kin-
dern und könnten im Online-Ler-
nen zu kurz kommen. Zudem müs-
sen Schüler lernen, kritisch zu 

denken und qualitativ hochwertige 
Informationen von zweifelhaften 
Quellen zu unterscheiden. Nicht 
alle Schüler haben gleichermaßen 
Zugang zu den erforderlichen Ge-

räten und einer stabilen 
Internetverbindung, was 
Ungleichheiten in der Bil-
dung schaffen kann. Die 
Verbindung von Social 
Media und Schule bietet 
zweifellos viele Möglich-
keiten, um das Lernen auf-
regender und interaktiver 
zu gestalten. 
Es liegt an Schulen, Leh-
rern, Eltern und Schülern, 
die Vorteile der Online-
Bildung zu maximieren 

und gleichzeitig die Nachteile zu 
minimieren. Mit der richtigen Ba-
lance und Anleitung kann das volle 
Potenzial der digitalen Bildung 
ausgeschöpft und die Bildung der 
Kinder auf neue Horizonte erwei-
tert werden.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

LKW-Fahrer/-in (m/w/d)

Fachkraft für Agrar (m/w/d)

 • mindestens den T-Führerschein 
 • wünschenswert Führerschein CE (95)
 • Ganzjährige Beschäftigung
 • Abwechslungsreiche Tätigkeiten
 • Familiäres Betriebsklima
 • Moderner Maschinenpark
 • Die Möglichkeit einer betrieblichen Altersvorsorge
 • Junges, motiviertes Team

Haben wir Ihr interesse geweckt?
Bewerbung per Email an:
t.wagner@wagner-agrarservice.de
Telefon 034423 29140

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de
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Montage/Abrechnung Heizkostenverteiler • Legionellenüberprüfung
Wasserzähler & Wärmemengenzähler • Montage von Rauchmeldern

✆

Inh. Gina Motta
Bahnhofsplatz 14
04626 Schmölln

Öffnungszeiten
Mi 10.00 - 17.00 Uhr
Do 10.00 - 14.00 Uhr
Fr 10.00 - 14.00 Uhr

Kontakt
+49 (0)173 894 3405

hola@muiscafe.de
 MuisCafe
 muiscafe

Papiermühlweg 23a
04626 Schmölln
Tel.      034491/563629
Mobil   0162/6995327

• Bodenbeläge
• Fassadenanstriche
• Innenraumgestaltung

w w w . m a l e r f a c h b e t r i e b - s c h w a r z e r . d e
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TISCHLER-
MEISTER
TILL OHL
Waldenburger Str. 19 • 08393 Tettau
☎ 0 37 64 79 84 49
 01 62 3 30 03 39
✉ tillohl@aol.com

www.impulse-aus-holz.de

Dachdeckermeister Hendel GmbH & Co.KG

DER FACHBETRIEB FÜR IHR DACH seit 1880

• Ausführung sämtlicher Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• pflegeleichte und fugenlose Balkonoberflächen
in verschiedenen Farbtönen
August-Bebel-Straße 11a · 04600 Altenburg

Tel. 03447/3 11822 · Mobil 0172/3425517 · gert.hendel@t-online.de

www.DDM-Hendel.de

Schmölln. Nachdem das Schmöll-
ner Bahnhofsgebäude schon meh-
rere Jahre für den regionalen Nah-
verkehr keine Rolle mehr spielt, 
wird das Erdgeschoss der markan-
ten Immobilie seit Beginn des Jah-
res 2024 nun wieder öfter genutzt. 
Die VR-Bank Altenburger Land 
eG, welche das seit Jahren nahezu 
leerstehende Bauwerk im Jahr 
2021 erworben hatte, schloss vor 
Kurzem den ersten Bauabschnitt 
umfangreicher Sanierungsmaß-
nahmen erfolgreich ab.
Neben der dringend notwendigen 
Dachinstandsetzung erfolgte die 
Neugestaltung der nun dezent be-
leuchteten Fassade. Zusätzlich 
wurde auf dem Dach eine Photo-
voltaikanlage mit einer Leistung 
von 12,5 kWp installiert, die künf-
tig dafür sorgt, dass ein Teil der für 
das Gebäude benötigten Energie 
nachhaltig erzeugt wird. Zeitgleich 
erfolgten im Erdgeschoss die um-
fassenden Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten.
Die auszuführenden Bauleistun-
gen wurden dabei überwiegend an 
Handwerksbetriebe aus der Regi-
on vergeben. Der Vorstand der 
Bank dankt den beteiligten Fach-
firmen für die gute Zusammenar-
beit und die qualitativ hochwertige 
Umsetzung des Vorhabens.
Im Zuge der Baumaßnahmen hat 
die VR-Bank auch das Nutzungs-
konzept angepasst. 
So befindet sich auf der Südseite 
des Hauses im Erdgeschoss wei-
terhin Gina Mottas Kaffeerösterei 
„MuisCafé“, welche infolge des 
Umbaus völlig neugestaltet wurde. 
Die Bereiche des ehemaligen War-

tesaals und des Fahrkartenschal-
ters sowie die vormals von der 
Bahn genutzten Büros und Tech-
nikräume wurden zu einer Event-
küche mit einem angeschlossenen 
kleinen Saal umgebaut. Die neu 
entstandenen Räumlichkeiten wer-
den künftig von der Genossen-
schaftsbank für Mitglieder- und 
Kundenveranstaltungen zu unter-
schiedlichsten Bankthemen, für 
Teamevents, Konferenzen und Se-
minare der Mitarbeiter genutzt. 
Die Obergrenze für die Belegung 
des Saales liegt bei 50 Personen.
Darüber hinaus gibt die VR-Bank 
gemeinnützigen Vereinen, die mit 
ihr in aktiver Geschäftsverbindung 
stehen, die Möglichkeit, die Event-
küche als Location für Veranstal-
tungen und Kochkurse zu nutzen. 
Auch Schulen soll das neue Ange-
bot offenstehen, um den Schüle-
rinnen und Schülern beispielswei-
se eine gesunde Ernährung und das 
Kochen näherzubringen. 
Eine erste Veranstaltung findet 
dazu am 28. März 2024 mit der 
3. Klasse der Grundschule Groß-
stechau statt.
In naher Zukunft ist noch die Sa-
nierung des ersten Obergeschosses 
vorgesehen. Nachdem die Genos-
senschaftsbank im letzten Jahr ein 
gesundes Wachstum von circa 200 
Millionen Euro verzeichnen konn-
te und die Bilanzsumme im Juli 
2023 die Marke von einer Milliar-
de Euro überschritten hat, wird 
sukzessive in bestimmten Teilbe-
reichen auch eine personelle Er-
weiterung notwendig. Die zuletzt 
als Wohnungen genutzten Räume 
sind aus diesem Grund für eine 

künftige Eigennutzung der VR-
Bank vorgesehen und werden 
schrittweise zu modernen Büro-
räumen ausgebaut.
Aus dem Schmöllner Bahnhof ist 
nun „Station Schmölln“ geworden. 
Der neue Name, schon von weitem 
an der Ost- und Westfassade sicht-
bar, ist auf die historische Fassa-
denbeschriftung des 1864 einge-
weihten Bahnhofsgebäudes zu-
rückzuführen. (Wieder-)entdeckt 
wurde diese von den Bauherren 
bei der Sichtung alter Postkarten 
vom Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Diese wurden der Bank freundli-
cherweise von privaten Sammlern 
und dem Heimat- und Verschöne-
rungsverein Schmölln e.V. zur 
Verfügung gestellt.
Einige dieser historischen Aufnah-
men zieren ab sofort digital aufge-
arbeitet den Innenraum der Event-
küche. Mit Abschluss des ersten 
Bauabschnitts am Dach, im Erdge-
schoss und an der Fassade hat die 
ortsansässige Genossenschafts-
bank nicht nur eines der bekann-
testen Gebäude der Stadt vor dem 
Verfall gerettet, sondern auch dem 
160-jährigen „Eingangstor“ der 
Stadt Schmölln – zumindest aus 
Sicht von Bus- und Bahnreisenden 
– ein ansprechendes Äußeres zu-
rückgegeben. Die Bank beabsich-
tigt, in unmittelbarer Nachbar-
schaft noch eine kleine Stellfläche 
zu erwerben, um Servicefahrzeu-
gen ein ungehindertes Be- und 
Entladen zu ermöglichen.
Nachdem auch die jahrelang still-
stehende Bahnhofsuhr wieder in 
Gang gesetzt wurde, hat die VR-
  Fortsetzung auf Seite 15

Das Schmöllner Bahnhofsgebäude 
erstrahlt in neuem Glanz.

Foto: VR-Bank 
Altenburger Land eG

Neues Leben zieht in den Schmöllner Bahnhof ein …



Marco Heinig
Ronneburger Straße 47
04626 Schmölln
Telefon 034491/559960
Telefon 0162/2531556
E-Mail: info@zw-heinig.de
www.zw-heinig.de

• Heizung
• Sanitär
• Klimaanlagen
• kontrollierte Wohnraumlüftung
• 3-D-Badplanung
• Biomasse-Heizanlagen
• Blockheizkraftwerke
• Solarthermie-Anlagen
• Wärmepumpen jeglicher Art …

Heizung · Sanitär · Lüftung · Klima · Bad

H E I N I G

Geöffnet: Mo-Fr 9.00-19.00 Uhr • Sa 9.00-18.00 Uhr
Fünfminutenweg Nord 7• 04603 Windischleuba bei Altenburg

Tel.: 0 34 47/8 51 60 • E-Mail an: info@moebel-schroeter.de
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Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen. Meisterbetrieb

■

■

■

■

● Maurer-, Beton-
und Putzarbeiten

● Zimmerei
● Trockenbau
● Fliesenverlegung
● Dachdeckung

Max-Jehn-Straße 22 · 04639 Gößnitz
Tel. 03 44 93/72 72 70 · info@sbh-ausbau.de

www.sbh-ausbau.de

Fortsetzung von Seite 14
Bank Altenburger Land eG der 
Stadt Schmölln als Eigentümerin 
des Vorplatzes Anfang November 
des vergangenen Jahres auch zwei 
neue Bäumchen gesponsert. Zwei 
japanische Nelkenkirschen flan-
kieren jetzt das Eingangsportal zur 
„Station Schmölln“. Die „Feuer-
taufe“ als neuer Veranstaltungsort 
der VR-Bank hat die „Station 
Schmölln“ am letzten Freitag mit 
der 20. Auflage des von der Bank 
initiierten Landwirtschafts-Skat-
turniers erfolgreich bestanden.
VR-Bank Altenburger Land eG

Im Laufe der internen Veranstal-
tung, am 7. Februar 2024, kamen 
immer mehr Mitarbeiter der 
Schmöllner VR-Bank hinzu, um 
sich den frisch renovierten Veran-
staltungsraum mit der dazugehöri-
gen Eventküche anzusehen. 
Daraufhin setzte sich der KURIER 
in Bewegung und befragte einige 
Personen vor Ort.
KURIER: „Wie finden Sie den neu-
en Veranstaltungsraum? Erfüllt er 
Ihre Erwartungen?“
Andy Franz (Mitarbeiter VR-Bank 
in Schmölln): „Ich bin positiv 
überrascht. Ich habe das Gebäude 
noch anders in Erinnerung. Als 
man früher mit dem Zug gefahren, 
vorne in die Halle rein und dann 
durchgelaufen ist, sah das alles 
natürlich noch viel anders aus. Aber 
es ist wirkich schön geworden.“
KURIER: „Wie würden Sie heute 
den Tag beschreiben? Sind Sie zu-
frieden mit dem Ergebnis?“
Raik Romisch (Vorstandsmitglied 
VR-Bank in Schmölln): „Ja, auf 

jeden Fall! Es hat etwas länger ge-
dauert als ursprünglich geplant. 
Aber wir haben auch ein positives 
Feedback von unseren Handwer-
kern bekommen, dass es ein sehr 
schönes Objekt ist. Es ist halt ein 
historisches Gebäude mit einer ge-
wissen Strahlkraft für Schmölln 
und wir geben dem Gebäude jetzt 
einen ordentlichen Nutzungs-
zweck und haben es im Prinzip 
auch so gestaltet, dass es ein freund-
liches Eingangstor der Stadt ist.“
KURIER: „Wir würden gern um 
ein kleines Statement bezüglich des 
neu gestalteten Gebäudes bitten.“
David Baunack (Digital Marketing 
Manager VR-Bank): „Lange war 
das Bahnhofsgebäude leer und ein 
kleiner Schandfleck dieser Stadt. 
Es wusste lange Zeit auch nie-
mand, was aus diesem Gebäude 
werden soll, da es im Privatbesitz 
gehalten wurde. Aber jetzt, denke 
ich, kann es sich sehen lassen. Es 
ist wieder ein Aushängeschild der 
Stadt und das historische Gebäude 
hat endlich wieder ein Gesicht. Es 
wird auch wieder gut genutzt und 
deswegen finde ich das wirklich 

eine gute Sache, dass wir uns diese 
angenommen und so eine tolle 
Räumlichkeit daraus gemacht ha-
ben. Jetzt werden wir sehen, wie 
das alles anläuft.“
KURIER:„Und das Gebäude ist 
jetzt auch so angedacht, dass hier 
immer interne Aktionen und Ver-
anstaltungen stattfinden werden 
und es für Vereine offen steht?“
David Baunack: „Genau. Es ist 
erstmal geplant, dass wir es haupt-
sächlich für bankinterne Veranstal-
tungen nutzen. Gemeinnützigen 
Vereinen, die mit uns in Verbin-
dung stehen, stellen wir ebenfalls 
den Raum zur Verfügung. Ebenso 
auch Schulen. Da haben wir jetzt 
auch schon etwas geplant [...].“
KURIER: „Wie haben Sie heute 
die öffentliche Eröffnung empfun-
den? Sind die Bautätigkeiten zu Ih-
rer Zufriedenheit abgelaufen?“
Holger Schmidt (Vorstandsvorsit-
zender): „Zuallererst würde ich 
gerne anmerken, dass es keine öf-
fentliche Eröffnung, sondern ein 
„Tag der offenen Tür“ für unsere 
Mitarbeiter ist, weil diese natürlich 
auch neugierig sind, was wir hier 

geschaffen haben. […] Die Bautä-
tigkeiten in der untersten Etage 
sind weitestgehend abgeschlossen. 
Es fehlen noch ganz kleine Restar-
beiten, aber über diese kann man 
hinwegsehen. Das, was jetzt noch 
aussteht, sind die Bauarbeiten im 
Obergeschoss. Dieses werden wir 
zu Büroräumen ausbauen, da wir 
einen gewissen Bedarf haben auf-
grund unserer nicht sonderlich 
großen Kapazitäten in unserer 
Hauptstelle und dann wird das 
Ganze auch nahtlos in die Nutzung 
übergehen. […] Vorgesehen sind 
diese unter anderem für gewisse 
Kundenveranstaltungen über zum 
Beispiel Online-Banking, die Si-
cherheit im Internet, „Wie bediene 
ich eine App?“, Geldanlagen usw. 
zu nutzen […]. Wir wollen der Re-
gion auch etwas zurückgeben und 
wir sehen ja, was hier mit Gebäu-
den passiert und es ist eine Schan-

de, dass so ein Gebäude im Zen-
trum der Stadt verfällt. Deswegen 
haben wir uns mit Mehrheit ent-
schieden, hier wieder Leben einzu-
hauchen und auch zu nutzen.“

Das Gespräch führten Silke 
Konzag und Gina Hartmann

Aber auch der Veranstaltungsraum mit der dazu-
gehörigen Eventküche erstrahlt im neuen Design. Fotos (2): gh

 Bauarbeiten des ersten Bauabschnitts abgeschlossen

FUSSBODENBAU
GUNTER MARR



Windmühlenstraße 2 · 04626 Löbichau · Tel. 0 36602/ 50088-0

Löter
Produktionsmitarbeiter

Maschinenbediener 
(m/w/d)

in Vollzeit (Tagschicht) 
gesucht!

Bewerbung bitte per
E-Mail!

SCHLOSSEREI HOFMANN
•  Schlüsseldienst •  Metallbau
•  Einbau von Schließanlagen
•  Vertrieb techn. Gase

Goetheplatz 14
04626 Schmölln

Tel. 0 3 44 91/ 8 20 48
Fax 0 344 91/ 2 31 91

E-Mail: schlosserei.hofmann.sln@t-online.de

SEIT 1877
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Malwettbewerb mit Vernissage in Schmölln
Schmölln. Hochbetrieb herrschte 
am Freitag, 2. Februar 2024, im 
Hotel Reussischer Hof im Rahmen 
eines Malwettbewerbs mit Schü-
lern der Schmöllner Regelschule 
„Am Eichberg“, die zudem im 
Zuge einer Vernissage ihre Bilder 
einem breiten Publikum präsen-
tierten. 
Als Initiatorin des Wettbewerbs 
kam die Inhaberin eines Schmöllner
Friseursalons und Kunstmalerin 
Janine Stiebritz mit den über 100 
Besuchern ins Gespräch: „Die Idee 
entstand, nachdem der Corona-
Lockdown zum Homeschooling 
führte und wir Eltern mehr oder 
weniger gefordert worden. Unser 
Friseurgeschäft war zwangsge-
schlossen. Neben den Schularbei-
ten mit meinen Kindern entstanden 
in dieser Zeit zudem über 30 
Bilder und die Idee kam auf, über 
einen Malwettbewerb das Interesse
der Kinder an der Kunst zu we-
cken und heute hier Preisträger zu 
ermitteln.“ Hotelier Thomas Büch-
ner fand diese Kunstaktion echt lo-
benswert, die die Kinder bestens 
zum kreativen Handeln motiviert. 
Gerne spendierte er Schülern und 
Gästen Leckeres und Getränke. 
Derweil erläuterten unter den 18 
jungen Wettbewerbsteilnehmern 
schon mal die Fünftklässlerin Ivy 

aus Bora, bei Großstöbnitz, sowie 
deren Schmöllner Klassenkamera-
dinnen Lia und Lina einer Gäste-
gruppe ganz stolz ihr Dargestelltes,
jeweils eine Wiesen- und Schnee-
landschaft sowie ein lustiges 
Schmöllner Knöpfchen. 
Der zwölfjährige Schmöllner Ken-
ny Stiebritz betonte: „Ich liebe die 
Natur und habe deshalb unseren 
schönen Brauereiteich bei Sonnen-
untergang gemalt.“
Eine große Menge an Beifall er-
hielten bei der Preisverleihung die 
drei Vorderplatzierten. 
Den 1. Platz ermalte Maria Löser 
aus der Klasse 9a. Auf die Plätze 2 
und 3 kamen Etienne Hußner und 
Mila Schnelle (beide Klasse 6b). 
Mila malte übrigens den Schmöll-
ner Marktbrunnen. Echt reizvoll. 
Sofort warf ein Besucher ein: 
„Dieses Brunnen-Bild wäre unter 
anderem eine super Zierde für das 
Büro von Bürgermeister Schrade 
(SPD)!“ Mit Freuden unterstützte 
Schulleiterin Steffi Kersten diesen 
ersten Malwettbewerb. Sie organi-
sierte zwei Projekttage, an denen 
die jungen Kunstinteressierten ran 
an Pinsel und Farbe gehen und 
dann auch weiter zu Hause ihre 
Bilder vervollständigen konnten. 
„Auch Kinder von Wettbewerbs-
initiatorin Janine Stiebritz gehen in 

unsere Schule und so auch ist sie 
für uns eine lobenswerte Mache-
rin, auch in anderen Schulangele-
genheiten“, so Kersten. 
Diese Schau mit Schülerbildern 
verband Kunstmalerin Stiebritz 
mit der Versteigerung einiger ihrer 
Bilder. „Die Einnahmen liegen 
schon bei über 1.000 Euro. 25 Pro-
zent davon erhält der Förderverein 
der Regelschule „Am Eichberg“, 
verkündete schließlich noch Mit-
akteurin Ines Köster.              

Wolfgang Riedel

Neuer Defibrillator im Stadtzentrum
Schmölln.  An der Schiedsstelle 
neben der Bibliothek befindet sich 
in Schmölln nun ein automatisier-
ter externer Defibrillator (AED), 
welcher ab sofort einsetzbar ist. 
Dieser ist öffentlich zugänglich 
und kann von jedem im Notfall ge-
nutzt werden. „Auch Privathaus-
halte aus der Umgebung dürfen 
auf den Defibrillator zugreifen, 
sollte schneller Handlungsbedarf 
bestehen“, betonte Stadtbrand-
meister Mirko Kolz. 
Das Ministerium für Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit, Frauen und Familie
des Freistaates Thüringen förderte 
die Anschaffung des Defibrillators 
mit rund 2.000 Euro. 
Die Stadtverwaltung Schmölln 
beantragte die Zuwendung über 
das Förderprogramm „Anschaf-
fung von Automatisierten Externen
Defibrillatoren“ im vergangenen 
Jahr. Mit Anschaffungskosten von 
2.100 Euro waren die Eigenmittel 
hierbei überschaubar.
Beim Öffnen startet ein Alarm
Wird die Schutzhülle um den De-
fibrillator geöffnet, ertönt ein Alarm. 
Davon sollen sich Anwender im 
Ernstfall nicht irritiert fühlen. Der 
Alarm dient dem Schutz des Gerä-
tes vor Diebstahl und Beschädi-
gung. Weiterhin ist der Defibrilla-
tor registriert, wird stetig über-
wacht und kann bei einer Entwen-
dung nachverfolgt werden.
Auch für Laien bedienbar
„Automatisierte Externe Defibril-
latoren“, kurz AEDs, wurden ent-
wickelt, damit auch Personen, die 
nicht über medizinisches Grund-

wissen verfügen, Leben retten 
können. „Die Anwendung ist 
selbsterklärend und auch für Laien 
anwendbar“, nimmt Kolz die 
Angst davor. 
Der voll automatisierte Defibrilla-
tor ist sehr benutzerfreundlich. 
Nach Öffnen der Klappe startet 
sofort eine Sprachanweisung, wel-
che die kommenden Schritte klein-
teilig erklärt und voraussagt. So ist 
es auch ungeschulten Anwendern 
möglich, das Gerät zu nutzen. 
Neben der Sprachanweisung gibt 
es auch Bildanweisungen. Pikto-
gramme leuchten auf, wenn 
entsprechende Aktivitäten vor-
genommen werden sollen. Eine 
Anleitung in Textform stellt die 
Barrierefreiheit für taube Men-
schen her. Regelmäßige Selbst-
tests, vollautomatische Schockga-
be und Feedbackelektroden 
unterstützen die Funktion zusätz-
lich. Neben den gängigen Elektro-
den für Erwachsene befinden sich 

am Gerät auch Kinderelektroden. 
Diese sondern einen reduzierten 
Schock aus, da der Körper eines 
Kindes weniger Energie als ein Er-
wachsenenkörper aufnehmen kann.
Weiterhin sind sie kleiner, sodass 
sie an Kindern besser angeheftet 
werden können.
Gutes Netz an Defibrillatoren in 
Schmölln
Neben dem neuen AED-Defibrilla-
tor im Stadtkern gibt es bereits 
viele weitere Geräte in Schmölln 
und den Ortsteilen. 
Als gutes Beispiel gehen die Feu-
erwehrhauptwache am Brauerei-
teich, die Freiwillige Feuerwehr 
Großstöbnitz und die Freiwillige 
Feuerwehr Untschen/Lohma vor-
an. Aber auch in den Sportstätten 
Wildenbörten, dem Tatami in 
Schmölln oder beim Sportverein 
SV 1913 sowie Sportverein 1951 
Weißbach befindet sich ein lebens-
rettender Defibrillator. Auch das 
  Fortsetzung auf Seite 17

Astrid’s BASTEL
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Ihr Fachgeschäft für Bastel-und Kreativartikel

Vielfältiges Bastelmaterial erhalten
Sie bei uns für alle Altersklassen.

Markt 35 · 04626 Schmölln
Tel. 034491/582550

für private
Kleinanzeigen.

Die jungen Künstler und Künstlerinnen präsentieren mit Stolz ihre 
Bilder.

Foto oben: Zum Wettbewerbs-
champion gedieh Maria Löser 
(Mitte/Klasse 9a). Die Plätze 2 
und 3 ermalten sich Etienne 
Hußner (rechts) und Mila Schnelle 
(beide Klasse 6b).

Hotelier Thomas Büchner spen-
dierte sehr gerne Leckeres und 
Getränke. 
         Fotos (3): Wolfgang Riedel

Foto: Stadtverwaltung Schmölln
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Altenburger Straße 72
04626 Schmölln
hussner.haustechnik@t-online.de

Tel.    03 44 91/5 73 99
Funk  01 70/8 20 36 02
www.hussner.eu

Kompletter Service bei Verkauf und Vermietung
seit 2010

Büro 04626 Posterstein, Burgberg 3
Tel. 034496 159821
Mobil. 01520 6721800
E-Mail cynthiaschuster@online.de

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

- Anzeige -    Machen, statt meckern! 
Die Wählergruppe „Bürger für 
Schmölln“ hat am  26. Januar 2024 
in dem Restaurant „Bergschlöß-
chen“ in Schmölln ihre dritte Mit-
gliederversammlung innerhalb der 
letzten zwölf Monate durchge-
führt. Anwesend waren 19 einge-
schriebene Mitglieder und Thema 
war unter anderem die Durchfüh-
rung der turnusmäßigen Wahl des 
Vorstands. Darüber hinaus gab es 
auch einen Bericht des Vorsitzen-
den über die Aktivitäten der ver-
gangenen Wahlperiode und die 
Vorbereitung auf die im Mai dieses 
Jahres anstehende Kommunal-
wahl. Die Wahl des Vorstands er-
brachte dessen teilweise Neube-
setzung, er setzt sich nunmehr zu-
sammen aus dessen Mitgliedern 
Catja Schröter, Thomas Morgen-
stern und dem bisherigen Mitglied 
Jürgen Keller. Die ausgeschiede-
nen Vorstandsmitglieder hatten 
nicht zur Neuwahl kandidiert. Die 
Bestimmung des Vorsitzenden wird
der Vorstand in seiner ersten Zu-
sammenkunft vornehmen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
sammlung war, neben der Ausrich-
tung der Wählergruppe in der bevor-
stehenden Wahlperiode, selbstver-
ständlich die Frage, für die an-
stehende Kommunalwahl eine 
schlag- und zugkräftige Kandida-
tenliste aufzustellen, um dann den 
Wahlvorschlag der Wählergruppe 
auch fristgerecht einreichen zu 
können. Nach übereinstimmender 
Einschätzung aller Anwesenden 
berechtigten die dazu geführten 
Gespräche durchaus zu optimisti-
scher Vorausschau, wie auch die 
gesamte Atmosphäre der Ver-
sammlung von konstruktivem Her-
angehen und offener Diskussion 
geprägt war.
Machen, statt meckern!
Es dürfte den meisten Schmöllnern 
nicht entgangen sein: Die Stadt ist 
pleite!Das ist unstrittig nicht den 
Lokalpolitikern allein anzulasten. 
Aber die, die laut beklagen, dass 
finanziell nichts mehr geht, sind 
doch überwiegend Mitglieder der 
Parteien, die unser Land in diese 

Misere geführt haben. Also Mit-
verantwortliche. 
Jeder, der will, kann erkennen, 
dass das Problem dieser Regierung 
auf der Ausgabenseite liegt. Geld 
für Radwege irgendwo in der Welt, 
aber nicht für Kommunen im eige-
nen Land? Wenn Ideologen das 
Sagen haben, wenn Parteisoldaten 
statt Pragmatiker agieren. Sie se-
hen das ähnlich? Dann sehen Sie 
das so, wie die „Bürger für 
Schmölln“. Die ideologiefreie, 
einzig dem Bürgerwohl verpflich-
tete Gemeinschaft politisch inter-
essierter Schmöllner – das sind 
wir! Wir wollen mehr Einfluss auf 
die Geschicke dieser Kommune 
nehmen und dafür brauchen wir 
Sie! Ihre Stimme zur Kommunal-
wahl am 26. Mai 2024 und noch 
viel lieber – IHRE Mitarbeit! 
Gerne können Sie mit uns gemein-
sam mehr tun als nur meckern. 
Sprechen Sie uns an.

„Wir für Schmölln! – 
Bürger für Schmölln!“ 

    Thomas Morgenstern

Neues Bürgerhaus Treffpunkt für Alt und Jung

Lumpzig. Am 19. Januar 2024 
wurde in Lumpzig nach einer Bau-
zeit von zwei Jahren der ehemalige 
Konsum, durch Fördermittel für 
die Dorfverschönerung, hin zu ei-
nem stattlichen Bürgerhaus grund-
legend saniert fertiggestellt – von 
Gemeinschaftsraum über Küche, 
Tresentrakt bis zum Sanitärbe-
reich. Und die Zugänge sind barri-
erefrei. „Bis jetzt fanden hier 
schon mit der Versammlung 
zwecks Gründung des Förderver-
eins zur Erhaltung der Lumpziger 
Kirche und dem einmal im Monat 

stattfindendem Frauenfrühstück 
erste Veranstaltungen statt“, so 
Dorfkümmerin Karina Boldys am 
Mittwoch, 14. Februar 2024, beim 
Seniorentreff im Bürgerhaus. Die-
se gemütlichen Zusammenkünfte 
bei Kaffee, Kartenspiel bis zum 
„Mensch ärgere Dich nicht“-Wür-
felevent finden zukünftig an jedem 
Mittwochnachmittag, von 14.00 
bis 17.00 Uhr, für die Bürger von 
Lumpzig, Hartha, Kleintauscha, 
Braunshain und Großbraunshain 
statt. Geplant sind unterschied-
lichste Veranstaltungen, Aufklä-

rungsaktionen mit der Polizei be-
züglich betrügerischer Hand-lun-
gen wie die Enkeltrickfalle, Ver-
kehrsteilnehmerschulungen, Spiel-
nachmittage, Faschingsveranstal-
tungen und vieles mehr. Bürger 
können zudem nach Anmeldung 
im Bürgerhaus Familien-festlich-
keiten ausrichten. „Die Veranstal-
tungen hier im Bürgerhaus werden 
auf alle Fälle das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl beflügeln. Wir im 
kleinen Ortsteil Hartha waren be-
züglich eines Kulturlebens eher 
benachteiligt. Dies wird sich jetzt 
mit einem breit gefächerten Veran-
staltungsplan hier im Bürgerhaus 
ganz gewiss positiv ändern“, 
schätzte Christa Lohmann ein. Die 
Harthaerin Lieselotte Hallermann 
war vollends gleicher Meinung. 
„Ich freue mich indes vor allem 
auf die Spielenachmittage“, warf 
schließlich noch die Lumpzigerin 
Ursula Kraft ein. 
Dorfkümmerin Boldys kann übri-
gens dank der Förderung durch das 
Landesprogramm „Solidarisch Zu-
sammenleben“ unter Leitung des 
Vereins Altenburger Bauernhöfe 
e.V. bestens das gesellschaftlich-
kulturelle Leben in der Gemeinde 
Lumpzig in Schwung halten.   

Wolfgang Riedel
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Neuer Defibrillator im Stadtzentrum
Fortsetzung von Seite 16
Verwaltungsgebäude der Stadt-
werke, die Sparkasse am Amts-
platz, das Roman-Herzog-Gymna-
sium und die Sommeritzer Straße 
in Höhe Wittmann Spezialgeräte 
(Einfahrt) sind im Besitz eines 
Defibrillators. Und es gibt noch ei-
nige mehr. Über die App „Defika-
taster“ oder die Webseite definetz.
online/defikataster-1 können um-
liegende Defibrillatoren aus einer 

umfangreichen Datenbasis geortet 
werden. Die Stadtverwaltung 
Schmölln ruft darüber hinaus auf, 
öffentlich zugängliche Defibrilla-
toren, welche bisher nicht im Ka-
taster eingetragen sind, zu melden. 
Der Ernstfall kann überall und je-
den treffen. Ein aktualisiertes Ka-
taster rettet Leben.
Weitere Standorte geplant
„Mit dem neuen AED Gerät im 
Stadtzentrum leisten wir einen 

weiteren Beitrag zur Bereitstel-
lung von lebensrettenden Erste-
Hilfe-Maßnahmen bei Herzver-
sagen“, ist Bürgermeister Sven 
Schrade überzeugt. Weiterhin 
führt er fort: „Wir planen bereits 
weitere Standorte wie die Ostthü-
ringenhalle und den Pfefferberg. 
Wir als Stadt Schmölln möchten 
dazu beitragen, dass das Netz an 
Defibrillatoren immer enger wird.“    
          Stadtverwaltung Schmölln

Dorfkümmerin Karina Boldys (links) kam beim Seniorentreff im Bürger-
haus mit einer Seniorengruppe ins Gespräch. Foto: Wolfgang Riedel
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Reparatur aller Marken
■ Fachberatung ■ Verkauf ■ Vermietung ■ Service

Forst- &
Gartengeräte

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kabellose Mäheroboter von Segway und STIGA
ohne Begrenzungskabel, für Rasenflächen bis 10.000 m²,

Steigungen bis 50 %

Jens Brenner
Neue Schmöllner Str. 12 · 04626 Schmölln/OT Großstöbnitz

Tel. 03 44 91/6 18 89 · Funk 01 70/2 97 49 68



Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Inh. Daniel Wirth
Waldenburger Straße 31
04603 Nobitz, OT Ehrenhain

Funk: 0172 – 79 56 153
Tel.: 034494 – 149 480
Fax:  034494 – 149 471

Dachservice-Wirth@web.de

Dacharbeiten aller Art

Wolperndorfer Ring 5 | 04603 Nobitz OT Wolperndorf
Telefon 034497 78519 | Funk 0163 4398371

1946-2024
Inhaber:

Dachdeckermeister
Bodo Kühn

E-Mail: dachdecker-kuehn@t-online.
de

Fabrikstraße 3
04618 Langenleuba-Niederhain

Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18
                   Funk 01 62/2 92 73 80

Inhaber Tino Bierbaum
Bahnhofstraße 32
04610 Meuselwitz
Mobil 0 1 71/ 6 23 10 85
bierbaum-dach@web.de

Ihr für:
– Dachdeckerarbeiten
– Verkleidungen für Fassaden,
– Giebel und Schornsteine
– Flachdach- & Reparaturarbeiten

Dachdeckerei

0 34 48/4   1 22 68
                       halbergebhardt@web.de

    Meisterbetrieb

       Gebhardt
Unterer Dellenweg 4 · 06729 Elsteraue

                       OT Sporra
       Mobil 0   01 63/ 2 94 42 04

in Zusammenarbeit mit

T. Rößler
Siedlung 17 · 04617 Rositz
Mobil    01 71/ 1 42 12 00

Klempnerei  

Gebhardt

  Ob steil oder flach,

wir decken jedes Dach
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Dachservice Harnisch KG
Dachdeckermeister Michael Harnisch
Ausführung von Dacharbeiten aller Art

Gründach · Steildach · Gerüstbau
Kunststoffbahnen · Flachdächer

Schornsteinbau · Spenglerarbeiten

✆ 03447 51 55 913 o. 0171 53 10 013
E-Mail: dachservice-harnisch-kg@web.de

Steinwitzer Straße 5 · 04600 Altenburg

Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

Auch Steildächer können begrünt werden. 

Foto: Bundesverband Gebäudegrün e.V./akz-o

Dachdeckerhandwerk – Mit innovativen und neuen Lösungen
jede Herausforderung meistern

akz-o. Das Dachdeckerhandwerk, 
ein traditioneller Bauberuf, erlebt 
in den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank inno-
vativer Projekte und seiner Bedeu-
tung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen 
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und 
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich 

den modernen Herausforderungen 
anzupassen.
Grüne Dächer und Photovoltai-
kanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz 
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt ha-
ben. Bepflanzte Dächer sehen 
ansprechend aus, reduzieren die 

Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei 
starken Regenfällen dafür, dass 
das Wasser zeitversetzt in die Ka-
nalisation gelangt. 
Darüber hinaus hat das Dachde-
ckerhandwerk eine wichtige Rolle 
bei der Installation von Photo-

Schieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig 
weiterentwickelndes Gewerk.
Durch die Kombination traditio-
neller Handwerkskunst mit inno-
vativen Technologien – Schiefer-
hammer und iPad – tragen Dach-

decker und Dachdeckerinnen dazu 
bei, unsere Gebäude effizienter, 
nachhaltiger und widerstandsfähi-
ger zu machen. Diese Entwicklung 
zeigt, dass das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle in der 
Bauindustrie spielt und auch einen 
entscheidenden Beitrag für eine 
nachhaltige Zukunft leistet.

Kunsthof Niederarnsdorf erhält Förderung 
für Dach und Fassade

Niederarnsdorf. Eines der sechs 
Gewinnerprojekte der zweiten 
Förderrunde von „Schlösser und 
Gärten in Deutschland e. V.“ ist der 
Kunsthof Niederarnsdorf in Thü-
ringen. Mit der Fördersumme von 
25.000 Euro soll durch nachhaltige 
Revitalisierung und kulturtouristi-
sche Erschließung des Hofes ein 
Mehrwert für die Region Altenbur-
ger Land entstehen. Initiatorin 
Louise Walleneit hat bereits kon-
krete Pläne für das Geld: „Mit der 
Förderung können wir die Instand-
setzung des Wohnhauses auf dem 
ehemaligen Vierseitenhof noch 
dieses Jahr abschließen. 2025 
möchten wir dann kulturtouristi-
schen Besucherinnen und Besu-
chern Übernachtungsmöglichkei-
ten im dann ausgebauten Dach-
stuhl anbieten.“ Im Mai 2022 be-
gann die Instandsetzung des denk-
malgeschützten Vierseitenhofes,
der jahrelang verlassen und dem 
Verfall preisgegeben war. Ziel des 
Teams um Louise Walleneit ist es, 
das mitteldeutsche Kulturerbe zu 
erhalten und ein neues Nutzungs-
konzept zu schaffen. Bei der Sa-
nierung und zukünftigen Nutzung 
orientieren sich die Verantwortli-
chen stets an den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit und des verantwor-
tungsvollen Umgangs mit Energie.
Dach- und Fassadenerneuerung
Die vier Seiten des Altenburger 
Vierseithofes befinden sich noch 
weitgehend im Originalzustand. 
Das Dach des Wohnhauses ist je-
doch derzeit mit Betondachsteinen 
aus der DDR-Zeit gedeckt, die 
nicht dem ursprünglichen Baustil 
entsprechen und witterungsbe-
dingt stark porös geworden sind. 
Im Bereich des Ortgangs und des 
Dachfußes hat die tragende Kon-

struktion aus Sparren und Pfetten 
durch eindringende Feuchtigkeit 
bereits erhebliche Schäden erlit-
ten. Zum Schutz der Bausubstanz 
und zur Wiederherstellung eines 
denkmalgerechten und dem histo-
rischen Baustil entsprechenden Er-
scheinungsbildes ist daher eine 
umfassende Sanierung unumgäng-
lich. Sowohl Teile der Holzkon-
struktion des Daches als auch das 
Dach selbst müssen erneuert wer-
den. Die Fassaden des Wohnhau-
ses bestehen im Erdgeschoss und 
an den Giebeln aus Bruchstein- 
und Ziegelmauerwerk, im Oberge-
schoss aus Fachwerk mit Ausfa-
chungen aus Lehmziegeln. 
Im Jahr 2022 wurden neue Fenster 
nach historischem Vorbild einge-
baut und die ursprüngliche Fens-
teraufteilung nach dem Ausbau der 
DDR-Panoramafenster wiederher-
gestellt.

Historischer Glanz im Brunnen-
dorf 
Der charakteristische Vierseiten-
hof im Brunnendorf Niederarns-
dorf wurde erstmals 1694 in der 
Dorfchronik verzeichnet. Die vier 
Gebäude, bestehend aus Wohn-
stallhaus, Gesindehaus und Scheu-
ne, sind bis heute erhalten und von 
zwei denkmalgeschützten Bauern-
gärten umgeben. Die Fachwerk-
bauweise prägt das Erscheinungs-
bild dieser Anlage. Besonders 
hervorzuheben ist die Scheune, die 
zugleich das größte noch erhaltene 
Lehmweller-Gebäude im Alten-
burger Land ist. Das im Jahr 1823 
erweiterte Torhaus, konstruiert aus 
massivem Bruchstein, beherbergt 
im Kuhstall ein beeindruckendes 
Tonnengewölbe, das von Säulen 
aus Rochlitzer Porphyr getragen 
wird.           Schlösser und Gärten 
                           Deutschland e. V. 

Aus dem bundesweiten Förderprogramm „Denkmalerhalt und Kultur-
historische Nutzung Historischer Bauten“ ging der Kunsthof Nieder-
arnsdorf als einer von sechs Gewinnern hervor.

Foto: Schlösser und Gärten Deutschland e. V.

voltaikanlagen (PV) übernommen, 
um den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien zu fördern. 
Die beste Kombi für den Klima-
schutz sind PV-Anlagen auf Grün-
dächern, denn dadurch ergibt sich 
ein weiterer Vorteil: PV-Anlagen 
arbeiten effizienter, weil sie von 
der kühlenden Wirkung begrünter 
Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-Technologie
Die Integration von Drohnen und 
3D-Technologie hat die Inspektion 
und Planung von Dachprojekten 
ebenfalls weiter nach vorn ge-
bracht: Drohnen machen präzise 
Luftaufnahmen, um den Zustand 
von Dächern zu bewerten und ers-
te Kostenschätzungen zu erstellen. 
3D-Modellierungen ermöglichen 
es, komplexe Dachstrukturen digi-
tal zu entwerfen und zu visualisie-
ren, bevor die eigentliche Arbeit 
beginnt. Auch Roboter finden 
mehr und mehr Einsatzgebiete im 
Dachdeckerhandwerk, zum Bei-
spiel als Exoskelette: Das sind 
tragbare Strukturen, die den Kör-
per bei schweren Tätigkeiten un-
terstützen, wie zum Beispiel bei 
Hebe- und Tragetätigkeiten oder 
bei Arbeiten über Kopfhöhe. Da-
durch werden die Mitarbeitenden 
entlastet. Das schont und ist zu-
gleich ein wichtiger Beitrag zur 
Fachkräftebindung und -sicherung.
Smart Roofing: intelligente Dä-
cher
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart-Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren, 
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzeitig 
Warnungen senden können.
So kann zum Beispiel Feuchtigkeit 
in Flachdächern schnell entdeckt 
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt 
für längere Haltbarkeit der Dächer 
und damit auch wieder für mehr 
Nachhaltigkeit.

Foto: pixabay.com
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jede Herausforderung meistern

akz-o. Das Dachdeckerhandwerk, 
ein traditioneller Bauberuf, erlebt 
in den letzten Jahren eine bemer-
kenswerte Renaissance dank inno-
vativer Projekte und seiner Bedeu-
tung für den Klimaschutz.
Dachdecker und Dachdeckerinnen 
engagieren sich für Nachhaltig-
keit, entwickeln neue Ideen und 
zeigen damit ihre Fähigkeit, sich 

den modernen Herausforderungen 
anzupassen.
Grüne Dächer und Photovoltai-
kanlagen
Ein Beispiel für mehr Klimaschutz 
im Dachdeckerhandwerk sind grü-
ne Dächer, die sich zu einer nach-
haltigen Alternative entwickelt ha-
ben. Bepflanzte Dächer sehen 
ansprechend aus, reduzieren die 

Umweltbelastung, bieten zusätz-
lich Wärmedämmung und verbes-
sern die Luftqualität. Und: Dach-
begrünungssysteme sorgen bei 
starken Regenfällen dafür, dass 
das Wasser zeitversetzt in die Ka-
nalisation gelangt. 
Darüber hinaus hat das Dachde-
ckerhandwerk eine wichtige Rolle 
bei der Installation von Photo-

Schieferhammer und iPad
Die Fortschritte im Dachdecker-
handwerk sind ein beeindrucken-
des Beispiel für ein sich ständig 
weiterentwickelndes Gewerk.
Durch die Kombination traditio-
neller Handwerkskunst mit inno-
vativen Technologien – Schiefer-
hammer und iPad – tragen Dach-

decker und Dachdeckerinnen dazu 
bei, unsere Gebäude effizienter, 
nachhaltiger und widerstandsfähi-
ger zu machen. Diese Entwicklung 
zeigt, dass das Dachdeckerhand-
werk eine wichtige Rolle in der 
Bauindustrie spielt und auch einen 
entscheidenden Beitrag für eine 
nachhaltige Zukunft leistet.

Kunsthof Niederarnsdorf erhält Förderung 
für Dach und Fassade

Niederarnsdorf. Eines der sechs 
Gewinnerprojekte der zweiten 
Förderrunde von „Schlösser und 
Gärten in Deutschland e. V.“ ist der 
Kunsthof Niederarnsdorf in Thü-
ringen. Mit der Fördersumme von 
25.000 Euro soll durch nachhaltige 
Revitalisierung und kulturtouristi-
sche Erschließung des Hofes ein 
Mehrwert für die Region Altenbur-
ger Land entstehen. Initiatorin 
Louise Walleneit hat bereits kon-
krete Pläne für das Geld: „Mit der 
Förderung können wir die Instand-
setzung des Wohnhauses auf dem 
ehemaligen Vierseitenhof noch 
dieses Jahr abschließen. 2025 
möchten wir dann kulturtouristi-
schen Besucherinnen und Besu-
chern Übernachtungsmöglichkei-
ten im dann ausgebauten Dach-
stuhl anbieten.“ Im Mai 2022 be-
gann die Instandsetzung des denk-
malgeschützten Vierseitenhofes,
der jahrelang verlassen und dem 
Verfall preisgegeben war. Ziel des 
Teams um Louise Walleneit ist es, 
das mitteldeutsche Kulturerbe zu 
erhalten und ein neues Nutzungs-
konzept zu schaffen. Bei der Sa-
nierung und zukünftigen Nutzung 
orientieren sich die Verantwortli-
chen stets an den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit und des verantwor-
tungsvollen Umgangs mit Energie.
Dach- und Fassadenerneuerung
Die vier Seiten des Altenburger 
Vierseithofes befinden sich noch 
weitgehend im Originalzustand. 
Das Dach des Wohnhauses ist je-
doch derzeit mit Betondachsteinen 
aus der DDR-Zeit gedeckt, die 
nicht dem ursprünglichen Baustil 
entsprechen und witterungsbe-
dingt stark porös geworden sind. 
Im Bereich des Ortgangs und des 
Dachfußes hat die tragende Kon-

struktion aus Sparren und Pfetten 
durch eindringende Feuchtigkeit 
bereits erhebliche Schäden erlit-
ten. Zum Schutz der Bausubstanz 
und zur Wiederherstellung eines 
denkmalgerechten und dem histo-
rischen Baustil entsprechenden Er-
scheinungsbildes ist daher eine 
umfassende Sanierung unumgäng-
lich. Sowohl Teile der Holzkon-
struktion des Daches als auch das 
Dach selbst müssen erneuert wer-
den. Die Fassaden des Wohnhau-
ses bestehen im Erdgeschoss und 
an den Giebeln aus Bruchstein- 
und Ziegelmauerwerk, im Oberge-
schoss aus Fachwerk mit Ausfa-
chungen aus Lehmziegeln. 
Im Jahr 2022 wurden neue Fenster 
nach historischem Vorbild einge-
baut und die ursprüngliche Fens-
teraufteilung nach dem Ausbau der 
DDR-Panoramafenster wiederher-
gestellt.

Historischer Glanz im Brunnen-
dorf 
Der charakteristische Vierseiten-
hof im Brunnendorf Niederarns-
dorf wurde erstmals 1694 in der 
Dorfchronik verzeichnet. Die vier 
Gebäude, bestehend aus Wohn-
stallhaus, Gesindehaus und Scheu-
ne, sind bis heute erhalten und von 
zwei denkmalgeschützten Bauern-
gärten umgeben. Die Fachwerk-
bauweise prägt das Erscheinungs-
bild dieser Anlage. Besonders 
hervorzuheben ist die Scheune, die 
zugleich das größte noch erhaltene 
Lehmweller-Gebäude im Alten-
burger Land ist. Das im Jahr 1823 
erweiterte Torhaus, konstruiert aus 
massivem Bruchstein, beherbergt 
im Kuhstall ein beeindruckendes 
Tonnengewölbe, das von Säulen 
aus Rochlitzer Porphyr getragen 
wird.           Schlösser und Gärten 
                           Deutschland e. V. 

Aus dem bundesweiten Förderprogramm „Denkmalerhalt und Kultur-
historische Nutzung Historischer Bauten“ ging der Kunsthof Nieder-
arnsdorf als einer von sechs Gewinnern hervor.

Foto: Schlösser und Gärten Deutschland e. V.

voltaikanlagen (PV) übernommen, 
um den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien zu fördern. 
Die beste Kombi für den Klima-
schutz sind PV-Anlagen auf Grün-
dächern, denn dadurch ergibt sich 
ein weiterer Vorteil: PV-Anlagen 
arbeiten effizienter, weil sie von 
der kühlenden Wirkung begrünter 
Dächer profitieren.
Drohnen und 3D-Technologie
Die Integration von Drohnen und 
3D-Technologie hat die Inspektion 
und Planung von Dachprojekten 
ebenfalls weiter nach vorn ge-
bracht: Drohnen machen präzise 
Luftaufnahmen, um den Zustand 
von Dächern zu bewerten und ers-
te Kostenschätzungen zu erstellen. 
3D-Modellierungen ermöglichen 
es, komplexe Dachstrukturen digi-
tal zu entwerfen und zu visualisie-
ren, bevor die eigentliche Arbeit 
beginnt. Auch Roboter finden 
mehr und mehr Einsatzgebiete im 
Dachdeckerhandwerk, zum Bei-
spiel als Exoskelette: Das sind 
tragbare Strukturen, die den Kör-
per bei schweren Tätigkeiten un-
terstützen, wie zum Beispiel bei 
Hebe- und Tragetätigkeiten oder 
bei Arbeiten über Kopfhöhe. Da-
durch werden die Mitarbeitenden 
entlastet. Das schont und ist zu-
gleich ein wichtiger Beitrag zur 
Fachkräftebindung und -sicherung.
Smart Roofing: intelligente Dä-
cher
Mit der fortschreitenden Digitali-
sierung sind auch Dächer intelli-
genter geworden. Smart-Roofing-
Lösungen integrieren Sensoren, 
die den Zustand des Dachs über-
wachen und bei Bedarf rechtzeitig 
Warnungen senden können.
So kann zum Beispiel Feuchtigkeit 
in Flachdächern schnell entdeckt 
werden. Schäden frühzeitig zu er-
kennen und zu minimieren, sorgt 
für längere Haltbarkeit der Dächer 
und damit auch wieder für mehr 
Nachhaltigkeit.

Foto: pixabay.com



Frische, regionale Speisen und Getränke, ein hohes 
Maß an Gastfreundschaft, viel Platz zum Wohlfühlen.

Mittwoch, 11.10.2023 Gottfried Preising,
 Radsportler

Mittwoch, 08.11.2023 Andrea Wagner,
 Safrananbau im Altenburger Land

Mittwoch, 06.12.2023 Rund um den Motorrad-Rennsport,
 mit Gästen aus dem Grand-Prix-Zirkus

Dienstag, 27. 02.2024  Klaus Hofmann & Tochter Marlene,
 Geschichte und Geschichten um die 
 Burg Posterstein

Mittwoch, 13.03.2024 Ein Überraschungsgast

Mittwoch, 03.04.2024 Heidi Hindemit,
 ein Arbeitsleben in Hotel und Gastronomie

Freitag, 19.04.2024 Gruppe EHRT,
 Oldies & Rock aus vergangenen Zeiten

– Um Reservierung wird gebeten. –
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 24. Februar, bis Sonntag, 3. März 2024

Eine gestrickte Geschichte – So lernen 
Kinder das Stricken

Freiburg. Mit Kirsten Orbs neu-
em Buch „Anton und das Strick-
monster“ wird Stricken zum Aben-
teuer: Von der Schlaufe über die 
Masche bis zum fertigen Teddybä-
ren bettet die Autorin leicht ver-
ständliche Strickanleitungen mit 
Schritt-für-Schritt-Fotos in eine il-
lustrierte Kindergeschichte ein.
Bei einem Waldspaziergang ent-
deckt der kleine Anton die Höhle 
des Strickmonsters Bruce. Er beo-
bachtet, wie dieser verwegen aus-
sehende Kerl mit zwei Holzstäben 
und Wollfäden arbeitet. Es entste-
hen kuschelige Decken, Teddys 
und auch Pilze. Das will Anton 
auch lernen. Er nimmt all seinen 
Mut zusammen und klopft bei dem 
Einsiedler an. Aber wie wird 
Bruce reagieren? Mit Anton lernen 
die jungen Leser das Stricken 
gleich mit – Masche für Masche. 
Zur Belohnung halten alle, die mit-

machen, zum Schluss ihre eigenen 
Kuscheltiere in den Händen – eine 
Schnecke und einen Teddybären.
„Anton und das Strickmonster“ 
eignet sich auch hervorra-
gend als Geschenk für kre-

ativen Nachwuchs. Mit diesem 
Strickbuch wird das Handarbeiten 
mit Kindern zu einem Abenteuer 

mit Happy End!
Kirsten Orb, Grafik-De-

signerin und Strickde-
tektivin, liebt es, mit 
Wolle und Nadeln Ge-
schichten zu erzählen. 

Ideen sammelt die Au-
torin aus Nordrhein-West-

falen bei Clubtreffen mit Gleich-
gesinnten und bei Strickfestivals 
im In- und Ausland. 
ISBN: 978-3-7843-5735-5
Der LV.Buch Verlag stellt dem 
KURIER dankenswerterweise 3 x 
1 Exemplar zur Verfügung. 
Die Bücher können am Montag,
dem 26. Februar 2024, von 13.00 
bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103 gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
              Foto: LV.Buch

Verlosung

Einladung zu besonderen Orgelkonzerten
        in Dobraschütz und Schmölln

Dobraschütz/
Schmölln. Es 

sind oftmals die 
kleinen Zufälle im 

Leben, die für große Momente sor-
gen können. Der Restaurator der 
Orgel der Kirche Dobraschütz, Jo-
hannes Kircher, ist seit über 25 
Jahren der Kathedrale „Notre-
Dame de Paris“ verbunden und an 

der Orgel engagiert. Es ist die be-
kannteste Kirche von Paris, die 
noch dazu uns alle in Atem gehal-
ten hat, als sie vor knapp fünf Jah-
ren bei einem Dachstuhlbrand 
stark beschädigt wurde. Er berich-
tete den Titularorganisten der Ka-
thedrale von seiner Arbeit hier bei 
uns im Altenburger Land. Vincent 
Dubois, der noch nie in dieser Re-

gion war, bekam Lust darauf, diese 
einmal kennenzulernen. Und da 
„seine Kirche“ noch im Bau ist, 
hat er einigermaßen Platz im Ter-
minkalender. Damit begann etwas, 
was nun in zwei Konzerten im Mai 
münden wird. Am Samstag, dem 
11. Mai 2024, findet ein Konzert in 
der Stadtkirche „Sankt Nikolai“ 
Schmölln und darauf eines am 
Sonntag, dem 12. Mai, in der klei-
nen Kirche in Dobraschütz statt. 
Doch wer spielt da eigentlich? Die 
Vita liest sich beeindruckend.  
Vincent Dubois, einer der drei 
Titularorganisten der Kathedrale 
„Notre-Dame de Paris“ ist heute 
einer der besten und berühmtesten 
Konzertorganisten der Welt. Er 
tritt in ganz Europa, den USA, 
Kanada und in Asien auf. Dabei 
arbeitet er auch mit zahlreichen 
Orchestern zusammen, so dem 
„Philadelphia Orchestra“, dem 
„Los Angeles Philharmonic Or-
chestra“ oder dem „Orchestre Na-
tional de France“. Im Jahr 2016 
wurde er zum Titularorganisten 
der Kathedrale „Notre-Dame de 
Paris“ ernannt. „So nebenbei“ ist 
er außerdem Professor für Orgel 
und Improvisation an der Hoch-
schule für Musik in Saarbrücken. 
Die Kirchgemeinden Schmölln 
und Dobraschütz freuen sich sehr, 
dass sie einen solchen musikali-
schen Leckerbissen in ihren Kir-
chen anbieten können und hoffen 
auf viele interessierte Gäste.

 Kirchgemeinden Schmölln 
       und Dobraschütz/ep
Die Veranstalter stellen dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 2 
Freikarten für das jeweilige 
Konzert zur Verfügung. 
Diese können am Montag, dem
26. Februar 2024, von 10.00 bis 
10.05 Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Für ausfallende Ver-
anstaltungen übernimmt der Ver-
lag keine Haftung.

Verlosung

email: Musicclub 08_24

V-Plan
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Wintersdorfer Faschingsfreunde begingen 
eine erfolgreiche Jubiläums-Session

Der Wintersdorfer Faschingsclub 
e.V. (WFC) blickt stolz auf 35 Jah-
re närrische Tradition zurück und 
feierte in dieser Session ein Jubilä-
um der besonderen Art. Den Auf-
takt bildete der Rentnerfasching 
mit einem zwar langen, aber auch 
abwechslungsreichem Programm. 
Beim Kinderfasching strömten wie-
der zahlreiche kleine Narren mit 
ihren Eltern herbei, um an den 
fröhlichen Aktivitäten von unse-
rem traditionellen Moderator Andy 
teilzunehmen. Wehmütig müssen 
wir unseren Andy nun in den wohl-
verdienten Ruhestand schicken, 
nicht ohne gebührende Anerken-
nung unserer jahrelangen Zusam-
menarbeit. Bei den beiden Haupt-
veranstaltungen sorgten die drei 
Kinder- und Jugendtanzgruppen 
mit ihren Garde- und Showtänzen, 
die Tanzeinlagen der reiferen Ge-
neration und viele gespielte Witze 
und Gesang für beste Unterhal-
tung. Danke an das Cateringteam 
um Uwe Patzelt, an die kleinen und 
großen Helfer am Rande des tage-
langen Events und an unsere Gäste, 
die sich in kreativen und auffallen-
den Kostümen nach dem offiziel-
len Programm noch weit bis in die 
späten Nachtstunden auf der rap-

pelvollen Tanzfläche tummelten. 
Stunden später schmückten die 
Mitglieder des WFC ihren Wagen 
für den großen Faschingsumzug in 
Groitzsch. Im Wagen saß der Präsi-
dent selbst, DJ Steve sorgte für den 
musikalischen Beat und das Wurf-
material wurde gleichmäßig über 
alle Zuschauerköpfe und die inzwi-
schen umfunktionierten Regen-
schirme geworfen. Der Rosenmon-
tag gehörte ganz allein den Mitglie-
dern des WFC, denn wenn der Eh-
renpräsident Achim Hiller zum ge-
mütlichen Beisammensein ruft, 
dazu noch allerlei Köstlichkeiten 
für Mann und Frau anbietet, dann 
kommen viele Narren mit eigenen 
Kostümen, lehnen sich zurück und 
lassen sich gern mal verwöhnen. 
Das Heringsessen am Aschermitt-
woch beendet normalerweise die 

aktuelle Narrensession. Nach der 
Dankesrede an die Mitglieder und 
Sponsoren übergab Präsident Udo 
Tomaschewski den Schlüssel an 
den Ortsteilbürgermeister Andreas 
Förtsch zurück. Am Ende hieß es 
wieder: Kappen ab! Die Festveran-
staltung mit unseren befreundeten 
Vereinen bildete den passenden 
Abschluss für die Jubiläumszeit 
des WFC. Alle Tische waren gut 
sortiert mit den Abordnungen der 
geladenen Gäste, farblich abge-
stimmt mit den Uniformen und 
Gardekostümen. Das Lob der an-
wesenden Narren für ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm ist 
für uns ein großes Kompliment und 
entschädigt für die lange Zeit der 
Jubiläumssession. In unseren Far-
ben: schwarz, grün, gelb: Wengsch-
dorf – wach auf! Anke Eberhardt  

Fotos (3): Anke Eberhardt  

- Aus unserer Leserpost -

Hier könnte auch
Ihre Anzeige

stehen!

Zum Sonderpreis 
von 80,- Euro

Telefon 03447/8946-0

Wir beraten Sie gern!



Seite 22 – KURIER GESUNDHEIT & SPORT 24. Februar 2024

Schmölln. Neben unzähligen Ak-
tionen auf dem Sportplatz findet 
auch ein Highlight im Zuge unse-
res Jubiläums in der ganzen Stadt 
statt. 
So wollen wir eine kilometerlange 
rot-weiße Wimpelkette (circa 
3.000 Stück) auf dem Weg zum 
Sportplatz aufhängen. Gut die 
Hälfte der benötigten gehäkelten 
Wimpel sind bereits eingetroffen 
und werden durch unsere uner-
müdlichen Helferinnen unter der 
Leitung unserer Schatzmeisterin 
Astrid Pohl gesammelt und auf ein 
kilometerlanges Gummiband auf-

Die fleißigen Helferinnen fädeln gemeinsam mit Astrid Pohl die Wimpel 
auf das Gummiband. Foto: Bastian Hubatsch

gefädelt. Natürlich werden noch 
einige Wimpel benötigt und somit 
kann jeder, der häkeln kann, sich 
bei unserer Aktion beteiligen und 
seinen Teil zu dieser Wimpelkette 
beitragen. Fertige Wimpel können 
dann in „Astrid‘s Bastelecke“ auf 
dem Markt in Schmölln abgegeben 
werden. 
Informationen zu den Wimpeln
Die Farbe soll rot-weiß sein, die 
Form dreieckig und die Größe be-
trägt 20 Zentimeter breit sowie 
hoch. Schon einmal vielen Dank 
für Eure Unterstützung.  
            Bastian Hubatsch

Wimpel für SV Schmölln 1913
■ Regionalligaspiele terminiert
Der NOFV hat die Spieltage 24 bis 26 verbindlich 
angesetzt. Für unseren ZFC lauten diese nunmehr:
So., 03.03.2024, 13.30 Uhr, ZFC Meuselwitz – 
FC Rot-Weiß Erfurt
Fr., 08.03.2024, 19.00 Uhr, F.C. Hansa Rostock II 
– ZFC Meuselwitz
So., 17.03.2024, 13.30 Uhr, ZFC Meuselwitz – 
FC Energie Cottbus

Helfer für ZFC-Bierfestival gesucht!
Der ZFC Meuselwitz sucht für das Bierfestival am 
Dienstag, den 30. April 2024, und für den Auf- und 
Abbau in der Woche davor bzw. danach (tagsüber) 
noch männliche und weibliche Helfer. Die Mitglie-
der können dabei auch ihre Pflichtstunden ableis-
ten. Anmeldungen sind wochentags in der Ge-
schäftsstelle unter 03448/755-250 oder per Mail an 
gs@zfc.de möglich. Wir freuen uns über jede 
Hilfe.

Schwarze Serie geht leider weiter
Am Sonntag, dem 11. Februar 2024, musste unser 
ZFC im Rahmen des 21. Spieltages der Regionalli-
ga Nordost leider auch völlig verdient die nächste 
und damit fünfte Pflichtspielniederlage in Folge 
hinnehmen. Am Ende einer aus Zipsendorfer Sicht 
extrem schwachen ersten Hälfte, in der die Lu-
ckenwalder eine Vielzahl an Riesenchancen liegen 

ließen, fiel kurz vor dem Halbzeitpfiff dann doch 
noch der hochverdiente Führungstreffer für die 
Gastgeber. Trotz einer dezenten Leistungssteige-
rung im zweiten Durchgang, mit ein paar guten 
Umschaltmomenten, brachte unsere Mannschaft 
den Ball nicht im gegnerischen Tor unter und 
musste sich bedauerlicherweise, wie in letzter Zeit 
so oft, mit 0:1 geschlagen geben.

Stimme zum Spiel:
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): 
„Glückwunsch an Luckenwalde. Ich bin mit der 
ersten Halbzeit gar nicht zufrieden. Wir sind dort, 
was physische Präsenz, Zweikampf und Kopfball-
stärke angeht, heute nicht auf dem Niveau gewe-
sen, um gut mitzuhalten. Wir wussten auch von der 
Standardstärke der Luckenwalder, überstanden 
aber mit Glück die Phase, in der sie drei gefährli-
che Standards hatten. Umso bitterer ist es dann, 
kurz vor dem Halbzeitpfiff doch noch den Gegen-
treffer zu bekommen [...]“

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 18.02.2024, 16.00 Uhr 
ZFC Frauen – Roter Stern 

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 16.03.2024, 14:00 Uhr  
ZFC Meuselwitz II – VfL 1990 Gera  

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -
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■ Zipse kassiert späten Ausgleich
Bedauerlicherweise konnte unser ZFC die knappe 
2:1-Führung nicht über die Zeit bringen. Am Ende 
mussten sich die Schützlinge von Trainer Georg-
Martin Leopold am Sonntag, dem 18. Februar 
2024, trotz einer vor allem in der ersten Halbzeit 
kämpferisch wie spielerisch starken Leistung ge-
gen die U23 vorn Hertha BSC mit einem 2:2 zu-
friedengeben. Nachdem Christoph Pauling mit ei-
nem Doppelschlag unsere Mannschaft hochver-
dient mit 2:0 in Front gebracht hatte, hätte Zipse 
diese Führung sogar noch ausbauen können. Kurz 
vor dem Pausentee fiel dann der ärgerliche An-
schlusstreffer. Im zweiten Durchgang sahen die 
Zuschauer ein Spiel auf Augenhöhe, wo es unser 
ZFC verpasste, die Vorentscheidung zu erzielen. 
So konnten die Herthaner in der Nachspielzeit 
noch den aus ihrer Sicht glücklichen Ausgleich 
markieren.“ 
Stimmen zum Spiel
Stephan Schmidt (Trainer Hertha BSC II): „In den 
ersten 20 Minuten hat Meuselwitz uns hinten rein-
gedrückt und hat Mann gegen Mann verteidigt. Sie 
haben hoch verteidigt, damit hatten wir Probleme 
und so war es verdient, dass sie in Führung gegan-
gen sind. Mit dem Anschlusstreffer, den wir erziel-
ten, war es dann einfacher für uns. Wir haben an 
uns geglaubt und hatten so ab der 70. Spielminute 
eine Phase, wo wir gedrückt haben. Der Ausgleich 
war am Ende glücklich und mit dem Teilerfolg ge-
gen eine sehr starke Mannschaft fahren wir zurück 
nach Berlin.“
Georg-Martin Leopold (Trainer ZFC Meuselwitz): 
„Ich hoffe, dass ihr heute wieder stolz auf diese 

Mannschaft wart. Ich habe den Jungs ein großes 
Kompliment gemacht. Was sie nach fünf Niederla-
gen, wo die Köpfe unten sind, wo sie im Training 
ackern, aber dann nicht wirklich viel gelingt, was 
sie dann hier und heute, gerade in der ersten Hälfte 
auf den Platz gebracht haben, damit war ich sehr 
zufrieden. Wir sind hoch angelaufen, haben gut 
verteidigt und auch wieder aufs Tor geschossen 
und getroffen. So bin ich mit der Offensive total 
zufrieden. Am Ende haben wir es durch zwei dum-
me Fehler verschenkt. Hertha hatte für die Klasse, 
die sie haben, wenige Abschlüsse. Auch wenn das 
Ergebnis nicht gerecht ist, nehmen wir den Punkt 
mit. Die schwarze Serie ist gebrochen und wir hof-
fen, dass wir in Zukunft wieder gut punkten kön-
nen.“

■ Regionalligaspiele terminiert
Der NOFV hat die Spieltage 24 bis 26 verbindlich 
angesetzt. Für unseren ZFC lauten diese nunmehr:
- So., 03.03.2024, 13.30 Uhr, ZFC Meuselwitz –  
FC Rot-Weiß Erfurt
- Fr., 08.03.2024, 19.00 Uhr, FC Hansa Rostock II 
– ZFC Meuselwitz
- So., 17.03.2024, 13.30 Uhr, ZFC Meuselwitz – 
FC Energie Cottbus

■ FRAUEN Landesklasse Nord-Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 25.02.2024, 14.00 Uhr 
ZFC Frauen – SG Rotation Leipzig

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Sonntag, 03.03.2024, 14.30 Uhr,  
Blau-Weiß Niederpöllnitz 1990 – ZFC Meuselwitz II

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, 23. Spieltag

Sonntag, 25. Februar 2024, 13.00 Uhr, 
FC Vitoria 1889 Berlin – ZFC Meuselwitz
Stadion: Stadion Lichtenfelde, Ostpreußendamm 3-17, 12207 Berlin

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

Weißbacher SV holte Pokalsieg
Foto links:Turniersieger Weißba-
cher SV überglücklich mit 20:5 To-
ren. Danach folgte Lok Altenburg 
mit 18:5 Toren. BG Ehrenberg kam 
mit 12:9 Toren auf Platz 3. und 
Platz 4 ging an die Lebenshilfe, 
mit 4:23 Toren. Den 5. sicherten 
sich die Concordia Oldies mit 3:15 
Toren.    Foto: Reinhard Weber

Altenburg-Ehrenberg. In Ehren-
berg veranstaltete Blaugelb Ehren-
berg sein traditionelles Hallen-
Fußball-Turnier für Alte Herren 
und hatte dazu fünf Teams einge-
laden. Seit mehr als 25 Jahren ist 
dieses Herren-Turnier zu einer 
schönen Tradition geworden. 
Blaugelb-Manager Weber, Ü70-
Spieler im Concordia Oldie-Team, 
begrüßte herzlich die Teilnehmer. 
Wieder dabei war das Team der 
Lebenshilfe Altenburg, mit dem 
seit Jahren in Sachen Inklusion ge-
arbeitet wird. Ebenso wieder am 
Start die Mannschaft aus Weiß-
bach, zu der seit vielen Jahren eine 
Sportfreundschaft mit Blaugelb 
besteht. Erstmals am Start war Lok 
Altenburg. Ehrenberg und die Ol-
dies vervollständigten das Teilneh-
merfeld. Im ersten Spiel besiegte 
Ehrenberg die Lebenshilfe mit 9:0, 
danach gab es vom Gastgeber Nie-

derlagen gegen Weißbach mit 4:0 
und Lok mit 4.2. Von den Oldies 
trennte sich Ehrenberg 1:1. Lok 
Altenbug gewann klar gegen die 
Oldies mit 6:0, war auch gegen die 
Lebenshilfe mit 5:0 erfolgreich. 
Weißbach besiegte die Concordia 
Oldies mit 5:1, trennte sich von 
Lok Altenburg in einem spannen-
den Spiel 3:3. Die Lebenshilfe hat-
te gut ins Turnier gefunden, be-
zwang die Oldies, die sich mit 
Spielerin Susi Wutschel verstärkt 
hatten, 3:1. Das letzte Spiel zwi-
schen Weißbach und Lebenshilfe 
musste die Entscheidung über den 
Turniersieg bringen. Durch den 
klaren 8:1-Sieg wurde der Weißba-
cher SV dank des besseren Torer-
gebnisses Turniersieger vor dem 
punktgleichen Team von Lok Al-
tenburg. Platz drei sicherte sich 
Ehrenberg vor Lebenshilfe und 
den Concordia Oldies. Erfolg-
reichster Torschütze mit zehn Tref-
fern war Marc Steinhäußer vom 
Turniersieger. Zum besten Spieler 
wurde Michel Ronas (Lok) ge-
wählt. Tobias Riedel (Lebenshilfe) 
erhielt die Ehrung als bester Kee-
per. Das faire Turnier hatten die 
Referees Bernd Haubold und Tom 
Schuster gut im Griff.

Reinhard Weber

AN: 7051279 
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Polizeibericht
Altenburg. Mehrere Hauswän-
de besprühte ein unbekannter 
Täter in der Nacht vom 14. auf 
den 15. Februar mittels blauer 
Sprühfarbe am Roßplan. Es ent-
stand Sachschaden im vierstelli-
gen Bereich. 
Zeugenhinweise nimmt die Al-
tenburger Polizei entgegen. 
Bezugsnummer: 0042090/2024.
Rositz. In der Zeit vom 28. Ja-
nuar bis zum 18. Februar dran-
gen unbekannte Täter gewalt-
sam in eine Gartenlaube in der 
Berggasse ein. Die Täter durch-
wühlten die Laube und zerschlu-
gen Teile des Inventars. Zudem 
beschädigten und zerstörten sie 
im Grundstück verschiedene 
Gartenmöbel und Gartendekora-
tionen. Anschließend entfernten 
sich die Unbekannten ohne Beu-
te aus dem Garten. Der Schaden 
wird auf einen vierstelligen Eu-
robetrag geschätzt. Sachdienli-
che Hinweise nimmt die Polizei 
Altenburger Land entgegen. 
Bezugsnummer 0044162/2024 
Altenburg. Am 16. Februar, ge-
gen 9.10 Uhr, ereignete sich im 
Kreuzungsbereich der Kauern-
dorfer Allee, Ecke Feldstraße, 
ein Verkehrsunfall. Eine 19-jäh-
rige Opel-Fahrerin befuhr die 
Kreuzung aus der Offenburger 
Allee kommend geradeaus in 
Richtung Feldstraße. Aus unge-
klärter Ursache kam die Fahr-
zeugführerin nach links von der 
Fahrbahn ab und kollidierte auf 
der Verkehrsinsel mit dem Mast 
der Lichtzeichenanlage. 
Die Fahrzeuglenkerin und ihre 
7-jährige Beifahrerin wurden 
durch den Unfall verletzt. Am 
Pkw und an der Ampelanlage 
entstand hoher Sachschaden. 
Meuselwitz. Bei der Polizei Al-
tenburger Land wurde der Dieb-
stahl von zwei Rüttelplatten und 
Baumaterial von einer Baustelle 
im Industriepark Nord in Meu-
selwitz angezeigt. Nach Anga-
ben der Geschädigten verschaff-
ten sich die Täter in den 
vergangenen Tagen Zutritt zu 
der Baustelle und entwendeten 
das Beutegut. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizei Al-
tenburger Land unter Angabe 
der Bezugsnummer 0044630/ 
2024 entgegen.
Altenburg. Eine Verkehrsun-
fallflucht ereignete sich am letz-
ten Dienstag, gegen 9.00 Uhr, 
in der Wallstraße. Ein älterer 
männlicher Fahrzeugführer hat-
te beim Ausparken mit einem 
Pkw VW mit Anhänger mehr-
fach einen abgestellten Pkw 
Ford gerammt und dabei Sach-
schaden verursacht. Trotzdem 
entfernte sich der Verursacher 
unerlaubt vom Unfallort. 
Sachdienliche Hinweise zu der 
Verkehrsunfallflucht nimmt die 
Polizei Altenburger Land unter 
Angabe der Bezugsnummer 
0045852/2024 entgegen. 

Kostenfalle Autowerkstatt –
 Sechs Tipps für eine risikoärmere Reparatur

akz-o. Muss ein Auto in die Repa-
ratur, drohen hohe Kosten und 
schlimmstenfalls Ärger mit der 
Werkstatt. 
Mit diesen sechs Tipps für eine ri-
sikoärmere Autoreparatur ist man 
auf der sicheren Seite.
Kostenvoranschlag und Beratung
„Holen Sie unbedingt einen Kos-
tenvoranschlag ein, in dem alle 
Reparaturen und Kosten aufgelis-
tet sind“, rät Robert Kunz, Rechts-
anwalt der Kanzlei Momberger, 
einer Partnerkanzlei von Roland 
Rechtsschutz. 
Außerdem seien Werkstätten dazu 
verpflichtet, über die Wirtschaft-
lichkeit und mögliche Risiken einer 
Reparatur zu beraten.
Keine mündlichen Versprechungen
Die Vertragspartner sollten schrift-
lich festhalten, was repariert wer-
den soll. 
„Dazu gehört der Reparaturum-
fang und dass keine zusätz-lichen 
Reparaturen ohne das Einver-
ständnis des Kunden durchgeführt 
werden dürfen. Insbesondere 
dann, wenn die Mangelursache 
noch gefunden werden muss“, rät 
Anwalt Robert Kunz. „Sofern kein 
Kostenvoranschlag vorliegt, sollte 
eine Kostenobergrenze vereinbart 
werden. Die veranschlagten Kos-
ten dürfen dann um maximal 20 
Prozent überschritten werden“.
Option Kündigung
Teilt eine Werkstatt mit, dass es zu 
höheren Kosten kommt, kann der 
Vertrag außerordentlich gekündigt 
werden. 
„Dann müssen nur jene Kosten 
übernommen werden, die bis da-
hin angefallen sind. Wird der Kun-
de nicht rechtzeitig informiert, 
muss er die Lohnkosten für die 
über den Kostenvoranschlag hin-
ausgehenden Arbeiten nicht zah 

Foto rechts: Vor der Reparatur 
sollten Kunden unbedingt einen 
Kostenvoranschlag einholen. In 
diesem listet die Werkstatt alle 
geplanten Reparaturen und Kosten 
auf. Foto: industrieblick/stock.
            adobe.com/akz-o

len; nützliche Materialkosten aber
unter Umständen schon“, so Ro-
bert Kunz.
Mietwagen oder Leihfahrzeug?
Es ist ratsam, vertraglich festzule-
gen, wie lange die Reparatur dau-
ert. Schafft es die Werkstatt nicht, 
das Fahrzeug rechtzeitig zu repa-
rieren, kann der Kunde unter ge-
wissen Voraussetzungen ein Auto 
anmieten und diese Kosten als 
Schadensersatz bei der Werkstatt 
einfordern. Hierbei gibt es jedoch 
einiges zu beachten, um nachher 
nicht unter Umständen auf den 
Kosten sitzenzubleiben. Risikoär-
mer ist es jedenfalls, die Werkstatt 
vorher um ein kostenloses Leih-
fahrzeug zu bitten.
Auf Nachbesserung bestehen
Hat die Werkstatt den ursprüngli-
chen Defekt nicht oder mangelhaft 
beseitigt, kann man auf kostenlose 
Nacherfüllung bestehen: „Es ist 
ratsam, der Werkstatt eine ange-
messene Frist zu setzen“, so Kunz. 
„Sollte der Schaden bis dahin nicht 
repariert sein, kann die Rechnung 
gemindert oder Schadensersatz ge-
fordert werden.“
Beschädigungen während der Re-
paratur
Hat das Fahrzeug Beschädigun-
gen, die in der Werkstatt entstan-
den sind, müssen diese der Werk-
statt nachgewiesen werden. Der 
Anwalt rät: „Halten Sie den Zu-
stand des Fahrzeugs vor der Repa-
ratur zum Beispiel mit hochauflö-
senden Fotos fest.“ 

- Kurier fragt nach -

Fahrzeug abgestellt –
Wer ist zuständig?

Ein Leser machte den KURIER 
darauf aufmerksam, dass schon 
seit längerer Zeit ein ungekenn-
zeichneter Pkw in einer Straße 
(der Redaktion bekannt) in Al-
tenburg Nord abgestellt wurde. 
Angeblich wurden darüber be-
reits die Polizei, das Ordnungs-
amt und die AWG Altenburg- 
Nord informiert. Jedoch hätte 
sich an der Situation nichts ge-
ändert, da das Fahrzeug immer 
noch dort steht. Der KURIER 
wandte sich an die Stadtverwal-
tung Altenburg, die auf die ge-
stellten Fragen wie folgt antwor-
tete:
1. Wurden Sie über den Vorfall 
schon in Kenntnis gesetzt? Wenn 
ja, wie ist der derzeitige Sach-
verhalt dazu? „Der von Ihnen 
skizzierte Sachverhalt ist uns 
bereits bekannt. Das betreffende 
Fahrzeug ist auf einer Privatflä-
che abgestellt. Der Eigentümer 

der Fläche ist informiert. Die 
Ordnungsbehörde der Stadtver-
waltung ist nicht befugt dem 
Eigentümer der Fläche vorzu-
schreiben, wie mit dem Fahr-
zeug zu verfahren ist.“
2. An wen sollen sich die Bürger 
generell wenden, wenn Fahr-
zeuge ohne Kennzeichen auf 
Gemeinschaftsflächen abgestellt 
wurden?
Generell können sich die Bürger 
in derartigen Angelegenheiten 
an uns wenden. Wer ein nicht 
mehr zugelassenes Fahrzeug 
feststellt, sendet am besten eine 
Mail an: ordnungsamt@stadt-
altenburg.de. Es wird dann ge-
prüft, wer für das abgestellte 
Fahrzeug zuständig ist.
Die Anfrage stellte Ellen Peter.
Anmerkung: Der abgestellte  
Pkw ohne Kennzeichen in Al-
tenburg Nord wurde am vergan-
genen Montag entfernt.

E-Paper: www.kurier-online.
de
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MR RÖNSCH

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

DIES & DAS

AUTOMARKT

PARTNER/-IN
Mann vom Lande, 68 J., sucht lockere 
Beziehung zu dunkelh. Frau pass. 
Alters, Chiffre W 46
Nette, schlk, jugendl. Partnerin mit 
großem Herzen gesucht, von einem 
niveauvoll., soliden, schlk. und gepfl. 
Herrn, 73 J., 1,70 m, Witwer, NR/NT, 
sportl., gesund & mit gesichertem 
Einkommen. Auch gern vom Lande, 
Chiffre W 47
Jung geblieben, nett und pflegeleicht, 
aber allein, suche Dich bis 86 Jahre, 
eine nette liebevolle Sie, die das Leben 
mit mir genießen möchte. Bin gern im 
Garten und freue mich, wenn alles 
wächst und blüht. Hast Du Interesse, 
dann melde Dich bei mir. Telefon 
0163/3782884
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AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Luth-
er-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Verkaufe Anhänger, 750 kg, erhöhte 
Bordwand, Abdeckplane, Sicherungs-
netz, neuwertig, Tel. 0151/61871201

Verkaufe Motorrad Hyosung Aquila, 
250 ccm, TÜV 02/2025, für Anfänger 
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Garten preiswert abzugeben, WC und 
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Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Kaufe alte Ansichtskarten und Mili-
tärfotos, Tel. 034491/81946
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
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Die Gewinner stehen fest!
Nach einem Aufruf des Theater-
vereins Altenburg fand der Mal- 
und Zeichenwettbewerb zum 
Weihnachtsmärchen „Der Teufel 
mit den drei goldenen Haaren“ ei-
nen regen Zuspruch. So wurden 
179 Arbeiten eingereicht. 
Ein großes Dankeschön an alle 
Kindergärten und Grundschulen 
sowie allen Einsendern von Ein-
zelarbeiten! Fasziniert blickte die 
Jury, die aus Mitgliedern des Vor-
standes des Theatervereins und des 
Theaters bestand, auf gelungene 
Zeichnungen, Malereien, Collagen 
und Klebebilder mit teilweise phan-
tasievollen Effekten rund um das 
Märchen. Es war fast unmöglich, die 
besten Arbeiten auszuwählen.
Leider ist es uns in diesem Jahr aus 
organisatorischen Gründen nicht 
möglich, eine Veranstaltung mit 
den Preisträgern im Theater durch-
zuführen. Die Preisträger wurden 
bereits schriftlich benachrichtigt 
und die Preise zugestellt. Aus-
zeichnungen erhielten Schüler der 
Grundschule „Wilhelm Busch“, 
der Grundschule Lucka, der 
Grundschule „Platanenstraße“ so-
wie der TGS „Erich Mäder“ und 
der Freien Grundschule „Christian 

Felix Weise“. Ein Einzelpreis wur-
de an ein Geschwisterpaar aus 
Frohburg vergeben und einen 
Gruppenpreis erhielt die Kita 
„Knirpsenland“ in Altenburg. Bei 
den Preisen handelt es sich um 
Gutscheine, die es ermöglichen, 
neue Malutensilien zu kaufen oder 
sich einen anderen Wunsch zu er-
füllen. 
Die Kinder der Kita „Knirpsen-
land“ besuchen einen Vorstellung 
des Puppentheaters in unserem 
Theater. 
In einer Ausstellung im Foyer des 
Theaterzelts präsentieren wir seit 
dem 02. Februar 2024 eine Viel-
zahl von Bildern- nicht nur die 
der Preisträger- die während der 
Veranstaltungen besichtigt werden 
können. Viel Freude damit 
wünscht der Theaterverein Alten-
burg. Die eingereichten Bilder 
können an einem noch mitzutei-
lenden Termin im Heizhaus abge-
holt werden- bzw. zu einem mit 
uns vereinbarten Termin. 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr! 

Ina Schumann, Vorstandsmit-
glied des Theatervereins 

Altenburg
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Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr müdes Herz im Tode bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Margrit Pohle geb. Gebelein
geb. 22. April 1937      gest. 9. Februar 2024
In liebevoller Erinnerung
Deine Marion mit Peter
Deine Ivonne mit René
Deine Geschwister Edith, Gabi und Eberhardt
mit Familien

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr müdes Herz im Tode bricht,
dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Margrit Pohle geb. Gebelein
geb. 22. April 1937      gest. 9. Februar 2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Marion mit Peter
Deine Ivonne mit René
Deine Geschwister Edith, Gabi und Eberhardt
mit Familien

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr müdes Herz im Tode bricht,

dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwester, 

Schwägerin und Tante

Margrit Pohle geb. Gebelein
geb. 22. April 1937      gest. 9. Februar 2024

In liebevoller Erinnerung
Marion mit Peter
Ivonne mit René

Deine Geschwister Edith, Gabi und Eberhard mit Familien

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

          „Verstehen heißt mit dem Herzen hellsehen.“
Victor Hugo

Danksagung
Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme und zahlreichen Beweisen des 

Mitgefühls, die uns durch liebevoll geschriebene  Worte, stillen Händedruck, 
Blumen und Geldzuwendungen in der Stunde des Abschieds von unserer 

guten Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester und Tante

Frau

Reinhilde Bromme  geb. Pröhl

zuteilwurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wiegand, den Frauen der 
Kirchgemeinde Nöbdenitz, Frau Hackel und dem Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder Andreas, Renate und Gesine

mit Familien

Nöbdenitz, Hohenwarte und Gera, im Februar 2024

������������



Bestattungshaus
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Du hast ein Leben lang für Deine Kinder gekämpft –
den Kampf um Dein Leben hast Du nun verloren.

In der 5. Stunde des 14. Februar 2024 hat das Herz 
unserer Mutter

Frau Ingrid Gisela Kretzschmar
Seidenmalerin

aufgehört zu schlagen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
ihre Kinder, Enkel und Urenkel mit Angehörigen
Uwe, Thomas mit Gerlinde, Dagmar mit Ralf
Lisa mit Ricardo und Jonas
Eric und Leandra
Annett mit Nick und Tim
Kai mit Lydia

Wir werden ihr den Wunsch – Mensch und Natur
werden eins – im engsten Familienkreis erfüllen.

Danke, dass Du uns das Leben geschenkt hast.
Schmölln, Februar 2024
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

In
stiller
Trauer

Korr./Abl. 
Mirko
08/24

DANKSAGUNG

In der Stunde des Abschieds 
durften wir noch einmal erfahren, wie viel Liebe, 

Freundschaft und Verbundenheit
meiner lieben Mama

entgegengebracht wurden.
Wir bedanken uns für die vielen Beweise herzlicher 

Anteilnahme.                              

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Katrin und Torsten

Meuselwitz, im Februar 2024

Nun aber ist es Zeit,
dass wir unsere Wege 

gehen.
Ich um zu sterben,

ihr, um zu leben.
Sokrates



Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Manchmal bist Du in unseren Träumen.
Oft in unseren Gedanken, stets in unserer Mitte und
immer in unseren Herzen.

Traurig, aber unendlich dankbar für die wertvolle 
gemeinsame Zeit und erfüllt von wundervollen Erinnerungen, 
nehmen wir Abschied

Tischlermeister Michael Ebert
geb. 07.09.1959           gest. 12.02.2024

Du fehlst uns.
Deine Ehefrau Petra
Deine Kinder Katharina mit André, 
 Mario mit Stefanie und Cindy
Deine lieben Enkel Johann, Lisbeth, Lean und Valentin
Dein Vater Henning
Dein Bruder Jürgen mit Silvia
Deine Schwiegereltern Anita und Reiner
und allen, die Dir nahe sind

Selka, Nitzschka, Hamburg und Saarbrücken, im Februar 2024

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28.02.2024, 
um 13.00 Uhr in der Halle des Neuen Friedhofes 
in Schmölln statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand 
zu nehmen. Die Urnenbeisetzung findet zu einem 
späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus
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Manchmal bist Du in unseren Träumen.
Oft in unseren Gedanken, stets in unserer Mitte und
immer in unseren Herzen.

Traurig, aber unendlich dankbar für die wertvolle 
gemeinsame Zeit und erfüllt von wundervollen Erinnerungen, 
nehmen wir Abschied

Tischlermeister Michael Ebert
geb. 07.09.1959           gest. 12.02.2024

Du fehlst uns.
Deine Ehefrau Petra
Deine Kinder Katharina mit André, 
 Mario mit Stefanie und Cindy
Deine lieben Enkel Johann, Lisbeth, Lean und Valentin
Dein Vater Henning
Dein Bruder Jürgen mit Silvia
Deine Schwiegereltern Anita und Reiner
und allen, die Dir nahe sind

Selka, Nitzschka, Hamburg und Saarbrücken, im Februar 2024

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28.02.2024, 
um 13.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes 
in Schmölln statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand 
zu nehmen. Die Urnenbeisetzung findet zu einem 
späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Ich werde still sein,
doch mein Lied geht weiter.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, 
guten Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel, Cousin 
und allerbesten Freund

Herrn

Eckhard Müller
In liebevoller Erinnerung
Deine Diana
Dein Sohn Robert
im Namen aller Verwandten und Freunden

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 01.03.2024, um 10.00 Uhr,
in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
Schmölln, im Februar 2024

2/110

Korrektur/Ablage
A. Popelka

KW 08_24

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen, 

hast nie geklagt, hast stets geschafft,
gar manchmal über Deine Kraft.
Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir schweren Herzens 
Abschied von meinem lieben Ehemann, Vati, Schwiegervati 
und allerliebsten Opa

Werner Borchert
geb. 18.11.1944                gest. 19.02.2024

Mit Dir verlieren wir den Halt 
und den Anker unseres Lebens.

In tiefer Trauer
Deine Monika
Dein André mit Kerstin
Dein Liebling Jan
im Namen aller Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 09.03.2024, um 12.00 
Uhr, in der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg 
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss im engsten 
Familienkreis.
Von größeren Blumengestecken und Kränzen bitten wir höflich 
Abstand zu nehmen.
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In Memoriam

Am 29.01.2024 verstarb unser langjähriger Kollege

Apotheker

PhR   

im Alter von 87 Jahren. 

Er hat viele Jahre in leitender Position im 
pharmazeutischen Zentrum Altenburg-Schmölln gewirkt, 

später die Stadt-Apotheke Gößnitz privatisiert und geleitet. 

Mit ihm verlieren wir einen hilfsbereiten und freundlichen 
Kollegen, an den wir uns gerne erinnern werden.

Die Apotheker des Altenburger Landes

email: Kühn
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Dein Lebensweg ist nun zu Ende,
still ruht Dein liebes, gutes Herz.
Still ruhen Deine fleißigen Hände,

erlöst bist Du von Deinem Schmerz.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir 
Abschied von

Hedwig Foss
geb. 21.02.1930           gest. 14.02.2024

In liebevoller Erinnerung
Sieglinde, Uwe, Janine und Felix Gabler

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 07.03.2024, 
um 10.00 Uhr, auf dem Friedhof in Großröda statt.

geprüft

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Tief bewegt von den vielen Beweisen aufrichtiger 
Anteilnahme durch liebevolle Worte, 

herzliche Umarmungen, Geldzuwendungen sowie 
letztes ehrendes Geleit beim Abschied von meinem 

lieben Ehemann und Vater

Günther Schumann
möchten wir unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten von ganzen Herzen danken.
Besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn Wittig für 
die einfühlsamen und tröstenden Worte zum Abschied 

sowie dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH
für die würdevolle und hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer
Ehefrau Christine

im Namen aller Angehörigen

Windischleuba, im Februar 2024

geprüft 

��������������

Bestattungshaus
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Bestattungshaus R

Hast uns nach langem Leidensweg für immer verlassen.

Annelies geb. Mäder
* 14.09.1938   † 16.02.2024

Unser Dank gilt dem Pflegeteam vom Kursana 
Domizil in Meerane.

In stillem Gedenken
Deine Kinder und Enkelkinder

Schmölln, Ebern, München, Hanoi (Vietnam),
Würzburg und Lödla, im März 2024

Wieder vereint, grüß Opa ganz lieb.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
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Du hast viele Spuren der 
Liebe, Güte, Freude und
Fürsorge hinterlassen.

geprüft

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du oft und gern geschafft.
Du siehst die Blumen nicht mehr blühen,
seit der Tod Dir nahm die Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa, Schwager 
und Onkel

Werner Demmler
geb. 06.12.1941          gest. 15.02.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Gisela
Dein Steffen mit Karola
Deine Sandra mit Mats und Matilda
Deine Nicole mit Marco und Emma

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 06.03.2024, um          
12.15 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in 
Altenburg statt.

geprüft
Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,

die uns durch eine Umarmung, stillen Händedruck, 
liebevoll geschriebene Worte, Blumen und 

Geldzuwendungen sowie letztes ehrendes Geleit 
beim Abschied von unserer lieben Mutti,

Schwiegermutti, Oma und Uroma

Ruth Schubert
zuteilwurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlich bedanken.

Es tröstet uns, zu wissen, wie geachtet sie war.
In liebevoller Erinnerung

Gabi und Heiko mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Danksagung
Nachdem wir Abschied 
genommen haben von

Siegmar Kratzsch

möchten wir allen Verwandten und Bekannten 
für die Anteilnahme, stillen Händedruck, 
Geldspenden und letztes Geleit danken.

Herr Dr. Milde für die gute Betreuung.
Seniorenresidenz „Zum Tuchmacher“ 
für die gute Pflege.
Herr Pfarrer Wiegand für die tröstenden 
Worte.
Bestattungshaus Luther.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Andreas
im Namen aller Angehörigen

D
A
N
K
E 
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Es geschehen Dinge,                                                           

die wir nicht verstehen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit gingst Du plötzlich 

und unerwartet aus unserem Leben

André Muschiol  
geb. 25.01.1968              gest. 11.02.2024

In stiller Trauer                                                                       

Karl-Heinz Muschiol und Erika Brock                          

Klaus mit Frau                                                     

Andreas mit Frau 

Bergneustadt, Altenburg, Reichshof, Hamm

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
wollt noch ein bisschen bei Euch sein,
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, meinem herzensguten Va�, 
Schwiegerva�, Schwager und Freund

Karl-Heinz Bröhm
geb. 13.02.1953     gest. 29.01.2024

Wir werden Dich nie vergessen.
Deine liebe Christa
Dein Nico mit Claudia und Sophia
sowie alle Angehörigen

Altenburg, Februar 2024

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis sta�.
Für die tröstenden Worte von Herrn Greger, die würdevolle Begleitung durch die 
Kommuna-GmbH und alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

8. KW

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, meinem herzensguten Va�, 

Karl-Heinz Bröhm

Die Trauerfeier fand im engsten Familien-und Freundeskreis sta�.
Für die tröstenden Worte von Herrn Greger, die würdevolle Begleitung durch die 
Kommuna-GmbH und alle Zeichen der Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und viele schöne Erinnerungen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen, Umarmungen 
sowie letztes ehrendes Geleit beim Abschied von meinem lieben 
Ehemann, guten Vati, Bruder, Schwager und Onkel

Alexander Stranz
geb. 10.11.1962              gest. 23.01.2024

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und seinen 
Kollegen der Thüringer Fiber-Trommel GmbH Rositz recht 
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank geht an meine 
Schwägerin Irina und meinen Schwager Alexander, dem 
Bestattungsunternehmen Kießling für die 
würdevolle Begleitung und dem Pfarrer 
Konrad Köst für die einfühlsamen Worte in 
der Stunde des Abschieds.

In stiller Trauer
Svetlana Stranz mit Natalie und Christian

Danksagung

Danksagung

✝ 

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Frank Hiller
Tief berührt über die vielen Bekundungen aufrichtiger 
Anteilnahme und Wertschätzung, die uns auf so vielfältige Weise 
entgegengebracht wurden, sagen wir von Herzen „Danke“. 
Ein besonderer Dank gilt meinen Söhnen und meiner 
Schwiegertochter, die mir in den schweren Stunden liebevoll zur 
Seite stehen. 
Wir danken auch allen Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Nachbarn, dem Klinikum Altenburger Land, Station 31, dem 
Personal der Palliativstation für die liebevolle Fürsorge und 
Betreuung, der Onkologie im MVZ Altenburg, der Haus- 
arztpraxis Grunert in Wintersdorf und Kriebitzsch und dem 
Taxiunternehmen Janet Riese. 
Herzlich danken wir auch Frau Ramona Kießling für die 
berührende und würdevolle Trauerfeier sowie Frau Ingrid 
Borchert vom Blumengeschäft „Steffi’s Blumenparadies“ in 
Altenburg. 

Wir werden Dich nie vergessen.
Marina Hiller, Sohn Matthias und Sohn Steffen mit Ines

Kriebitzsch, im Februar 2024

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.

Frank Hiller
Tief berührt über die vielen Bekundungen aufrichtiger 
Anteilnahme und Wertschätzung, die uns auf so vielfältige Weise 
entgegengebracht wurden, sagen wir von Herzen „Danke“. 
Ein besonderer Dank gilt meinen Söhnen und meiner 
Schwiegertochter, die mir in den schweren Stunden liebevoll zur 
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Schlicht und einfach war dein Leben, 
treu und fleißig deine Hand.

Hast dein Bestes uns gegeben, 
ruh in Frieden und hab’ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Vater, unserem Opa und Uropa

Georg Thierbach
 * 16.04.1928   † 10.02.2024

 In stiller Trauer
 Seine Tochter Ursula
 Sein Enkel Enrico mit Frau
 Sein Enkel Thomas mit Claudia
 Seine Urenkelin Stella

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 08.03.2024, um 12.00 Uhr, auf dem 
Friedhof Meerane statt.

Schlicht und einfach war dein Leben, 
treu und fleißig deine Hand.

Hast dein Bestes uns gegeben, 
ruh in Frieden und hab’ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Vater, unserem Opa und Uropa

Georg Thierbach
 * 16.04.1928   † 10.02.2024

 In stiller Trauer
 Seine Tochter Ursula
 Sein Enkel Enrico mit Frau
 Sein Enkel Thomas mit Claudia
 Seine Urenkelin Stella

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 08.03.2024, um 12.00 Uhr auf dem 
Friedhof Meerane statt.

Bestattungshaus
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Noch ein paar Jahre wollt ich leben,
wollt noch ein bisschen bei Euch sein,
denn es ist so schön gewesen,
doch es hat nicht sollen sein.

Für uns alle unfassbar 
müssen wir Abschied nehmen 
von meiner lieben Ehefrau, meiner Mutti, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau

geb. Fritsch
* 16. Juli 1945     † 12. Februar 2024

In stiller Trauer
Dein Werner
Dein Sohn Jens mit Michelle
Deine Schwester Karin und Walter mit Enrico
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, Zwickau und Meerane, im Februar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 07.03.2024, um 14.00 Uhr, 
in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Und plötzlich ist nichts mehr so, wie es war…

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit 
nehmen wir Abschied von

Hartmut Klaus
geb. 28.06.1950              gest. 16.02.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Brigitte
Deine Tochter Katja mit Familie
Deine Tochter Sandra mit Familie
im Namen aller Angehörigen und diejenigen, 
die sich gern an ihn erinnern.

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 
16.03.2024, um 12.00 Uhr in der großen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Von größeren Kranz- und Blumengebinden 
bitten wir höflich Abstand zu nehmen.

Gott, lehre mich doch, dass es ein Ende mit mir haben 
muss und mein Leben ein Ziel hat und ich davon muss.

Psalm 39,5
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Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

WERT
CONSULT

Tel. 0173 9175754

Baugrundstück in Podelwitz
zu verkaufen!
Optimal geschnittenes Grundstück, alle 
Medien liegen an. 600 m², Preis VHB 
www.wert-consult.de

Korrektur/Ablage
S. Uhlemann

KW 08_24

IMMO
KP: 55.000,- €

Wir verkaufen in Altenburg im Dichterviertel eine 3-Raum-

Eigentumswohnung mit Keller und Dachbodenkammer.           

Die vermietete Wohnung im sanierten 6-Familienhaus 

generiert von Beginn an Mieterträge.

EAW V: 120,0 kWh/(m²a), 
Gas, Bj. 1959, Klasse D

Kapitalanlage für den Kleinanleger Ihr Ansprechpartner:

Herbert Wächter
Telefon: 034491 – 680

E-Mail: herbert.waechter@
vrbank-altenburgerland.de

Bauministerkonferenz will 
Wohnungsbau vorantreiben

Erfurt. Die Bauminister/-innen 
der Länder und des Bundes kamen 
am 23. und 24. November 2023 zur 
142. Bauministerkonferenz (BMK) 
in Baden-Baden zusammen. Unter 
anderem wurden Beschlüsse ge-
fasst, um den Wohnungsbau und 
die Städtebauförderung zu stärken 
und zu optimieren. „Für den Frei-
staat Thüringen sind das essentielle 
Bereiche, um gleichwertige Le-
bensverhältnisse in allen Landes-
teilen zu sichern“, so Thüringens 
Infrastrukturministerin Susanna 
Karawanskĳ. 
Wohnungsbau stärken
Die BMK ist sich einig, dass in der 
Bau- und Wohnungswirtschaft 
akuter Handlungsbedarf besteht. 
Steigende Baupreise, hohe Zinsen, 
Inflation und Energiekrise, Fach-
kräftemangel und die Transforma-
tion des Energiesystems haben er-
hebliche Auswirkungen auf die 
Sektoren. Mit dem Votum des 
Freistaats forderte die BMK die 
Bundesregierung unter anderem 
auf, die Länder bei der Ausgestal-
tung neuer Förderprogramme im 
Bereich des Wohnens und Bauens 
frühzeitig einzubeziehen. Zudem 
sollen Zuschüsse und Darlehen zu 
einem attraktiveren Zins und län-
geren Laufzeiten angeboten und 
Förderprogramme langfristig und 
verbindlich mit ausreichend Haus-
haltsmitteln ausgestattet werden. 
Der Bund soll zudem ein Bürg-
schaftsprogramm für Darlehen im 
Bereich des Wohnungsbaus aufle-
gen, um entsprechenden Unterneh-
men auskömmliche Finanzie-
rungsbedingungen für Investi-
tionen in neue Vorhaben zu ge-
währleisten. 
Mit dem positiven Votum des Frei-
staats beschloss die BMK zudem 
ein Maßnahmenpaket, mit denen 
nachhaltiger bezahlbarer Woh-
nungsneubau ermöglicht bzw. er-
leichtert werden soll. Besonders 
hervorgehoben wurden hierbei die 
soziale Wohnraumförderung aber 
auch Maßnahmen im Bereich des 
Bauordnungsrechts wie die Be-
schleunigung von Verfahren, die 
Digitalisierung von Verwaltungs-
prozessen sowie die modulare und 
serielle Bauweise. 
Besondere Bedeutung kommt aber 
auch der vereinfachten Auswei-
sung von Wohnbauland durch die 
Gemeinden zu. „Die politisch for-
mulierte Zielsetzung von 400.000 
neuen Wohnungen pro Jahr in 
Deutschland lässt sich nur durch 
die zusätzliche Ausweisung von 
Wohnbauland erreichen“, so Mi-
nisterin Susanna Karawanskĳ. Sie 
betonte jedoch, dass die geforderte 

vereinfachte Erschließung von 
Wohnbauland nicht mit weiterer 
Versiegelung landwirtschaftlicher 
Nutz-flächen einhergehen darf. 
„Gesellschaftlicher Bedarf nach 
günstigem Wohnraum darf nicht 
zulasten von fruchtbarem Acker-
land und der Nahrungsmittelpro-
duktion gehen.“
Insbesondere betont die BMK aber 
auch die Bedeutung des Woh-
nungsbestandes. Dieser soll mit 
Unterstützung des Bundes moder-
nisiert und klimaneutral gemacht 
werden. Das kommt insbesondere 
Ländern wie Thüringen zugute, 
wo nur in wenigen Städten tatsäch-
lich Neubaubedarf besteht.
Prozessoptimierung und Versteti-
gung der Städtebauförderung 
Die BMK stellte zudem die Städte-
bauförderung als unverzichtbaren 
Eckpfeiler der Stadt- und Gemein-
deentwicklung in den Fokus. Bei 
der Herstellung nachhaltiger städ-
tebaulicher Strukturen durch be-
deutsame Investitionen der Länder 
sind die Städte und Gemeinden mit 
erheblichen Herausforderungen 
konfrontiert. 
Darüber hinaus sind die Auswir-
kungen des demografischen Wan-
dels auf die Personalsituation in 
den Verwaltungen genauso zu be-
wältigen, wie die Situation im 
Baugewerbe und die daraus fol-
genden Auswirkungen auf die 
kommunalen Haushalte. 
Die BMK einigte sich daher dar-
auf, die Städtebauförderung mit 
konkreten Zielstellungen zu ver-
bessern: Der Beratungs- und Ab-
wicklungsaufwand zwischen Bund 
und Ländern soll reduziert, Ver-
fahrenswege beschleunigt und 
Kommunen entlastet werden. 
Die Bauministerkonferenz erwar-
tet, dass der Bund die Höhe der im 
Haushalt veranschlagten Städte-
baufördermittel auf mindestens 
790 Millionen Euro im Jahr verste-
tigt. Auf dieser Grundlage unter-
strichen die Länder den Willen, 
noch nicht ausgegebene Bundes-
mittel der Städtebauförderung ab-
zubauen. 
„Auch von Seiten des Bundes 
müssen dafür entsprechende Vor-
aussetzungen geschaffen werden. 
Dazu gehören insbesondere eine 
ausreichende Mittelausstattung, 
verkürzte Entscheidungswege so-
wie der Verzicht auf neue, jeweils 
auf Einzelinvestitionen ausgerich-
tete Bundesprogramme aufzule-
gen“, so Ministerin Susanna Kara-
wanskĳ.

Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und 

Landwirtschaft

Hier könnte IHRE
Anzeige stehen!

VERMIETUNG
Vermiete 2-Raum-Wohnung in Rositz-
Zentrum, 59 qm, 1. OG, Warmmiete 
490 Euro plus 2 Kaltmieten Kau-
tion, Nichtraucher, Telefon/WhatsApp 
0157/59712926
2-Raum-Wohung Schmölln-Altstadt, 
2. OG, 55 qm, 265 Euro + NK, Info 
unter Telefon 0177/4747600 
ABG, ab sofort Whg. privat zu verm., 
1. OG, 39,5 qm, Wozi, Wokü, Bad, DU/
Wa./WC, Keller, Abstellr., 230 Euro 
KM + NK, Telefon 0151/68421622
Vermiete in ABG 2-R.-Whg., 40 qm, 
zentrumsnah, 250 Euro + NK, Telefon 
0177/6517441
VERKAUFE
Anschauen – Einziehen – Wohlfühlen!  
Helles, stilvolles Eigenheim mit 
hochwertiger EBK, 690 qm Hof u. 
Garten zur Freizeitgestaltung, 160 qm 
Wohnfläche für das Familienglück in 
Waltersdorf, Verkauf: 389.000 Euro 
VB, Besichtigung nach tel. Vereinb., 
Kontakt: 0176/80432560

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 12/23
Das im Grundbuch von Meuselwitz, Blatt 2148, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Grundeigentum

 Lfd. Nr. 1 Gemarkung Schnauderhainichen 
 Flur 24, Flurstück 312/6  Straße der Einheit 76  zu 501 qm

Das im Gebäudegrundbuch von Meuselwitz, Blatt 1977, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Gebäudeeigentum

 Lfd. Nr. 2 Gemarkung Schnauderhainichen 
 Flur 24, Flurstück 312/6  Straße der Einheit 76  zu 501 qm

eingeschossiges Einfamilienwohnhaus, Wohnfläche ca. 110 qm, unterkellert. DG nicht ausgebaut, 
mit ehemaligen Kohlenbunker eigen genutzt, tlw. Modernisierung und Instandsetzung ca. im Jahre 
2000 bis 2016, Abnutzungs- und Verschleißerscheinungen, vorhandene Einfriedung entspricht nicht 
Grundstücksverlauf

soll am Mittwoch, 13.03.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
89.000 EUR.

2 x 101

4-R.-Sozial-Wohnung 

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln,
85,69 m² Wfl., DG , WBS erforderlich,

Bad mit Dusche, ab sofort,
367,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK
V: 67,00 kWh/(m² a), Bj. 2001, Erdgas
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 24.02.-01.03.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
24.02.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
25.02.24 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881
28.02.24 Dr. Kerstin Ehrentraut, ABG, MVZ, 
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523611
01.03.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
24.02.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
25.02.24 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
26.02.24 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
27.02.24 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
01.03.24 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2 
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 27.02.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
 29.02.24, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

29.02.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  28.02.24, Kröber-Apotheke, Altenburger 
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)

29.02.24, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 24.-29.02.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

01.03.24, Stadt-Apotheke, Mittelstraße 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 04.03.24, 15.30-19.00 Uhr, DRK
 Geschäftsstelle, Langengasse 21

19.03.24, 14.00-18.30 Uhr,  
 Blutspendemobil, Markt 1
Gößnitz 27.02.24, 15.30-19.00 Uhr,
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Lucka 27.02.24, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und
 Regelschule, Straße d. Bauarbeiter 1a 
Meuselwitz 13.03.24, 15.30-19.00 Uhr, Schmöllner 
 Heimbetriebsgesellschaft, Lohsenstr. 25a
Schmölln 19.03.24, 16.00-19.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4a

Sonderausstellung
„Ans Licht gebracht“

Gera. Die Kunstsammlung Gera präsentiert in der neuen 
Sonderausstellung „Ans Licht gebracht“ im Südflügel der 
Orangerie ausgewählte Werke aus dem eigenen Samm-
lungsbestand. Schätze, die dem Publikum bisher lange ver-
borgen blieben und die jetzt ans Licht der Öffentlichkeit ge-
bracht werden. Die Exposition ist die letzte Sonderausstel-
lung in der Orangerie, bevor Ende Mai 2024 der umfangreiche 
Umbau zur neuen Otto-Dix-Dauerausstellung erfolgt und 
welcher sich über Nord- und Südflügel der Orangerie erstre-
cken wird. Gezeigt werden 53 Gemälde, 23 Arbeiten auf Pa-
pier sowie acht Plastiken. Die prägnante Auswahl zeigt die 
Vielfalt der Positionen und zugleich die außergewöhnliche 
künstlerische Qualität, wie zum Beispiel bei Frans Hals und 
Adolph von Menzel, die empfindsam-sinnliche Bilder vor 
Augen führen. Die Eröffnung der Ausstellung fand am 
18. Februar statt.             Kunstsammlung Gera
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